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Der Wächter Westeuropas
Ward Veite über die Abwehr der bolschewttttfchen Gefahr

London, 2 . September.

Ter bekannte englische Journalist Ward Price ver-
zssenllicht in der „Daily Mail" einen Aufsatz , in dem
er u , a . ausführt , datz der Kampf zwischen der faschistischen
oder nationalsozialistischen und der bolschewistischen Welt¬
anschauung Uber alle Grenzen hinausreichc und jedes
Kolk erfaßt habe . Obwohl der Bolschewismus in
Frankreich und Spanien Fortschritte erzielt habe , sei ihm
durch die Wiederaufrüstung Deutschlands ein neues und
mächtiges Hindernis in Mitteleuropa entgcgengestellt wor¬
den . Wie Luzifer vor dem Fall wolle Stalin die Mächte
der Finsternis mobil machen, aber der deutsche Erzengel
Michael bereite sich schnell darauf vor, das Feld zu be¬
haupten , Auf Grund von Erwägungen über die deutsche
Landcsvcrtcidigaung und infolge der antikommunistischen
Mrundfälie des Nationalsozialismus sei der deutsche
Führer zum Wächter Westeuropas gegen den
Bolschewismus bestimmt.

Obwohl die Verstärkung der sowjetrussischcn Rüstungen
von den übrigen westeuropäischen Mächten kaum zur Kennt¬
nis genommen worden sei , so seien sie nach deutscher An¬

sicht doch bedrohlich. Die Tschechoslowakeihabe den ersten
Schritt zur Schaffung einer neuen Gruppierung in Mittel¬
europa ergriffen , indem sie ein Militärbündnis mit der
Sowjetunion abgeschlossen und es dadurch den Sowjetrussen
ermöglicht habe , sich dem Herzen Deutsch¬
lands zu nähern. Sowjetrussische Militärflugplätze
seien aus tschechischem Gebiet errichtet worden , und sowjet¬
russische Militärflieger könnten dadurch Berlin und München
in zwei Stunden erreichen. Rumänien baue eine strate¬
gische Eisenbahnlinie , um Sowjetrutzland mit der Tschecho-
flowakei zu verbinden.

Ward Price verweist weiter auf die bitteren Erfahrun¬
gen, die Ungarn mit dem Bolschewismus unter Bela
Khun gemacht habe, und spricht die Ueberzeugung aus , daß
auch Oesterreich, Italien und Polen aus Deutschlands Seite
stehen würden . Die Stellungnahme Frankreichs sei von der
Entwicklung des zur Zeit in Gang befindlichen sozialen
Kampfes und von der tatsächlichen Wirksamkeit des Franko¬
sowjetrussischen Paktes im Kriegsfälle abhängig . England,
so schließt der Verfasser, müsse „ im Falle eines Konflikts"
zwischen dem Bolschewismus und dem Nationalsozialismus
neutral bleiben.

NSV -Studenlenbund
erhält Uniform und Fahne

München , 2 . Sept.

Mit Genehmigung des Stellvertreters des Führers ist
dem NZT Studentenbund laut NSK als Gliederung der
RZTAP eine einheitliche Uniform für die
Stamm - Mannschaften und die A m t s t r ä g e r des
Smdentenbundes verliehen worden.

Tie Uniform besteht aus einer schwarzen Dienstjacke,
die bis zur Gürtellinie reicht und zum Lsfentragen ge¬
arbeitet ist. Darunter wird das Braunhemd mit schwarzem
Binder getragen . Auf den Schultern sind der Uniformjacke
Schulterklappen mit weißer Paspelierung aufgelegt . Dazu
schwarze Stiefelhosen und schwarze Marschstiesel.

Tie Kopfbedeckung besteht aus einer schwarzen Mütze
in Schisschcnsorm . Getragen wird schwarzes Koppel mit
Schulterriemen.

Die Fahne , die aus hochrotem Flaggentuch mit zwei
Weißen Längsstreisen und aus einer im weißen Feld senk¬
recht stehenden Hakcnkreuzraute besteht, kann von den Gau-
ftudenienbundsfiihrungen und den Studcntenbundsgruppen
gesührt werden.

Tie Fahnen des NSD -Studentenbundes (ausgenommen
die Haussahnen ) führen in der oberen inneren Ecke, dicht
an der Fahnenstange , auf beiden Seiten einen Aahnenspiegel,
der sür die Gaustudentenbundsführungen aus schwarzem
Grund in weißer Schrift den Namen des Gaues trägt . Die
Studentenbundsgruppcn führen einen hellbraunen Fahnen¬
spiegel.

Luis Trenker
Ter Preisrichterausschuß der IV . Internationalen Filmkunst-
I«au in Venedig sprach den höchsten der zu verleihendenPreise,
den Mussolini-Pokal , dem deutschen Luis -Trenker-Film . Der
Kaller von Kalifornien " »u. (Siebe unser« heutige Film-
beilage .) (Rota - Film — ErichBalg - M)

ReichStagmrg der Ausländsdeutschen
4000 Ausländsdeutsche in Erlangen

Erlangen , 2 . September.
Mit einem Sonderzug trafen am Mittwochabend acht¬

hundert Ausländsdeutsche von den 4000 angemeldeten , aus
Hamburg und Berlin kommend, aus dem Hauptbahnhos ein,
wo sie Gauleiter Bohl« selbst erwartete . Im geschlossenen
Zuge marschierten die 800 zur Goethestraße und nahmen hier
Front , um den Gruß ihres Gauleiters entgegenzunehmen.
. Ich freue mich, " so führte er in seiner Ansprache aus , »Sie
in Erlangen zur Vierten Reichstagung der Ausländsdeut¬
schen begrüßen zu können und heiße Sie herzlichst willkom¬
men . Wir müssen, jeder einzelne von uns , dafür sorgen,
daß diese Tagung ein voller Erfolg wird . Unser erster Gruß
gilt unserm Führer ."

In das Sieg -Heil aus Adolf Hitler stimmten die 800
Ausländsdeutschen begeistert ein . Anschließend wurden im
Studentenhaus „ Germania " vom Presseamtsleiter Bein¬
hau e r die zur Tagung erschienenen auslandsdeutschen und
deutschenPressevertreter begrüßt . Beinhauer sprach bei dieser
Gelegenheit über Ziel und Zweck der Erlanger Tagung
und über die Ziele und Aufgaben der Auslandsorgani¬
sation . Die Tagung solle Führer und Gefolgschaft der Aus¬
landsorganisation der NSDAP Gelegenheit geben, sich « in-
ander persönlich näherzukommen . Im Mittelpunkt der
Tagung stehe die Aussprache des Gauleiters mit den poli¬
tischen Hoheitsträgern aus der ganzen Erde . Weiter bringe
sie zahlreiche Beratungen zwischen den Amtsleitern , den
Leitern der Auslandsorganisation und den Hoheitsträgern
der Bewegung im Auslande . Das Ziel der Auslandsorga¬
nisation habe Gauleiter Bohle wie folgt Umrissen:

„Unser Ziel ist erst dann erreicht, wenn jeder einzelne
Deutsche draußen derartig von der nationalsozialistischen
Weltanschauung gefangen gehalten ist , daß er niemals
sein Deutschtum vergessen kann ."

Den ersten Tag der Reichstagung beendete eine fest-
liche Ausführung des Hugenotten -Festspiels im Schloß-
garten.

Die Verteilung
der deutschen Seestrettträtte

Berlin , 2. September.
Die in den spanischen Gewässern befindlichen deutschen

Seestreitkräste verteilen sich zur Zeit wie folgt:
Nordgruppe: Der Kreuzer „Leipzig" mit den Tor¬

pedobooten . Wolf " und . Jaguar " in Portugalete.
Südgruppe: Kreuzer . Nürnberg " mit dem B . d . A.

an Bord , Torpedoboot . Falke" in Alicante . Panzerschiff
Gras Spce " in See südwestlich Malaga , die Torpedoboote

^Kondor " in Barcelona , . Möwe " in See westlich Barcelona,
und »Greis" in See vor Malaga.

Die Dampfer . Catania " und . Procida " mit insgesamt
1S7 Flüchtlingen , darunter 45 Deutsche, aus Alicante sind
nach Genua ausgelaufen . Zwei deutsche Familien wurden
von dem englischen Zerstörer . Worcester" von Malaga naH
Gibraltar gebracht.

Für die in Oviedo befindlichen 35 Deutschen besteht die

Möglichkeit eines Abtransportes über Gijon . An der spant-
schon Rordküste befinden sich in Bilbao noch 84, in San
Sebastian und Umgebung noch 20. in Zarauz , einem kleinen
Kastenort etwa 20 klm . westlich San Sebastians , 12 , in
Santander außer dem deutschen Konsul elf, und an ver¬
schiedenen Neineren Orten noch sechs Deutsche , die bis jetzt
freiwillig zurückgebleben sind.

Taaerisragen
Die Handelsflotte Die amtliche Statistik über die deutsche

Handelsflotte zu Ansang des Jahres
1936 weist einen Bestand an Seeschiffen von 3 705 000 BRT
aus . Trotz der 1934 einsetzenden regen Neubautätigkeit , die
sich 1935 in verstärktem Maße sortsetzte, ist der Bestand der
deutschen Handelsflotte gegenüber dem Vorjahre geringfügig
gesunken, und zwar um 32 000 BRT , oder 0,9 v . H . Die Ge¬
samtabgänge betrugen 1935 insgesamt 130 Schisse mit
206 000 BRT , denen an Zugängen 111 Schisse mit 174 000
BRT gegenüberstanden . Die Hauptposten in der Liste der
Abgänge stellen die Verkäufe an das Ausland mit
142 000 BRT und die Abwrackungen veralteter Schisse mit
50 700 BRT dar . Die registrierten Neubauten haben im
Jahre 1935 zum erstenmal nach der Krise wieder den beacht¬
lichen Stand von 73 Schissen mit 119 400 BRT erreicht. Es
wird jedoch noch mehrerer Jahre angestrengter Bautätigkeit
bedürfen , ehe die Krisenschäden überwunden sein werden
und die Altersgliederung der deutschen Handelsflotte sich
jenem Idealbild nähern wird , nach dem etwa die Hälfte der
Flotte aus Schiffen, die jünger als zehn Jahre sind , bestehen
müßte . Bei einer richtigen Bewertung der deutschen Han¬
delsflotte , deren Umfang im Vergleich zum letzten Vor¬
kriegsjahr um rund 30 v . H . kleiner ist , darf nicht übersehen
werden , daß jenes Drittel unserer Flotte , das jünger als
zehn Jahre ist , infolge des technischen Fortschritts im Schiff¬
bau , der größeren Geschwindigkeit und der Verbesserung der
Ladeeinrichtungen viel leistungsfähiger ist als die älteren
Schifte . Durch die Ausmerzung des veralteten Schisss-
materials ist weiterhin eine Steigerung der Leistungsfähig¬
keit und damit eine Besserung der Wettbewerbsverhältnisse
der deutschen Handelsflotte erreicht werden.

*

Ehescheidungen Die Zahl der Ehescheidungen im Deutschen
zurückgcgangcn Reich ist , wie aus einer Aufstellung des

Statistischen Reichsamts ersichtlich ist , im
Jahre 1935 gegenüber dem Vorjahre um 4618 oder 8,5 v. H.
zurückgegangen. Im Jahre 1935 sind im Deutschen Reich
(ohne Saarland ) 49 784 Ehen gerichtlich geschieden worden,
aus 10 000 bestehende Ehen kamen also 33,1 Ehescheidungen
gegen 37,0 im Jahre 1934. Die Schuld der Ehegatten an den
Scheidungen verteilte sich im Berichtsjahr ungefähr in dem
gleichen Verhältnis wie im Vorjahr . In 46,1 v. H . aller
Fälle wurde der Mann allein schuldig gesprochen, während
die Frau nur in rund einem Fünftel aller Ehescheidungen
allein die Schuld trug . In 34,2 v . H . aller Ehescheidungs-
sälle wurden beide Teile für schuldig erklärt . Bemerkens¬
wert ist die Tatsache, daß bei dem größten Teil der Ehen,
die im Jahre 1935 geschieden wurden , keine oder nur wenig
Kinder vorhanden waren . In 54,6 v . H . der Scheidungssälle
waren die Ehen kinderlos geblieben ; 30,2 v . H . der ge¬
schiedenen Ehen wiesen nur ein Kind aus . In 7199 Ehen
wurden zwei Kinder geboren , und nur 4853 geschiedene
Ehen zählten drei und mehr Kinder . Diese Tatsache ist ein
erneuter Beweis dasür , daß der Zusammenhalt der Familie
in erster Linie bei den Kindern liegt . Besonders stark ab¬
genommen hat die Zahl der Ehescheidungen im Jahre 1935
in Nieder - und Oberschlesien, in der Provinz Sachsen,
in Thüringen , Ostpreußen sowie in Berlin , Hamburg und
Bremen.

*

AuS 1V Jahren Genaueste Kenntnis der vielgestaltigen
landwirtschaftlicher Betriebsformen in der deutschen Land-
Buchführung Wirtschaft ist für eine erfolgreiche

Durchführung der Erzeugungsschlacht
und der landwirtschaftlichen Marktordnung eine wichtige Vor¬
aussetzung . Nichts leuchtet mehr in das Innere der land¬
wirtschaftlichen Betriebe als eine gründliche Buchführung.
Wenn daher soeben ein Buch erschienen ist , „ Zahlen und
Bilder aus dem deutschen Landbau "

, das die Ergebnisse
einer zehnjährigen Buchführung mit Unterlagen aus ins¬
gesamt 43 020 Abschlüssen zusammenfatzt, so sind damit
außerordentlich wertvolle Erkenutnisgrundlagcn einer ord¬
nenden und ausbauenden Agrarwirtschaft geschaffen worden.
Das Buch, das als 12 . Band der Arbeiten des Reichsnähr¬
standes von Or. Fensch , vr . Padberg und Or. Weitz
bearbeitet worden ist , stellt überhaupt zum ersten Male eine
Zusammenstellung derartig umfassender Unterlagen und
langjähriger Arbeit dar , wie sie hier ansgewertet worden
sind. Die Fragen , die hier in kommcntarlosen Statistiken,
Kurven und Bildern beantwortet werden , erstrecken sich vom
betriebsstatistischen Vergleich einzelner Betriebsgrößen über
die Untersuchung der verschiedenen Betriebstvpen bis zur
Klärung allgemein betriebswirtschaftlicher , agrarwirtschast-
lichrr und volkswirtschaftlicher Probleme . Wenn auch die zur
Auswertung herangezogenen Betriebe nur einen Keinen Aus¬
schnitt aus den Millionen Betrieben darstellen , so können die
Ergebnisse doch als allgemein gültig angesehen werden . Denn
seit Oeginn der Erhebung ist Wert daraus gelegt worden,
daß nur tvpische Betriebe ausgewählt wurden , d . h . Be-
triebe, die mit vielen anderen Betrieben in der Boden-
beschassenheit, im Kulturartenverhältnis , in der Betriebs¬
größe und in allen übrigen wesentlichen Wirtschaft-- und Er-



tragsbcdingungen übereinstimmen . Besonders zu erwähnen
ist die Zusammenstellung der einzelne » Belricbsergebnisse.
Dadurch wird das Buch außerordentlich übersichtlich . Im all¬
gemeine » erfolgt die Gliederung des Materials nach Be
tricbsgrößeiittassen . Wirtschaslsgebielsgruppen und Nutzung»
formen der Betriebe . Dem Staat und Reichsnährstand z . B.
sind dadurch wichtige Fingerzeige gegeben , die erkennen lassen,
in welchen Betriebsgrößen . «hegenden , Betriebssorinrn usw.

im Auge der Erzeugungtschlacht besonders der Hebel anzu¬
setzen ist . Außerordentlich tverivoll aber ist das Matena!
auch für di » Landwirtschaslswissenschast , die hier aus den
zahlreichen Uiitcrsuchungscrgebnissen wichtige Beiträge er¬
hält . Für jede » , ganz gleich , ob er Praktiker oder Wissenschaft¬
ler ist , wird dieses Buch eine unentbehrliche Materialsamm¬
lung und ein wichtiges Handbuch und Nachschlagewerk dar¬
stellen.

..Es war eine unglaubliche Metzelei!"
Augenreugenberichle im ..Vettt Variiien"

Paris , 12 . September.
Der Sonderberichterstatter des „P e t i t P a r i s i e n " in

Spanien , Louis Raiba » d , veröffentlicht in seinem Blatt
Angeiizcugeiibcrichie über die furchtbaren Tchreckensszenen,
die sich in Nlbacete nach der vinnahme der Stadt durch
die »iommunisten und Anarchisten abgespiegelt haben . Ter
Berichterstatter begründet die verspätete Veröffentlichung da¬
mit , daß eS ik»n nicht möglich gewesen sei , derartige Dinge
zu erzählen , solange er sich » och auf spanischem Boden bc-
snndcn habe . Erst jetzt , nachdem er in Oran eingetrossen sei,
könne er die Berichte weilergebcn , die a » S dem Munde von
überzeugten spanische » Bolkssrontlern aus den Reihen der
RcgicrungSmilizen stammten . An der Echtheit diese » Be¬
richtes ist deshalb kaum zu zweifeln.

Tie „ Ausstandsbcwegung " in Nlbaccte , so erklärten die
Marxisten war mit dem Augenblick vollkommen ringedänimt,
indem wir uns des Rathauses bemächtigten und den bi » da¬
hin gefangen gehaltenen Gouverneur wieder in sein Amt ein-
fctztcn . An diesem Augenblick war eS schwer , wenn nicht sogar
unmöglich , Gefangene zu machen . Diejenigen , die wir mit
den Waffen in der Hand nntrasen , wurden „ zum Tode
verurteil t" . Ein Prozess war dazu nicht nötig . Wir stell¬
ten sic gegen die Hausmauern und erschaffen sic. ES handelte
sich um etwa l 0 i> M änne r . Eine unbeschreibliche Unord¬
nung folgte . Tic bewaffnete Menge , die wer weiß woher
kam , und oftmals aus den schlimmsten Gegenden , stürzte
sich auf die Getöteten und zerstückelte die
Leichen mit ihren langen Messern . Jedesmal , wenn eine
Abteilung Gefangener vorübcrkam , wurde sie den Begleit¬
mannschaften entrissen und auf der Stelle erstochen. Mehr
als 1000 Leichen sind 3 Tage lang in der Bruthitze auf der
Straße licgcngeblicbc » . Tiefer Wahnsinn hatte selbst auf eine
Anzahl von Milizen Ubcrgcgrifscn . Sie erschaffen unaufhör¬
lich alles , was die Uniform der Zivilgarde trug oder mehr
oder minder gut bürgerlich gekleidet war . Es war eine u n -
glaubliche Metzelei, die man nicht aufhalten zu
können befürchtete.

Als unsere Anführer uns Befehl gaben , das Feuer cin-
zustellen , und uns standrechtliche Erschießung androhten,
falls diesem Befehl nicht Folge geleistet würde , gelang es,
die Ordnung einigermaßen wiederherzustellen . Fünf Zigeu¬
ner aber , die ordnungsmäßig in die Reihen der Miliz aus¬
genommen waren und auch unsere Armbinde trugen , woll¬
ten nicht gehorchen . Im Blutrausch und sadistischem Wahn¬
sinn schnitten sie allen die Kehle durch. Wir
waren gezwungen , einen nach dem anderen zu erschießen.
Zu vier Mann hatten wir Auftrag , einen Verdächtigen zu
verhaften und ins Gefängnis cinzuliefcrn . Als wir gegen
2 Uhr nachts mit dem Verhafteten durch die einsamen
Straßen von Albacete ginge » , trafen wir einen Genossen,

der diesen Rainen eigentlich nicht verdient . Auf seine Frage,
wohin wir den Verhafteten führten , erwiderten wir , ins
Gefängnis . — . Ins Gefängnis, " lachte er uns an , . hier
wird niemand in - Gefängnis gesteckt , mit den Brüdern ver¬
fährt man so ! " Und noch »he wir uns versahen , stieß er dem
wehrlosen Gefangenen sein lange » Messer in den Leib . —
Die Augenzeugen erklärte » weiter , daß sie den Mörder auf
der Stelle verhaftet hätten , um ihn zur Kommandantur zu
führen . Unterwegs habe er gesagt , daß er schon lange ein¬
mal einem Faschisten . die Därme habe herausholen wollen " .

Der Sonderberichterstatter des . Petit Partsien " fügt
dieser kaum glaublichen Schilderung hinzu , daß die Augen¬
zeugen selbst von diesen Grcueltaten angeekelt gewesen seien
und sich gefreut hätten , endlich an die wahre Front geschickt
zu werden.

*

Augenzeugenberichl aus Barcelona
Paris , 2 . September.

Das . EchodeParis" veröffentlicht die Schilderung
eines französischen Berichterstatters einer scharf links ge¬
richteten Pariser Zeitung über die Zustände in Barcelona.
Diese Schilderung ist um so bemerkenswerter , als der Au¬
genzeuge . der sich zwei Wochen in Barcelona aufgehalten
hat , nicht der Voreingenommenheit beschuldigt werden kann.

Er habe den Eindruck , so erklärte er , als ob er auS
der Hölle zurückgekehrt sei . Man setze tatsächlich
sein Leben aufs Spiel , wenn man gewisse Stadtviertel von
Barcelona aussuche . Er und seine Berufskollegen hätten
häufig in aller Hast ihr Hotel wechseln müssen , um den
Haussuchungen durch unbefugte Marristen zu entgehen . Um
nicht verdächtig zu erscheinen , seien sie gezwungen gewesen,
alte , abgetragene Kleidungsstücke anzulegen . Es gebe in Bar¬
celona keine Frau mehr , die es wage , mit einem Hut auf
dem Kopf auf die Straße zu gehen . Tag und Nacht spielten
sich Erschießungen ab , und der Friedhof von Barcelona
nehme im Durchschnitt am Tage etwa 40 Opfer
dieser Anschläge aus . Tie Anarchisten und Kommunisten ver¬
wahrten sich dagegen , daß die französischen Ltnksblättrr Mel¬
dungen aus nationalistischer Quelle übernähmen , ebenso
wie sie jede Kritik ihrer Handlungen ablehnten . Die » Hu-
manit « " sei in den letzten 14 Tagen aus diesem Grunde ein-
mal beschlagnahmt worden und der » Populair « " drei oder
viermal . Lediglich da » . Oeuvre " und das . Peuple " seien
noch nicht beschlagnahmt worden . Di « Regierung von Bar¬
celona kümmere sich überhaupt nicht um di « Anweisungen,
die sie auS Madrid erhalte , und die Anarchisten und Kom¬
munisten täten das gleiche hinsichtlich der Anweisungen der
katalanischen Regierung.

Spanien — heute morgen
(Drahtlose Eigenberichte verletzten Stunde)

Wlr vereinigen unter dieser Uederschrift alle Funl-
meldungen , die kurz vor Erscheinen de » Blattes ge¬
sandt werden . Dadurch erhalten unsere Leser jede«
Tag de» letzten Standberich » auS Spanten.

Nationalistisches Hauptquartier meldet
Erfolge

Hendahe, 3 . September.
(Letzter Funkbericht)

Das Hauptquartier der nationalistischen Nordarmee in
Valladolid veröffentlicht einen Heeresbericht über die
militärischen Ereignisse am Mittwoch . Danach ist es den
nationalistischen Truppe » gelungen , trotz heftigen Wider¬
standes der Roten Miliz eine Lsfensivbewegung
gegen Madrid crsolgrcich dnrchzuführen und einen Ge-
ländcgcwinn von insgesamt 25 Kilo¬
metern Tiefe z» erzielen . Tie Rote Miliz habe über
400 Tote und zahlreiche Gefangene verloren , außerdem wur¬
den Maschinengewehre , zahlreiche Gewehre , 20 Lastkraft¬
wagen und anderes Kriegsmaterial erbeutet.

In dem Bericht wird dann die Eroberung des Forts
San Marcial an der Front von Arun hcrvorgehoben
und auf die erbitterten Kämpfe verwiesen , in deren Verlauf
e» gelungen sei , verschiedene stark befestigte Schüüengrabrn-
linirn zu nehmen . Droh de « heftigen Maschinrngewehr-
feucrS der Gegner konnte den Roten der Rückzug gegen dir
sranzösischr Grenze abgeschnitten werden . In dem Bericht
des nationalistischen Hauptquartiers wird ferner daraus hin-
gewicsen , daß man bei den Kämpfen um da » Fort Dan
Marcial Kriegsmaterial sranzösischcr Herkunft sowie Dum¬
dum - Geschosse erbeutet habe.

An der aragoncsischen Front sei eine starke auS Kata¬
lonien vorstoßcndc Abteilung zurückgcschlngcn worden Am
Verlauf mehrerer Lusikämpsc in der Nähe von Toledo sei
es gelungen , vier Flugzeuge der Madrider Linksregierung
abzuschicßcn . Bei den Kämpfen sei auch ein Flugzeug der
Militärgruppe verlorengrgangen , der Pilot habe sich jedoch
durch Fallschirmabsprung retten können.

Au « der täglichen über den Sender Sevilla gemachte»
Rundfunkerklärung von General Quetpo de Llano er¬
gibt sich , daß die Flugzeugsabrik von Guadalajara durch
nationalistische Flugzeuge bombardiert und völlig in Trüm-

^ mer gelegt worden sei . Auch der auf der Seite der Ma¬
drider Regierung stehende Kreuzer „ Lrpanto" habe
schwer « Beschädigungen insolge eines Lustangrif-
fkS davonqetragen . Radio Sevilla teilt schließlich noch mit,
daß der bekannte spanische Ozeanflieger Ramon Franco de»
Antrag um Aufnahme In die Fltegrrgrupp « der Rationa¬
listen gestellt habe.

lieber 80000 Tote in Spanten

Pari « , 3 . September.
(Letzter Funkbericht)

Der „ Figaro " veröffentlicht eine Liffaboner Meldung,
nach der aus Grund von Nachrichten auS gut unterrich¬
teter Quelle die Bilanz der Opfer de » spanischen Bürger¬
kriege » wie folgt sein soll : Bei den Marxisten 34 000 Tote,
5000 Verletzte ; auf Seiten der Nationalisten 46 000 Tote,
8000 Verletzte . Ta ein großer Teil der Getöteten verheiratet
gewesen sei , könne man bereit » schätzen , daß e» 38 000 Wit¬
wen und 77 000 Waisen in Spanien gebe.

*
Zwischenfall an der Grenze bei Hendahe

Paris , 8 . September.
(Letzter Funkbericht)

Der Berichterstatter des „ Matin" meldet einen fast
unglaublich klingenden Zwischenfall an der französisch-
spanischen Grenze bei Jrun -Hendave , der jedoch ein grel¬
les Schlaglicht ans die Disziplinlosigkeit der roten Grenz-
wächter Spaniens wirst.

Ter französische Botschafter Hcrbette kam , dem Be¬
richt zufolge , mit seiner Frau und einem französischen
Staatsangehörigen , dessen Namen Eaballcro allerdings
seine spanische Abstammung erweist , von Jan Sebastian her
an der internntionalrn Brücke bei Hendahe im Kraftwagen
an . Die rote Grenzwache auf spanischer Seite habe den
Tiplomatcnwagen angehalten und verlangt , daß der ver¬
dächtige „ Französisch - Spanier " , der jedoch durchaus gültige
Papiere bet sich hatte , ausstrigen sollte . Diesem Ansinnen
habe sich der französische Botschafter widrrsetzt , worauf ihm
der Marxist sagte : „ Und wie wäre es , wenn man Ihnen
einmal einen Schutz verpaffen würde ? " Boischaster Her¬
bette habe geantwortet : „ So schießen Sir doch , wenn Sie
es wagen , auf den Boischaster Frankreichs !" Die fran¬
zösische Grenztruppe , dir von der anderen Seite der Brücke
aus diesen Zwischenfall beobachtete und ihren Botschafter in
Gefahr glaubte , habrdle » rücke gestürmt und de«
Kraftwagen des Botschafter freie Bahn verschafft , so daß
er mit seinen Ansaffen da » französische Gebiet erreichen
konnte.

Die Madrider Regierung bat nach der militärischen Or-
ganisierung der roten Milizen, die ihre Führer durch
Zuruf wählen und befördern , nunmcbr au » die alte Guardia
Livtl , di « vorzügliche Poiizettruppe Spanien «, grundlegend
umorganisiert . In diesem Zusammenhang ist auch dt « Bildung
eines RevolutionSgerilviSboteS in Madrid , u erwähnen , dem
die Aburteilung aller . Botts - und Siaatsseinde " obliegt.

vuwo «vsorsr riow vrmslmano aoa« -»«t
London , 2 . Sep,emb„Der frühere englische Ministerpräsident Lloyd lh-- .

ist am Mittwoch von London zu seinen , bereit « aein,, !. .
Besuch nach Deutschland adgereisi . In seiner
befinde » sich seine Tochter Megan Lloyd Georae
Sohn Major Gwilun , Lloyd George , die ebenso >üi .

' "
Vater Mitglieder des Unterhauses sind , ferner ie „
Sylvester und schließlich ein Freund des Tia -,, -»« . .

'
Professor Conwell -Evans . der da » Amt des Dolmens
übernimmt .

---oimeischers
Llovd George wird etwa zwei oder drei Won, -.Deutschland bleibe » , um « ine Reihe öffentlicher Aw -ndie da « nationalsozialistische Deutschland erfolgreich in »

"'
griff genommen hat , persönlich zu studieren

^
Vor seiner Abreise gab der frühere Ministerpräsidente . nem Vertreter der Preß Association gegenüber s° la,nnErklärung ab : „ AIS ich Botschafter von Ribbentrov n°einiger Zeit in London sah . lud er mich zu einem Beln^

Deutschlands rin , damit ich sehen könne , was dor
kämpsung des Arbeitslosenproblems getan worden ii,
Anregung , der ich jetzt Folge leiste , nah », ich der i

'
twi » ,an . Ich habe rin höchst interessantes BcsuchSprogra » ^ dormir Gelegenheit geben wird zu sehen , was in TeMchioo!

besonders aus dem Gebiete der Siedlung städtischer « ,beiter , der Urbarmachung von Brachland , des Kraken'

woV/enI ? "
" " der Landwirtschaft ^ e . s.e,'

Kommunistisches Waffenlager bei Sofia
- . Sofia , 2 . SeptemberDie politische Polizei hat in einem Hause am Randeder Hauptstadt ein kommunistisches Wasfenlaoe!

aufgedeckt, das drei Maschinengewehre . 23 automatischeGewehre , sieben Handgranaten , eine Bombe , mehrere A».volver und Mauserpistolen mit mehreren tausend Patronenenthielt . Das Waffenlager war in die Decke eines Dach,bodens eingemauert . Die Waffen waren in ein Tuch ein.
gewickelt , das mit einer Ausschrift in russischer Sprache per-sehen war . In dem Versteck wurden außerdem eine russisch»
Zeitung und eine rote Fahne vorgcsundcn . In Verbindunam,t der Aufdeckung sind mehrere Personen sesigenommrnworden . Darunter der Besitzer des Hauses

Untersuchung in Bochum
, Berlin , 2 . September.

Die staatsbehördliche Untersuchung des Herganges undder Ursachen der Grnbenerplosion aus der Zeche „Vereinigte
Präsident " geht im Benehmen mit der zuständigen Slams-
anwaltschaft mit größter Beschleunigung weiter.

, Dienstagnachmittag hat im Aufträge des Reichs-
wtrtschaftsministers der Oberberghauptmann die Leitung
selbst übernommen . Er hat angeordnet , daß in Anbetrachtdes Umsange » de « Unglück « die Untersuchung von den zu¬
ständigen Mitgliedern des Oberbergaintes in Zusammen¬arbeit mit der Vergabtcilung des Rcichswirtschaslsminifte-
riums geführt und so beschleunigt wird , daß das Ergebnisin acht Tagen vorlicgt . Es wird dann das Urteil über die
Herkunft der Schlagwetter , von denen aller Wahrscheinlich-
keit nach die Explosion ausgegangen ist , über die Ursache der
Mndung sowie darüber vorliegen , ob jemanden und wen
ein Verschulden trifft.

41V0V Attler»Iungeu in Nürnberg
Nürnberg , 2 . September.

2Un Reichsparteitag 1036 nehmen 41 000 Hitler -Zungenteil . Ihre Zeltstadt befindet sich bei Altenfurth hinter dem
Langwasser . Sie wurde von der HI selbst erbaut . I»
diesem Jahre sind eS nicht Rundzelte , sondern 1100 neue
lange Zelte in der Größe von kmal 14 Metern , die jeweils
40 Jungen fassen . Das Lager in Mohrcnbrunn ist mit allen
modernen Einrichtungen versehen . Seine breiten Straßen
sind mit den Namen bekannter HJ - Führer bezeichnet und
tragen di « Namen der verschiedensten Gebiete . Die Zelte
haben Fernsprechanschlüsse . Daneben sind Pilzlautsprecher
aufgestellt und Waschgclegenheilen in genügender Zahl ein¬
gerichtet.

DaS Lager findet am 11 . , 12 . und 13 . September statt.
Am II . September treffen die Jungen mit 4 5 Sonder¬
zügen ein . Am nächsten Morgen findet die große HI-
Kundgebung im Stadion statt . Sodann gelangt in der
Hauptkampfhahn ein choristisches Spiel zur Ausführung.
Der Abtransport erfolgt am Sonntagmorgen.

Die Verpflegung der HI wird auch in diesem Jabre
wieder der Hilfszug Bayern übernehmen . Sie er¬
folgt dreimal täglich ; am Sonnabend erhält die HI zusätz¬
lich« Marschverpflegung , am Sonntag Transportverpslcgung.

Das Lager ist mit 2 5 ärztlichen Hilfsstellen
und zwei Sanitätszelten ausgcstattet . Im Mittelpunkt des
Lagers an der Adols -Hitler -Straße steht der Kommando¬
turm , in dessen Nähe der Reichsjugcndsührer Baldur von
Schirach Quartier beziehen wird.

Für die Teilnehmer am Lager sind einige Verkauss-
stände zur Aufstellung gelangt , in denen alles Erforderliche
gekauft werden kann . Aus dem Fahnenhügel werden die
1600 Fahnen , die nach Nürnberg gebracht werden , ans
gestellt . Auf diesem Hügel findet am Freitagnachmillag die
Weihe von 20 Bannsahnen durch den Reichsjugendsührcr
statt.

Für Wachestellung , Absperrdienst usw . ist eine besondere
Lagerpoltzei von 600 Man » vorgesehen . In den Lager-
straßen jede - Gebietes befindet sich « in sogenanntes Ge-
bietskommando . Di « Gesamt - und Aufmarschleitung liegt m
den Händen des Stabssührers Lau 1 « rbacher, die La¬
gerleitung in den Händen des Bannsührers Heil.

Während des Reichsparteitages ist für den BDM >»

Bamberg eine besondere Veranstaltung vorgesehen . 4>«
11 . September weiht dort Reichsjugendsührer Baldur va»
Schirach 370 Untergauwimpel . Am Sonnabend , dem >'i

September , nimmt der BDM an der Kundgebung im - >a<
dion teil und führt dann nach dieser Veranstaltung Wieda
nach Bamberg zurück.

Fluglinie Moskau —Prag eröffne«
Am DlenStag wurde dle regelmäßige Flugverbinbun»

Moskau - Prag , die durch den im vorigen Iabr abacscmol en
Vertrag zwischen der Ttchechoslowakei und der 2owictuni
seftgeleg « wurde , eröffnet . Die Moskauer Zeitungen er va °v-°
in ihren Berichten besonders die vorzügliche Ltnlentiloru »
dt « durch . mächtige Radloleucdttürme " und ReservellugP »v«
auf der ganzen Strecke gesichert ist. Die Strecke Moskau «
soll zweimal wöchentlich mit sowjetrussischen gluatt »« ,
. « nt L" und tschechoslowakischen Flugzeugen . Srespid
beflogen werden.



Palästina vor dem
ii»nd«n , z . Gep„ mb«r.

(Letzter Funkbericht)

lat englische Kabinett beschäftigte sich in seiner gestri¬
gen Sitzung besonders eingehend mit der Lage in Palästina.
Nie die Morgenblätter melden , beschloß das Kabinett , die
griedensvorschläge

" des irakischen Außenministers , die ge¬
wisse Zugeständnisse an die Araber vorsehen, nicht an-

z u n e h m e n.
.Daily Telegraph- betont , die englische Regie¬

rung wolle an der Erklärung des Kolonialministers fest-
hallen , wonach zuerst Ruhe und Ordnung wieder
hekgestelli werden müßten , bevor der Königliche Ausschuß
seine Untersuchung beginnen könne. Vs sei daher wahr
scheinlich , daß die Maßnahmen zur Unterdrückung des ara
bischen Streik- und Gewallseldzuges verstärkt werden . Tas
Kabinett habe nicht beschlossen , die jüdische Einwanderung
einzuschränken.

englischen Kabinett
In einem Leitartikel läßt das Blatt durchbltcken , daß

die Regierung möglicherweise den B e l a g e r u n g s ; u -
stand Uber ganz Palästina verhängen werde . Tie Mittei
lung , daß die englische Regierung die jüdische Einwande
rung nicht einschränke» werde , so lange der arabische Streik
und Elewaltscldzug andauere , müsse die von Arabern ge¬
hegte Hoffnung zerstören, daß die vorgeschlagenen Bedin
«ungcn sür die Mohammedaner annehmbar seien. Ter Frie
den könne nicht unter Bedingungen erzielt werde» , die einen
Anreiz zu weiteren Unruhen darstellten . Tie britisch« Regie
rung halte an ihrem Entschluß fest , daß die Unruhe» alt
Politische Wasse ausgegeben werden müßten und daß eine
Vereinbarung zwischen den arabischen und jüdischen sichrer»
zustande kommen müßte , die es beiden Völkern ermöglichen
müßte , unter gleiche » Bedingungen und unter einer unpar¬
teiische » Verwaltung zu leben. Tie englische Regierung sei
mit ihrer Geduld bereits zu weit gegangen . Tie arabischen
Führer würden gut daran tun , den Beschluß Englands an¬
zunehmen.

Stalin auf Aeisen
Berlin , 2 . September.

Ter Warschauer Korrespondent des „ 12 -Uhr -Blailes " be¬
licht« über die Hintergründe einer angeblichen Urlaubs-
reise LialinS nach Georgien, die er unter sehr
mnkwiirdigcn Umständen angetrclcn habe . Ter Meldung des
Korrespondenten noch soll sich Stalin entschlossen haben . In
seine georgische Heimat zu reisen , da dort ebenfalls „Trotz-
tische Umtriebe " ausgebrochen sind. Eine Opposition in den
Zleihen seiner Landsleute hält Stalin begreiflicherweise sür
besonders gefährlich.

Die lange Fahrt von Nord nach Süd hat Stalin , wie
nach Warschau glaubwürdig berichtet wird , im Panzerzug an-
geireten. Inmitten der Panzerwaggons fuhr der Schlaf¬
wagen Stalins , aber man glaubt allgemein , daß sich Stalin
selbst nicht in dem Schlafwagen befand , der ja auch der
mpsindlichsie Teil des Zuges war.

Ter ganze Zug wurde durch zwei weitere Panzerzüge ge¬
sichert, von denen einer voraus und der andere hinterher
suhr , Außerdem waren aus der ganzen Strecke starke Wachen
der GPU Truppe postiert.

Der Führer an Vlomderg
Berlin , 2 . September.

Ter Führer und Reichskanzler hat an General-
seldinarschaklvon Blomberg folgenden Glückwunschgerichtet:

„ Mein lieber Generalseldmarschall!
Zu Ihrem heutigen Geburtstage sende ich Ihnen meine
herzlichsten Grüße . Ich verbinde sie mit dem Wunsche , daß
Sie auch im kommenden Jahr Ihre ganze Kraft in voller
Gesundheit dem Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht
widmen können , (gez . j Adolf Hitler . "

Auch Ministerpräsident Generaloberst Göring, der zur
Zeit beim Führer in Berchtesgaden weilt , richtete ein in
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben an den
Generalseldmarschall.

*
Ter Chef der Ordnungspolizei . SS -Obergruppenflibrer

und General der Polizei Tal ne ge , bat an Reichskricgs-
minister, Generalseldmarschall von Blomberg, ein Glück¬
wunschtelegramm zum Geburtstag gesandt.

Letzte Radiomeldungen
Rote Mordbcstien wüten in Spanien — Schrcckensberichte

englischer Blätter
London , 3 , September.

(Letzter Funltzericht)
„Tailv Erpreß" berichtet aus Malaga über die

blutige Schreckensherrschaftder Kommunisten und Anarchisten
in dieser Stadt . Rach jedem Angriff der Nationalisten wür¬
den etwa 40 politische Gefangene erschossen . Außerdem wür¬
den „verdächtige " Personen auf der Straße sestgenommen, in
Kraftwagen geworfen und nach einiger Zeit wieder aus die
Straße geschleudert , nachdem sie mit Kugel« förmlich
durchlöchert worden seien. In der Hauptstraße von
Malaga , der Ealle LarioS , seien mehr als 25 Läden von den
Marxisten zerstört oder in Brand gesteckt worden.

Wie die „Times " aus Gibraltar melde«, führten die
Flugzeugedes Generals Franco am Tlenstagmorgen eine»
Lusla „ griff auf Malaga durch, durch den der
N-Loot -Hascn schwer beschädigt worden sei . Einige Stadt¬
teile und die noch übriggebliebenen Lelbchällcr seien in
Flammenaufgegangen . Sofort nach dem Luftangriff habe
der lommunistische Ausschuß 1ÜÜ Mitglieder füh¬
render Familien MalagaS erschießen lassen.
Leit dem Beginn der nationalistischen Luftangriffe macht sich
unterder Bevölkerung der Stadt große Unzufriedenheit und
Feindseligkeit gegen den kommunistischen Ausschuß be-
meklbar.

Wie „Daily Mail" aus Sevilla meldet , haben die
Marxisten in Taimiel in der Provinz Ciudad Real dreißig
Priester niedergemetzelt. In dem Fliegerlager
lalavcra bei Madrid hätten Rote Soldaten ihre sämtlichen
Lssiziere und Unteroffiziere niedergemacht , da sie sie ver¬
dächtigten , mit der Mtlitärgruppe zu sympathisieren . Der
nationalistisch «. Send «c in Tetuan habe am Mittwoch mit¬
geteilt, daß einem der führenden Chirurgen Spaniens von
den Roten di « Hände abgehackt worden seien, well
n gegen di« kürzlich« Hinrichtung des Generals Ochoa pro¬
testiert habe . Einige Stunden später sei er erschossen
worden.

Bor einem großen Bergarbeiterftreik in Süd -WaleS?
London , 3 . September.

(Letzter Funkbericht)
Infolge der Uneinigkeit zwischen der Arbeitergewerk-

schast von Süd -WaleS und den Arbeitgebern hegt man ernste
Befürchtungen , daß Anfang nächster Woche 128 000 Berg¬
arbeiter in Süd - Wales in den Streik treten werden.
Mehrere Bergwerkssirmen widersetzcn sich nach wie vor der
Forderung der Gewerkschaft, sämtlichen Arbeitern den Ein¬
tritt in di« Gewerkschaft sreizusteüen. In dem Fern -Hill-
Bergwerk befinden sich seit dem vergangenen Freitag
63 Bergleute in einem Untertagsstreil.

*
Malta verliert feine Selbstverwaltung

London , 3. September.
(Letzter Funkbcrich»

Die neue Verfassung von Malta wurde am Mittwoch
vor dem britischen Gouverneur Sir Bonham - Carten
feierlich proklamiert . Durch die neue Verfassung wird die
Selbstverwaltung Maltas endgültig aus¬
gehoben und statt dessen die Verwaltung einer Kron¬
kolonie eingeführt . Die italienische Sprache wird
aus dem amtlichen Leben ausgeschaltet, und Englisch
und Maltesisch werden zu den alleinigen Amtssprachen
erklärt. »

Ammer noch französische Munition sür die spanischen
RcgierungStruppen

Paris , 3. September.
(Letzter Funkbericht)

Der rechtsstehende „Jour " veröffentlicht eine Meldung
seines Bavonner Berichterstatters , aus dem hervorgeht , daß
von Frankreich immer neue Munitionsmcngen an die spani-
scheu Regierungstruppen geliefert werden . Am Mittwoch
um 18.45 Uhr sei in Heiidaye wieder ein an den von
Toulouse kommenden Expreß angehängter versiegelter
Güterwagen eingetrofsen , dessen TranSportzettel lautete:

„Cerbsre — PaScual — Jbanez , 1 . September , Munition . Pa-
trauen ".

Wettere Vrette üi Venedig
sRach « edattt, «»schlu » eingetrofsrn)

Venedig , 3. September.
(Letzter « nnktzertcht)

Aus der Jnternallonalen Ftlmkunstausstellung ln Vene¬
dig wurde als der beste italienische Film die von der Roma-
Jilmproduktion hergestellte „Weiße Schwadron " mit dem
Mussolini -Pokal ausgezeichnet . Ten Pokal des italienischen
PropagandaministertumS erhielt der JCJ -Film „Cavalle¬
ria "

. Ter Pokal der Stadt Venedig wurde dem Film „13
Mann und eine Kanone " verliehen.

Auf den , Gebiet de« Schmalfilm« erkannte der
Prkisau. schus, sür de« Spielfilm de« erste» Platz dem italie-
"ischrn Film „Der Fall Waldemar " »u . Den zweiten PrerS
« hielt der deutsch « Film „Bommerli" von Richard Gro-
schass . Deutschland bekam srr»rr im Gchmalfilmwcttbewrrb
sür den künstlerischenDokumentarfilm „SPreewald" von
tttamar Krupski einen dritten Preis und sür den Lehrfilm
, r °g°" von Willy Ramme einen zweiten Preis.

'»wünsch« v « sw «»»«,« «n , »»«« » rrnlrr
Reichsmmilter vr Goebbels ha« an den Filmregisseur

»s Trinker. zur Zeit Parma -Italten , «olaendks Tele-
mm gerichtet : . Zur Perleidung des Mussolint-Pok« » sur
" " Film . Ter Kaiser von Kalifornien ", aus der Plenen
'» nationalen yllmkunstschan Venedig «»ermittle, » Ionen
me herzlich»« , Glückwünlcb«. Ich freu« « 'w . daß damit
' lüt, künstlerisch «« und konsequente« - Umschatt «» «m« so
Ware international « Ehrung erfahren hat ."

Et« königlicher Feueewehemrma
Zwischenfall bei einem Autoausslug Gustav » dolfS

nach Softer»
Schloß Sofiero bei Stockholm wird von der könig-

lich schwedischen Familie von jeher als Sommerausenthalt
bevorzugt. Auch der Kronprinz Gustav Adols unternahm
kürzlich von Stockholm aus einen Autoausslug nach Sofiero.
Die Fahrt wurde jedoch durch einen unerwarteten Zwischen-
fall unterbrochen . Unser» der Straße waren nämlich drei
Bauernhäuser in Brand geraten . Die Dächer brannten be¬
reits lichterloh. Kronprinz Gustav Adols ließ sofort halten,
eilte persönlich zu de, Brandstätte und beteiligte sich in ganz
hervorragender Weise an den Löscharbeitrn. Man wartet«

gar nicht erst ab , bis die Feuerwehr auS der nächstgelegcnen
Stadt am Brandort eintreffen würde , sondern schlepptedaS
Wasser mit Eimern herbei . TaS Kommando über die Was-
serträger , die sich aus Nachbarn der vom Unglück betrosscncn
Bauern rekruticrien , übernahm der Kronprinz . Trotz allen

Eisers war den Flammen jedoch nicht beizukommen. Kron¬
prinz Gustav Adolf drang daher als einer der ersten ln dir
brennenden Häuser ein und rettete an Hausgerät , was noch
zu retten war . Außerdem hat der schwedische Kronprinz den

geschädigten Bauern au « seiner Privatschatnll « einen größe¬
ren Betrag überweisen lassen.

mneuaabslurz ln Aligna ,
Am Mittwochnacbmittag stürzte in Altona am Filw-

, rkl da« Flugzeug D —EGQ l . das von einer Uebungssiclle
einem Ueberlandslug gestartet war nnd in vorlcbiiftSwidri-

r Seise üver der Stadt kurvte, durch eigene Schuld des glug-
»aMbrer» ab und wurde zerstört. Der Flugzeugsvbrer erlitt
wcrc Verletzungen, denen er kurz daraus im Nrankenbau«
lag Glücklicherweise wurde« kein « weiter« Personen verletz «.

In wenige« Jetten:
Tel Präsidcnl de« Geheimen Ltaatspotuecamles Sachten,

SS Brigadclübrcr Emil Friedrich Schlegel, ist in der Nacht
zum Miliwoch einem Gevirnlchlag erlegen Präsident Schlegel
stand ii» 4:! . Lctzensjavr. Ter Reichssiattbatter vat Staats-
vcgrävnis angeordnct.

Ter Stabschef der SA hat den Führer der SA Standarte
liVIl und Leiter der Abteilung 4 in der Reichskainnier der
bildenden Künste, Zlandarlensührcr Oskar Glöckler, Berlin,
mit Wirkung vom 1 Sepieinvcr 1936 in den Kulturkreis der
SA berufen.

Ter iranzösische Minister ttir össentlichc Arbeiten ianbt«
zum Bochuincr Unglück cm Beiteidsrelegramm an
Rclcvsarveitsnimister Scldic , dcr dem sranzöstlchcn Minister
dankte.

Am 1 . Juli 4836 waren im Reich 2 475 000 üraflsakrzeuge
vorhanden, das sind 1 > v . H . mein als im Vorjahr Darunter
wurden gezählt ll ^ tooo Krafträder ( 12 v . H . mchri, 946000
Personenkraftwagen >l !» v. H . mehr», 15 600 Krafiomntbusse
tI2 v . H . mehr) , 271 000 Lastkraftwagen (11 v . H . mehr) und
59000 sonstige Kraftfahrzeuge ( im Vorjahr 45 000 ).

Tie Inanspruchnahme des R e i ch s b a n k k r e d t t s bat
sich in der letzten August Woche nach dem jetzt vorliegenden
Reichsbaiikauswcis vom 31 . August i » normalen Grenzen ge¬
halten.

Tic von dcr Reichsregiernng zur Verbilligung der
Speisefette sür die mindcrvcmitlelte Bevölkerung genos¬
senen Maßnahmen werden sür die Monate Oktober, November
und Tezcniber 1936 im bislicrigcn Umfange fortgcsührt. Die
nicht verbrauchten Siaminabschnitte sind entsprechendden bis¬
herigen Bestimmungen bis zum 5 . bzw . 10. Januar 1937 zu-
rückzugebcn.

ReichsschatzmcisterSchwarz stattete der Großen Münche¬
ner Kunstausstellung in ver Neuen Pinakothek und der Aus¬
stellung „Kunst sür alle " einen längeren Besuch ab und erwarb
für die Stadt der Rcichsparieirage eine größere Anzahl von
Werken der bildenden Kunst.

Tas Amt Volkswohlfahrt Gau W e st s a l e n - Süd hat
aus Anlaß des schweren Grubenunglücks aus der Zeche „Ver¬
einigte Präsident " in Bochum sür die Hinterbliebenen 5000 RM
zur Verfügung gestellt und bereits durch größere Sachwerte
zur Linderung der ersten Not beigetragcn.

Ter deutsche Gordon -Bennet Freiballon .Augsburg " ,
mit Ernst Frank und Johann Baudcier , ist am 31 . Slugult um
15 .58 Uhr im Gebiet von Leningrad bei der Ortschaft Molwo-
ticy in dcr Nähe der Station Wtztschlowo der Eisenbahn
Pskow—Bologoje gelandet.

Bei der großen Parade zum Abschluß der sranzäsischen
Manöver verlieb Staatspräsident Lebrun, der an dem
letzten Teil der Manöver teilgcnoinme» halte, dem polnischen
General Rydz - Smigly Vas Großkreuz der Ehrenlegion.
Eine Reihe anderer hoher polnischer Ossiztcrc wurde zu Groß-
ossiziercn, Lssizicrcn und Rittern ver Ehrenlegion ernannt.

Ministerpräsident Benesch ist Mittwocki srüb m Topol-
ciankv , dem Sommersiv des ersten Präsidenten der Republtl,
Masarvt , zu längerem AuienthaU eingelrotsen Er wird dort
auch die drei Außenminister der Kleinen Entente , die zu der
Konferenz in Preßburg Zusammenkommenwerden, empfange«.

Am Mittwoch ist in Kopenhagen der frühere dänisch«
Ministerpräsident De, allst. NielS Neergaard im Aller
von 82 Jahren gestorben. Der verstorbene genoß in allen Poll-
tischen Kreisen, glcick) welcher Richtung, großes Ansehen und
galt als der . große alle Mann " der dänischen Regierung.

Die Pläne der Einrichtung der ersten inländischen Flug¬
linie in Dänemark gehen der Verwirklichung entgegen.
Diese Fluglinie , die Kopenhagen mit Aalborg verbindet, wird
von einer am Mittwoch gegründeten Provinzluftfabrt -Gcsell-
sckiaft betrieben. Ter Betrieb wird am Freitag ausgenommen
werden.

Nach in Kopenhagen eingegangenen Meldungen bat daS
sranzöiische Meeresforschungrschisf . Pourquoi Pas " aus
dcr Rückkehr von Ostgrönland, etwa 150 Seemeilen westlich von
Kap Nord , Maschinenschadenerlitten . Auf seine Hilferufe eilte
ein dänisches JnspektivnSsckiisf dem französischen Forschungs¬
schiff zu Hilf« und schleppte es nach Revkjavik.

Das Wiener Bundeskanzleramt bat den Verein der » Welt-
srteden - Pfadstnder" in Oesterreich aufgelöst. Tie poli¬
zeiliche Ucbcrwachung der Vercinsmitglieder hatte ergeben,
daß eS sich um eine getarnte marxistische Organisation gehan¬
delt bat.

Der Vorsitzende der spanischen Handelskammer und der
zweite Selrcrär der Pariser spanischen Botschaft, sind von
ihrem Posten zurückgetreten.

Der Rundfunksender La Coruna gab bekannt, daß am
Montag ein sowictrussischer General den Oberbefehl üver die
spanische rote Miliz übernommen hat.

Nach einer Meldung deS Konsulats in Lartagena wird
dort dem Briesverlchr aus Deutschland gegenüber strenge
Zensur ausgeübt.

Wie von zuständiger italienischer Seit « verlautet , hat die
italienische Regierung zur Frage der Völkerbunbsrcsorm
leinerlci Vorschläge in Gens eingereicht. Ruch ist ein
Plan zur Frage dcr VölkerbnndSreform nicht in Vorbereitung.

Angesicht « der neuen Meldungen über französischeWaf¬
fenlieferungen an die spanischen Marxisten wir» in maß¬
gebenden italienischen Kreisen erklär«, daß bei sysie-
mattscher Fortsetzung dieser Lieferungen die In Frage kommen¬
den Regierungen ihre Handlungsfreiheit zurücknrhmenwürde».

Wie aus Canberra gemeldet wird , ist tu dcm Textil-
konsltkt zwischen Australien und Japan eine Eint-
gung erzielt worden. Ueber de» Inhalt de » neuen Abkommens,
das noch dcr Billigung durch die japanische Regierung bedarf,
wird auf beiden Seilen Stillschweigen bewahrt.

Rach einer Rculermelduna aus Tokio hißte die spanische
Gesandtschaft am Mittwoch die Flagge der Nationalisten . Ter
Gesandte wird sich nächste Woche nach Spanien begeben.

« «amte «nd Par «rtmitglie »schaft
von den 1,2 Millionen Mitgliedern des ReichsbundeS der

deutschen Beamten Nnd . wie wir einer Statistik entncdmen,
206 000 . also 17,2 Prozent , Mitglieder der NSDAP . Jeder
sünltc Beamte gcbört mithin der Partei an . Am 30 . Januar
1933 waren 44 000 Beamte Parteimitglied , 152 Nnd Träger des
Blutordcns , 2895 Träger de « Goldenen Ebren,eichen« . Bon
den Mitgliedern de« ReichsvundeS lind serner 70000 politische
Letter, 100 000 SA -Männer . 11000 SS -Männer . 9000 NSKK-
Männer , 860 000 Nnd Mitglieder dcr NS voNSwohlladrl,
SSO 000 Mitglieder de» Rrtchslustschutzdundrs.
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Grohsthau von Landmaschinen
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v« Lvlel
kann
beginnen
Seruck
im l.snüertke «»sr Das Parkett im Landes»,eater. DaS neue Gestühl ist zu erkennen und wird de» Dhealer-

befuchern ihren Kunstgenuß zweifellos erheblich steigern

. .

Langsam gewöhnt man sich wieder an den Gedanken,
daß unser Landestheater bald seine Pforten össnrn wird.
Also überwinden wir kurzerhand diesen feuchten und kalten
Sommer unseres Mißvergnügens , um den ersten Besuch ab-
zustattcn . Or. Hartung, der neue Dramaturg , ist so
freundlich , die Führung zu übernehmen.

Es weht ein frischer Wind , neue Gesichter tauchen aus,
überall riecht es nach Farbe . Sonst drängelte sich alles in
dem kleinen Vorraum beim Kastellan , um das ominöse
schwarze Brett zu umlagern , aber dem hat man abgeholfen;
jetzt hängen die Mitteilungen in dem freundlich angestriche-
nen und beleuchteten Korridor unter der Bühne , in dem

Das Kulisscnhaus wurde aufgcstoill, Blick von der Rückseite

genug Platz zur Entgegennahme der Befehle ist . Der erste
Besuch gilt den Ateliers des Bühnenbildners und der Maler.
Vom Wall aus ist nicht zu erkennen, daß hinter dem schlich¬
ten Kulissenhaus ein stattlicher Ausbau entstanden ist , der
über dem alten Malersaal einen zweiten zuließ , in dem
keine Eisenträger den Raum einengen . Tie großen Leinen¬
tücher, aus denen der schöne Schein mit Riesenpinseln gewelkt
wird , brauchen keine Umwege mehr zu machen, wenn sie
ihrem Ziel zuwandern ; sie werden durch lange Schlitze in

Or. Hartung , der neue Dramaturg (rechts» und Erich Döhlcr,
der »Bühnenbildner ( Mitte ) unterrichten die Presse

der Decke oder in der Seitenwand am laufenden Band be¬
quem weitergereicht , bis sie fertig im Bühnenhaus hängen.
Meister Halbst ist an der Arbeit , denn viel Zeit ist nicht
zu verlieren , und in kleinen, Hellen Zimmern sieht man
Mädchenköpse über venezianische Skizzen und elegante
Entwürfe von Figurinen gebeugt, denen man das Talent
der Zeichnerin sofort ansieht. Darüber waltet das unerbitt¬
liche Einglas Erich Döhlers, dessen Fähigkeiten wir
kennen.

Unterdessen ist Pause in der Bühnenprobe , so daß unser
Besuch im Zuschauerraum , wo der Kritiker ein gut Teil
seines Lebens zu verbringen hat , möglich ist . Unsere Plätze
haben sich, da die neuen Stuhlreiben bequemer wurden,
etwas verschoben. Wir können den Kops nicht mehr an die
traditionelle Säule lehnen , wo durch den jahrelangen Ge¬
brauch ein dunkler Schimmer von unserer angestrengten
geistigen Tätigkeit erzählte (wie an den Säulen einer
Moschee, wo der Schriftgelehrte seine Koranschüler zu
sammeln pflegte) , dafür gewährt die tiefe Wölbung der
Rückenlehne beschauliche Aussicht. Auf der Bühne ist Volk
versammelt , in Zivil unerkcnntlich zu welch heiligem Lite¬

raturzweck. Wir unterscheiden Seltner , Medenwaldt , Fräu¬
lein Faber du Faur , sonst neue Gestalten.

Draußen in» Umgang ist nichts geändert , nur die kräf¬
tigen Farben im Vorraum der Abendkasse sind einem
ruhigeren Anstrichgewichen, und die Fenster desWandelgangS
im Parkett sind wieder durchsichtig, weil dort gern die
Sehleure aus den Andrang an der Abendkasse schauen.

Im übrigen hat die Generalintendan ; so Großes vor,
daß die Räume im Theater selbst nicht mehr ausreichen.
Die Kunst dehnt sich unaufhaltsam aus , und die profane
Verwaltung muß umziehen , nach jenseits des Walles , in das
gegenüberliegende Haus . Die Musen werden nicht mehr
unter einem Dach mit den materialistischen Geldsäcken woh-
nen , wenn sie auch nicht abgeneigt sind, deren Bedeutung
anzuerkennen . Tageskasse, Direktionsbüro , Rechnungsrat
werden demgemäß die ideellen Dinge mit etwas Abstand
beurteilen müssen, wovon nur Gutes zu erwarten ist , denn
trotz der „ seelischen " Gegensätze sind die Temperamente
doch beiderseits heißblütig . Bürokratie an sich ist zwar ge¬
fährlich, aber der Jnstanzenzug in der Verwaltung ist besser
als das Tickt aus -der Nase- Sitzen von durchaus verschie¬
denen Berufen . Horst Fcurich braucht nicht mehr auf Schritt
und Tritt über den Heldenbariton und dessen Gage zu stol¬
pern , und der Dramaturg nicht über die Vorwürse der Salon¬
dame hinsichtlich der Slückeauswahl.

Da stehen wir nun unter einem kurzen Sonncnblick in
diesem böigen Rordweslwind und bereden den Begrützungs-
abend für die Wehrmacht . Ich gebe Urteile aus dem Publi¬
kum wieder , die unseren Freunden von der Bühne wie Sek»
eingehen . Eine Dame war von den Tänzerinnen begeistert
und hatte gemeint : . Ja , diesmal waren die Frauen entzückt
und die Männer beunruhigt . Später werden die Männer
entzückt sein und die Frauen beunruhigt . " Darauf beschließen
wir noch einen Ueberfall auf das Ballett , das in einem
Raum des nahegelegenen Zivilcasinos sein Feldlager auf.
geschlagen hat . Temperamentvolle Begleitmusik klingt uns
entgegen , die Schar bringt uns eine heißblütige Sevillana
dar , und ich erinnere mich an einen Besuch in Privatkreisen
der andalusischen Stadt , wo ein hemdsärmeliger junger
Mann mit Kastagnetten wie Holzschuh so groß eine Schar
elfjähriger Mädels . bewegte"

, während die Mütter fächer¬
wedelnd und stolz an den Wänden saßen.

« Sie können sich gar nicht denken" meint unser Begleiter
beim Abschied, . mit welch frischem Gefühl wir alle an diese
Arbeit gehen, unbeschwert und ganz neu , — auch wir
Aelteren , als ob wir in diesen Tagen das Theater zum
ersten Mal betreten hätten ." In der jahrelangen Verbunden¬
heit mit dem Theater hat sogar der so beargwöhnte Kritiker
ein gewisses Ahnungsvcrmögen für kommende Spielzeiten,
und dieses Ahnungsvermögen suggeriert uns schon seit län¬
gerer Zeit , daß sich am Theaterwall einiges tun wird ; jetzt
— nach diesem ersten Besuch — glauben wir bestimmt, eine
große Zeit zu riechen, und mit einem heiligen Schauer hören
wir aus dem offenen Fenster der Probebühne die noch
Navierbeengten Klänge meistersingerlicher Abstammung.

Or. Bartsch.

Die Verwaltung zieht in dieses Haus Ecke Dhentcrwall und
Gaststratze

Noch keine endgültige Entscheidung
Wie der Negus sich seine Zukunft denkt

Der Negus Haile Selassie befindet sich mit seinen beiden
Kindern Prinz Makoncn und Prinzessin Tsahai augenblick¬
lich zur Kur in dem alten englischen Badeort Bath, wo
sein Erscheinen im Brunnenhaus zuerst einiges Aussehen
unter den Badegästen wie unter den Einheimischen ver-
ursacht hat , wo aber die Bevölkerung sich bald an ihn ge¬
wöhnt hat . Er ist jetzt schon eine alltägliche Erscheinung,
wie er mit dem General Ras Kassa den vorgeschriebenen
Brunncnspaziergang macht. Ist der Negus zum Reden aus-
«elegt , so geht Ras Kassa neben ihm , wobei der General
den größeren Teil der Unterhaltung übernimmt als sein
meistens recht schweigsamer Souverän . Wünscht der Kaiser
vollkommene Stille um sich, so folgt sein ehemaliger Feld¬
herr ehrerbietig ein paar Schritte hinterher . Auch sonst
werden einige Besonderheiten farbigen Zeremoniell ? be¬
obachtet , zum Beispiel , daß der zwölfjährige Prinz Ma-
konen , jedesmal wenn er seinen Vater anredet , eine sehr
tiefe , säst rechtwinkclige Verbeugung macht . Im übrigen
lebt die Familie ^ so unaussällig und zurückgezogen wie nur
möglich in ihren eigenen Räumen . Höchstens daß die exoti¬
schen Geschwister — europäisch gekleidet — einmal in der
Hotelhalle eine Partie Tischtennis spielen.

Eine Mitarbeiterin der „Daily Mail "
, Margaret Laue,

hat es unternommen , den Negus über seine nächsten Ab¬
sichten zu interviewen . Was der Kaiser sagte, klang recht
resigniert. Er ist augenblicklich damit beschäftigt, em Haus
in London zu suchen , wo er mit seiner Familie leben kann.
Man kann sich gut vorstellen , daß es nicht leicht ist , das
Haus zu finden , das allen kaiserlichen Ansprüchen genügt,
d - h . so weitläufig ist , wie es chm notwrndig erscheint, und

zugleich so einfach, wie es den veränderten Verhältnissen
entspricht. Wenn er es gesunden hat , so denkt er auch daran,
die Kaiserin nach England Nachkommen zu lassen. Doch der
Frage , ob er für immer seinen Wohnsitz in London zu
nehmen gedenke , weicht er aus . Er läßt durchblickcn, daß er
noch die Hoffnung nicht ausgegeben habe , in sein Land
zurückzukehren — wenn auch nicht mit Hilfe des Völker¬
bundes . Er hat eingesehen, daß dieser mit all seinen Ver¬
sprechungen ihn im Stich gelaffen hat . Wenn nicht, so fügte
er mit schwachem Lächeln hinzu , möchte er am liebsten, wenn
das Klima es erlaubt , in England leben. Seine Tochter
geht demnächst nach London , um dort einen Krankcnpsleger-
kursus durchzumachcn, und vielleicht wird sie sich später da¬
zu entschließen, Medizin zu studieren , wofür sie von jeher
eine große Vorliebe gehabt hat . Für seinen jüngsten Sohn
sucht der Negus eine seines Vertrauens würdige englische
Familie , zu der er ihn in Pension geben könnte, bis er alt
genug sein wird , um in eine össcntlichc Schule zu kommen.
Die Schule ist jedoch noch nicht gewählt . Ties alles erzählt
der Kaiser mit ein wenig müder Stimme , und er unterläßt
nicht, hinzuzusügen , daß England ein sehr angenehmes
Land wäre.

Wie rühme i» meine Frau
Merkwürdige Berufe von heute

Eine der merkwürdigsten aller Arbeiten verrichtet ein
sechs Jahre aller Junge in Amerika. Er bekommt täglich
3 Dollars dafür , daß er die Namen der Geschworenen aus
einem Kasten heraus,icht . Luis Scrughan kann noch nicht
lesen, und da das Gesetz fordert , daß die Namen der Ge¬
schworenen nur von jemandem sortiert werden , der an¬
nimmt , daß .Hund " wohl ganz ähnlich wir . MauS " ge¬

schrieben würde , so paßt er besonders gut für dieses schwie¬
rige Werk. Ein anderer arbeitet in den Filmateliers , wo er
mit Hilfe einer Waschmaschine Anzüge, die tagelang darin
bleiben , so zurichtet, daß sie von ihren eigenen Besitzern nicht
wiedererkannt werden , aber sich nun trefflich als Bekleidung
für Landstreicher, die wochenlang im Straßengraben näch¬
tigten , eignen und wirklich naturgetreu aussehcn.

Ein kaufmännischer Angestellter einer Londoner Schiffs¬
firma stellt in seiner Freizeit Liebesbriefe fabrikmäßig her.
Zuneigung , Werbung , heftige Leidenschaft gewünscht? —
bitte , hier alles sofort greifbar ! Er verdient mit diesen liebe¬
vollen und unwiderstehlichen Schriftsätzen jährlich etwa 1200
Mark.

Die Dame in Berlin , die sich . Universal -Helferin"
nennt , telephonisch erreichbar ist und Sprechstunden abhäl «,
ist auch etwas Neues und doch von vielen Langersehntes.
Sie macht Besorgungen mit Brautpaaren aus der Provinz,
sie bringt Papageien unter , während die Besitzer verreisen,
sie schafft Verzweifelten die passende Wohnung — ja , es
gibt keine schwierige Lebenslage , in der man sich nicht an sie
wenden könnte.

Es gibt einen Franzosen auf dem Heiratsmarkt , der
eine „Liebesklinil " eingerichtet hat . Da er Franzose ist,
versteht er , wie er meint , alle Licbcsangelegenheiten . Da er
dazu noch Junggeselle wäre , so wären ihm auch die Frauen
kein Rätsel . Seine Berufsarbeit besteht daran , daß er sein
reiches Wissen an solche weitergibt , die zu wenig davon
haben . So berät er zum Beispiel Frauen , die gern zu einem
Manne kommen möchten, oder solche , dir bereits einen
haben , belehrt , wie sie ihn am geeignetsten behandeln , und,
um seine Unparteilichkeit zu beweisen , hat er auch Kurse für
die Herrenwelt eingcrichet : . Wie kriege ich das ersehnt«
Mädchen? " oder » Wie zähme ich meine Frau ? "
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Ver Stchball roll wieder . . .
Lieben Länderspiele in drei Monaten

In knapp 10 Wochen will die Deutsche Fußballelf sieben
Länderkämpfc austtagen , die es alle in fleh haben. Der erst«
Gegner ist Polen , dem wir schon am IS . September im
Militärsiavion in Warschau gegenübertreten. Zum vierten
Male tritt der Reichsadler dem polnischen Adler gegenüber,
und nach drei deutschen Siegen , die gegen Polen immer nur
sehr schwer zu erringen waren , hofft man in Warschau nun auf
den ersten Sieg . Man kann dabei mit Stolz und Recht auf die
Leistung verweisen, die Polens Els beim Olvmpischen Turnier
gezeigt bat. Neben Norwegen haben di« Polen den schdnsten
Komvinattonsfußvall gespielt. So bedeutet der 13. September
sür Deutschland einen schweren Gang.
Die Tschechoslowakei will siegen

Noch schwerer wird das Rennen in Prag gegen die tschechi¬
schen Berufsspieler werden, die in der letzten Zeit so grobe Er-
solge errungen haben, und denen unser letzüähriger knapper
Steg in Dresden immer noch unangenehm in den Obren klingt
Man bat an der Moldau alles getan , um Deutschland vor
über 50 NW Zuschauern grob zu empfangen und zu schlagen.
Am gleichen Tage wird eine weitere deutsche Natio¬
nalmannschaft gegen die Auswahlelf des kleinen und
tapferen Luxemburg in Krefeld im Kamps stehen . Zwei
Länderspiele also an einem Tage. Es ist noch gar keine aus¬
gemachte Sache, dab Luxemburg nicht auch einmal sür eine
Ueverraschung sorgt.
Zwei Spiele aus dem Jnselreich

Ter 18. und 21 . Oktober bringen uns schliehlich zwei San-
derkämpfe von grobem, spielerischem Reiz. Schottland und
Irland sind Vorkämpfer des allbrttischen Fußballs , und
dort , in Glasgow und Dublin, gebt eS gegen die besten
Berufsspieler , die diese Länder auszuweisen haben. Nach einer
langen und beschwerlichen Reise , auch wenn sie wieder mildem
Flugzeug gemacht werden sollte , wird uns aus sremdcm Boden
nichts geschenkt werden. Nach Warschau und Prag sind das
zwei Lcistungsproben von stärkster Beanspruchung, die vor
allem darüber Aufschlub geben werden, wie es um den Stand
des deutschen FutzballS bestellt ist. Es steht zu erwarten , dab
zu diesen beiden Spielen , genau wie im Vorjahre aegen Eng¬
land , wieder eine gröbere Zahl deutscher Schlachtenbummler
zu Schiss nach Schottland und Irland säbrt und so der beut-
scheu Nationalmannschaft einen guten Rückhalt geben wird.
Weltmeister Italien im Olympia Stadion

Italien bat in den beiden letzten Jahren die gröbten Fuß-
ball Triumphe errungen . 1934 gewannen die Azzuris die Welt-
Meisterschaft gegen die Tschechoslowakei , und allerjüngste Ver-
gangenbeit ist der Sieg , den die italienische Mannschast ,m
WeltirefsendesAmateursutzballsin Berlin gegen
Oesterreich errang . TaS besagt genug über diesen Gegner, der
autzerhalb der Olympischen Spiele mit dem ersten Lander-
kamps das Stadion der Hunderttausend sür seine Zweckbestim¬
mung als Grobkampfstätte einweihcn wird . Wenn man an die
drei Länderspiele zu Beginn dieses Jahres gegen Spanien,
Portugal und Ungarn zurückdenkt , so kann man wobl sagen,
daß das Ende des Olvmpischen Jahres und der Beginn der
neuen Spielzeit ein noch gröberes und bedeutungsvolleres Pro¬
gramm bringt . Eindrucksvoll wird das durch den
lenten Ländcrkamps gegen Holland
unterstrichen. Holland blieb mit Rücksicht aus einige seiner
Spieler , deren Olympische Amateureigenschast angezweiselt
wurde, dem Olvmpia Turnier sein . Wenn eS im Länderkamps
gegen Deutschland siebt , so. trotz des deutschen Abschueidens in
diesem Turnier , mit dem Willen, gegen Deutschland, das so
aussebenerregendeErsolge in den letzten Jahren errungen hat,
zu einem Sieg zu kommen , der für viele Holländer die Krö¬
nung der ebenso groben holländischen internationalen Erfolge

g September beginnt aus allen Fronten auch der
Meisterschastsspielbetrieb. der bis znm Endspiel am 20 . Juni
1937 eine ununterbrochene Reihe von Sptelsonntagen mit span¬
nenden Begegnungen bringen wird . Der Tschammer-Pokal-
Wettvewcrb steht vor dem Abschluß und hat am 8. November
sein Endspiel, während der Reichsbund-Pokal erneut als Sie-
gerpreis zwischen den Gaumannschasten steht , die erstmalig am
11 . Oktober um ihn kämpsen. Wenn sich das Gesicht des deut¬
schen Fubballsportes auch am deutlichstenin leinen internatio¬
nalen Großkämpsen ausprägt , so liegt die Kraft der fußball-
sportlichenBewegung doch in dem Tun von über 10 WO Reichs-
bundvereinen und ihren Mannschasten, die jene- Heer von
600 W0 Aktiven stellen , das dem Futzball den Namen Volks¬
sport eingetragen hat . Eine neue Spielzeit beginnt, sie ver¬
spricht viel, und wir erhoffen von ihr die Mehrung deut¬
schen Sportansebens und die Vertiefung der
innerdeutschen sportlichen Arbeit.

Start der Saaliga Medersachse«
Vorgestern ist der Spielplan sür die Gauliga heraus¬

gegeben worden. Wir verössentlichen heute die Termine für
die Vorrunde.

Mit besonderem Interesse erwarten wir wieder den Start
unseres Niedersachsen-Gaumeisters Werder - Bremen, der
neben dem TV HannoverSö auch in dieser Saison wieder
als Favorit starret.

Nur vier Spiele absolviert Werder in der Vorrunde in
Bremen . Tie Gegner sind 05 Böttingen (2V . 9.) , Rasensport
Harburg (11 . 10 .) , SV Hannover 96 (25 . 10 .) und Eintracht
Braunschweig (1 . 11 . ) . — Am 13 . September greift der Gau
meister erstmals in die Spiel « ein: In Harburg erwartet ihn
Borussia. — Das zweit« Auswärtsspiel führt Werder am 27. 9.
zu Algermissen, dann solgt am 18 . 10 . Peine , am 6. II . Ar-
minia Hannover und als letztes auswärtiges Spiel der Vor¬
runde am 15. 11 . Wilhelmsburg 09.

Werder muß also in diesem Jahre einen wesentlich bes¬
seren Statt erwischen als im letzten Jahr , sonst dürfte der
Gaumeister so weit zurücksallen , daß «in Ausholen des ver¬
lorenen Bodens nahezu unmöglich ist:

Nachstehend die Terminliste:
S. September : Hannover S6—Borussia Harburg , « tlhelmsdurg OS

— Arminia , Sinirachl BraunKvweig —Sbtlingen HL.
13 . September: Borussia Harburg — Werder Breme » . SStttngen V3
— Wilhelmsbuig VS. Arminia Hannover — ISll Algermissen.
2V L ep t e m b e r : Arminia Hannover — Rasensport Harburg . VfB
Peine - Eintracht » raunlchweig , Wildelmsbur , OS— Borussia Harburg.
Werder Bremen - Söllingen VS.
27 . September: ISN Algermissen- Werder Bremen . Hannover SS
—BIB Peine . Rasensport Harburg — Borussia Harburg . Eintracht Braun-
schweig — » ilhelmgburg VS. Köttingen OL- Arminia Hannover.
z Hk , ober: Werder Bremen - Rasensport Harburg Borussia Har-

burg — « »«ringen 03. Eintracht Braunschwetg- Hannover 96.
11 . Oktober: Rasensport Harburg - Eintracht « raunschwelg. 1S11
« lgermislen— « ildelmsbur , VS. Arminia Hannover — BsB Peine , Böt¬
tingen 03— Hannover S6.
IS . Oktober: « ildelmsburg VS— Rasensport Harburg . Hannover SS
—Arminia Hannover . Eintracht Braunschwetg — IS11 Algermissen, PsB
Peine - Werber Bremen.
23 . Oktober: » erder Bremen — Hannover 96 . Borussia Harburg—
Arminia Hannover , « ittingen 03— 1S11 » lärmigen . Vs« Petoe-
Rasensport Harburg.
I . November: Werder Bremen —Eintracht Braunschwetg , Rasen¬

sport H - rbur ^ -lS03 « »« Ingen. 1S11 Algermissen—Hannover »6, Vs«
Peine - Borussia Harburg.

S. November: Arminia Hannover — Werder Bremen . Rasensport
Harburg — Hannover S6, « kB Peine — Wildelmsbur , OS.
13 . November: Eintracht Braunschweig—Borussia Harburg , » il-
belmsburg VS— Werder Bremen , 1S1I Algermissen— Rasensport Har¬
burg , 1SV3 Köttingen — BsB Peine.
22 November: Arminia Hannover —Eintracht Braunschweig, 1S11
« l^ rmiffen- vs « Pein « .
2S. November: Hannover S6— Wildelmsburg VS, Borussia Har-
burg - 1S11 Al^ ru .issen.

Venlfcher Volirei-Fünflantpf193«
Die diesjährige Poltzetsünskampf- Meisterschaft wird , wie

der Reichsführer 22 und Ehes der Deutschen Polizei angeord-
net hat, vom 25 . bis 27 . September 1936 in Halle ausgetragen.
Der Polizeifllnfkampf ist eine körperliche Letstungspritfung , die
sich den Ersordernissen des Polizeidienstes anpabt und zu deren
Bestehen gute Durchschnittsleistungen in süns verschiedenen
Sportarten notwendig sind . Ter Wettbewerb setzt sich aus
folgenden Uebungen zusammen: 3000 -Meter - Laus, SOO- Meter-
Schwimmen, Handgranatenwcitwurf , Weitsprung, Pistolen-
schieben.

Ter vorjährige Meister, Revieroberwachtmeisterder Schutz¬
polizei KraneiS, wird seinen Titel verteidigen. Außerdem wer¬
den aus der Abschlußveranstaltung, einem Standort - Sportsest
der Polizei , der Olympiasieger, Leutnant der Schutzpolizei
Woellke und Schaumburg , am Start sein.

*

Lttfümgsfrft des TurnvereinsSrühhenbützren
Der Turnverein beging am Tonnlag sein Stiftungsfest.

Aus Anlaß dieser Veranstaltung » alle der Verein mehrere auswärtig«
Mannschaslen zu Handball - und Aausldallspielen elngeladcn . Dazu wur¬
den aus dem Sportplatz die Auslragung der Verelnsmeislerschasien vor¬
genommen . Ein gemülllcher Turnerball bei Kallwitt Oldewage bilde»
den wovlgelungenen Abschluß des Ssilwngssestes.
Ergebnisse der Handball Tplele

Krvppenbübren Jgd .— Bungerhof Jgd . 2 :12
TV Srüppendüdren L— DT « 2 13 : 7

« TV Srüppendüdren 2— Bungerbos 2 S : S
TL Srüppendüdren 1—TV Bungerhos 1 3 : 3

Sausiball Spiele:
DLW Jgd .— Grllppenbühren Jgd . »7 :42 und 64 :43
Hude Turnerinnen —Srüppendüdren Turnerinnen 63 : 44

LeichiarhlclischcWeiikSmPse:
Turner: 100 Meter Laus : Meher 11,3 Sek. — Wetrsprung : Triers

6.33 Meter ; Hollmann 3,73 Meier . — Hochsprung: Landwehr 1,43
Meter . — Tchleudeiballweitwurs : H. Meher 32 Meier . — Dchlagball-
wettwnrs : H. HutsUler 87 Meter . — LiSkuswersen : H . Meher 31H3
Meter . — Ltahhochsprung : H. Hutfiller 3 Meter.

Rvsemcycr am BolkSsender
Bei den Sendungen deS Volksscnders aus der Rundfunk-Aus.
stellung brachte u . a . auch die Belegschaft der Auw Union ihre
Kunst zum « orttag . Bernd Rosemever, der erfolgreichste
deutsche Rennfahrer , war bei dieser Veranstaltung als Ansager

tätig (Schcri-Bilderdienst-M)

heißen. Er mutz eS aber versieben, sich gegen die schwere Rechte
seines Gegners gut zu decken.

Im Schwergewicht werden sich ten Hoff 1 . RTSV-
Oldenburg , und Rannen, Heros -Bremen (früher V<L Orpo
Oldenburg ) gegenüberstehen. Rannen bat sich torgiäliig aus
diesen Kamps vorbereitet , so dab es eine harte Auseinander,
setzung geben wird . Nach seinem Sieg über Wansel -Kirch.
Weyhe sollte ten Hofs auch Rannen besiegen können.

»
Turnerinnen: Ivo Meter Laus : Koch 14 Sek. — Hochsprung:

L. Hutstlter 1,13 Meter . — Kugelstoßen : L. Hlltsllter 7.20 Meter.
Vterkamvs der Jug «m>: v . Stubbemann 62 P . lJahrg . IS 19) . —

W. Grau 66 P . (Jahrg . 2V 221 . — Turnerlnaen -gllnskamps : L. Hut-
stlter 84 P . ; » och 73 P . : Redeker 72 P . und M . Kruse 63 P.

3«« vorkawpfabend a« Sonnnvenh
Können sich die RDSB -Boxer durchsetzen?

Am nächsten Sonnabend treten die Oldenburger Boxer
vier zum fünslenmal in den ReichSbahnring. Die Kämpfe sind
so zusammengestellk, dab man nicht schon im voraus den Sieger
bestimmen kann. Alle stehen vor schweren Aufgaben. In har¬
tem Training haben sich die Oldenburger vorbereitet und sehen
im Vertrauen aus ihr gutes Können den Kämpfen mit Ruh«
entgegen.

Den Einleitungskamps bestreiten Grüber und Ring,
l i n g.

Den ersten Kampf bestreitet Mock gegen Beilke, Heros-
Bremen . Ein Erfolg dürste ihm in seiner gegenwärtigen
Form gelingen, wenn seine Linke so gut ist, um den starken B.
aus Distanz zu ballen.

Im Federgewicht wird Tjarden gegen Opac, il,
Boxsreunde-Bremen , antreten . Vermöge seiner Schlagkraft ist
L . ein Sieg vor der Distanz zuzutrauen.

Im Leichtgewicht hat Bögenhold die unange¬
nehme Aufgabe, Gellermann, RTSV - Kirchwevbe, zu
boxen , gegen den er kürzlich verlor. Den Rückkampf sollte un¬
ser Oldenburger gewinnen, zumal er die Niederlage gut übcr-
standen hat . Es wird ein schneller und harter Kampf werden.

Becker bat in Wittschen einen Gegner, der hier nicht
mehr unbekannt ist. Nach ausgeglichenem Kamps dürfte B.
das bessere Ende sür sich behalten.

BebrenS wird im Weltergewicht gegen Lauter-
bach, Heros Bremen, antreten . Auch in diesem Kamps sieben
sich zwei ausgezeichnete Techniker gegenüber, so dab die Tages-
sorm enischeidcndürste.

In ten Hoff 2 bat die Abteilung einen Mann , der ein¬
mal durch seine Veranlagung und zum andere» wegen seiner
kolossalen Reichweite zu Hoffnungen berechtigt. Er sollte im
Mittelgewicht Jahn, HeroS-Bremen , ebenso klar und
überzeugend schlagen , wie am Sonntag EoorS, Heros -Bremen.

Eden triift edensalls im Mittelgewicht aus Schie¬
re n b e ck - Kirchwevbe . Nach seinem Sieg über Harmeier-
Kirchweybe sollte Eden auch Schierenbeck schlagen können.
Der Hauptkampf des Abend»

Ueber 6 Runden stehen sichAnton, RTSV -Oldenburg,
und Schee per, RTSV -Kirchwevhe, gegenüber. Es ist ein
Rückkampf . Anwn will seine Niederlage korrigieren. Beide
Sportler sind zwei erstklassige Techniker mit starker Schlagkraft.
Geht der Kamps über die Runden , so dürste der Sieger Anton

Ami de« vereise«
Bloherfelde 1. Jgd —Bremer Sportverein 1. Jgd . 1 :2 <v :v>

Die Jugend des TuS Bloherfelde fuhr am Sonntag zu
einem Freundschaftsspiel nach Bremen . Tie Playbesitzerwaren
während der ersten Halbzeit leicht überlegen. In der zweiten
Halbzeit wurde Bloherfeld? besser . 10 Minuten Zchhch
schob dann Bloherfelde das erste Tor , dem aber 5 Minuten
später die Bremer den Ausgleichs- und Siegertreffer folgen
lieben. Tab das Ergebnis nicht höher ausfiel , ist auf die guten
Leistungen von Torwart Levcrmann (Bloherfelde) zurückzu,
führen.

TuS Bloherfelde 1- DBV 2 0 :7 (0 :2)

Die große Familie de« ODV
will vor dem Scheiden des Sommers im Zeichen des Som¬
mers am kommenden Sonnabend in der . Union" bei deutschem
Lied und deutschem Tanz so recht fröhlich sein . »Noch sind die
Tage der Rosen" heißt das Leitwort zu diesem Fest , das der
Königin der Blumen geweiht ist . Mit Rosen geschmückt wer¬
den Tische und Saal und alle Besucher stecken sich zu ihrem
lichten Sommerkleid die schönste Rose aus dem Gatten an.
Dieser festliche Rahmen wird dann wieder in allen Besuchern
die bekannte Fröhlichkeit auslösen , die aus allen LTB -Fesien
zu Hause ist. Deutsches Lied und deutscher Tanz werden wei-
ter dazu beitragen , daß die Wogen der reinen Lebensfreude
wieder recht doch schlagen werden.
Der „Heitere Abend" des VfL 94

Am Sonnabend ist es nun soweit, daß das „Fest des
Kubviertels " steigt. Schon seit Wochen sind die bewährten
Kräfte bei der Arbeit , um ein Programm zusammenzustellen,
das denen der Vorjabre um nichts nachsteht . Der Linden¬
hofssaal im Festgewand wird auch in diesem Jahre seine An¬
ziehungskraft nicht verfehlen. Da wird man bei heileren
Vorträgen , Musik und Tanz schon in die richtige Stimmung
kommen, zumal Alfred Schmidt mit seiner bekannt guten Ka¬
pelle zum Tanz aufspielt . Für das „leibliche Wobl" wird nach
altem Brauch wieder aus das Beste gesorgt werden, und wem
Fortuna dann noch besonders bold ist , der kann in der reich¬
haltigen Tombola recht nette Sachen gewinnen. Das Fest be¬
ginnt um 8 Uhr, Ende . . . k

»
Abnahmeprüfung für das KeichSIvoclabieiches

Prüfung im Radfahren
Sonntag , den 6 . September . Start : 7 .00 Uhr, Bremer
Heerstraße , Klm. 2,2, bei der Wirtschaft „Zur grünen
Eiche" (Hanken) . Daselbst Umkleidegelegenhcit. Wer-
tungsbücher mitbringen ! Ohne diese keine Teilnahme.

Carl Geltner, Radsahrer -Kreiswart.

8« wenigen Seilen
Der VfL Benrath hat nunmehr Rasselnberg sür

Kreuznach freigegeben. Rasselnberg dürfte bald in der Mittel-
rhein -Gaumannschast auftauchen, die nach Münzenberg nun
einen weiteren wertvollen Zuwachs vom Niederrhein er¬
halten hat.

vier Landcmeldungen liegen bisher vom Gordon -Bennet-
Flug der Freiballone vor. Etwa 800 Kilometer legten die
beiden belgischen Ballone . BrurelleS" (Führer Quersin ) und
„Belgica" ( Führer Demuvlcri bis in die Gegend von Smo
lensk zurück . Der Schweizer Ballon „Zürich" ( Vr. Tilgenkamp)
flog rund 1000 Kilometer bis in die Gegend von Leningrad
Der erste deuische Ballon „Augsburg " landete ebenfalls aus
russischem Boden und legte etwa 900 Kilometer zurück.

In Plttsburg wurde di« Welimeisterschaft im Bantam-
gewicht zwischen dem Titelbalier Sirto Sseobar und seinem
veraussorderer Tonv Marino ausgeiragen . In der dreizehn-
ten Rund « des auf sünfzebn Runden angesetzten Kampfes er¬
rang Escobar durch technischen k. o. abermals den Weltmeister¬
titel.

Tie deutsche Olympia Handballmannschaft, die in Berlin
di« Goldmedaille gewann , wird nun gleichfalls im Nahmen des
volksseste« ans dem Nürnberger Parteiiag ihr Können zeigen.
Dt« Eis wird gegen «ine starke süddeutsch « Auswahl antreten.
die den Ehrgeiz hat , gegen die Olympioniken nicht nur ehren¬
voll zu bestehen , sondern vielleicht gar zu siegen.

Nachdem die Sperre zum Uebertritt ins Lager der Berufs-
barer ausgekobcn ist , bat sich der Frankfurter Haibiwwer-
gewichtler Jost entschlossen , zum Berussboxsport üoerzulreien.

Der geplante Fußball Freundschaftskampf zwischen dem
deutschen und österreichischen Meister, 1 . FE Nürnberg uno
Admira Wien, der am kommenden Sonntag in Nürnberg nan'
finden sollte , ist abgesagt worden . Wie von den Wienern m»>
geteilt wird , ist ihnen die Spiclerlaubnis sür diesen Tag u>
Nürnberg versagt worden.

In Wien standen sich am Dienstag die von der JBU am
Hinten Bewerber um den Wellmeisteriltei >
lbschwergewicht, Gustave Rotb und der Wie« '

n , Lazek, gegenüber. Der Kampf endete nach fünfte -»

Svorlaatt „Srafl bnrch Acenöe"
Heute , Donnerstag:

Leichtathletik und Rcichssportabreichen für Männer von 19.tt

bi« 20 .00 Uhr aus dem Sportplatz Haarcnesch.
Reilen ( gefchl . Kursus ) von 20.00 bis 21 .30 Uhr in der Reit¬

halle . Brüderstraße . .
Schwimmen für Echüler von 17 00 bi- 18 .00 Uhr m

fentlichen Badeanstalt , Huntestraße.



tlntevftal««ng «a- Wisse« vO>
»XaMvlü»t<a Me Stad « «ad Laad^
Nummer 88 » x Tounerstaa . »en 8. « eptrmber 1 » 8«

Streüenarbetter w Kanada
Von

Karl Moeller

In den Wirrniszeiten nach dem Kriege war ein junger
deutscher Mater nach Kanada gezogen. Nach vielen Jahren
rastloser Wanderung durch Prärie und Steppe , Urwald und
Gebirge war er im schönsten Teil des Landes , in der Pro-
vm; Britisch Columbia , dicht am Pazifischen Ozean hängen
aeblieben. In einem der langen Täler zwischen den verschie-
denen Gebirgszügen der Rocky Mountains glaubt « er, end¬
lich seinen Plan verwirklichen zu können. Er schrieb begei-
sterie Berichte und Ausrufe zu gemeinschaftlicher Siedlung
nach Teutschland.

Bald waren auch eine Familie und halber Dutzend
junger Burschen herübergekommen — alle mit dem guten
Sillen , aber mit wenig Kenntnissen für die Landwirtschaft.
Iio? dem erwarb die nun gebildete Gemeinschastssiedlung
Nmyork " ein grobes Stück Obstland mit einem Farmhaus

-um Preise von 20 000 Dollar . Das Ganze wurde auf so¬
genanntes . hals crop payment system" gekauft. Das heißt,
man leistete keinerlei Anzahlung und verpflichtete sich ledig-
lich, die Hälfte des jährlichen Ertrags an den ehemaligen
Kescher abzusühren. Dazu kamen natürlich die Zinsen.

Nachdem man noch die neuesten Maschinen aus Abzah-
lang gekauft und ein altes Auto eingehandelt hatte , zeigte
,>ch im Herbst , daß die Aepselsorten , die in dem Garten
wuchsen , nur wenig begehrt waren . Man lieferte die große
Ernte an die Verkaufsgenossenschast ab , durch die der ge¬
samte Absatz aller Farmen geregelt wurde . Geld und Ab¬
rechnung sollte es aber erst geben, wenn alles verkauft war,
frühestens zu Anfang des nächsten Jahres . So begann ein
langer, schwerer Winter ohne Arbeits - und Verdienstmög-
lichkeilen . Man lebte auf die einfachste Art , oft waren nicht
«ehr die paar Cents vorhanden , um einen Brief nach Hause
zu schreiben.

Turch verschiedeneUnglücksfälle und persönliche Schwie¬
rigkeiten ging dann die Gemeinschaft zugrunde , und jeder
der beteiligten Siedler hatte sich durch diesen Versuch einige
hundert Dollar Schulden auf den Hals geladen.

Zum Glück ist das Land in den Tälern der Rocky
Mountains so schön und fruchtbar , daß man wenig Auf¬
wand zum Leben braucht . Obst und Gemüse sind billig , und
da er im Sommer fast nie regnet und sehr warm ist , kann
man bequem in den Holzhütten leben , die in den Obstplan-
ragen für die Wanderarbeiter ausgestellt sind. Dorthin zogen
sich nun die Einzelnen zurück und versuchten, aus den um¬
liegenden Farmen eine Arbeitsstelle zu erhalten . Im Früh-
jabr kamen denn auch so ziemlich alle unter , und bei einem
Ziundenlohn von 25—30 Cents läßt sich in diesen Gebieten
schon durchhalten.

Aber die Farmer waren nach den schlechten Preisen der
letzten Erntejahre sparsam geworden und beschäftigten nur
in Perioden der dringendsten Arbeit einige Leute. Zwischen¬
ein gab es daher lange Feierzeiten , und Ende Juni zeigte
sich, daß vor Beginn der Ernte Anfang August kaum ein
Unterkommen zu finden war.

So blieb nur der letzte Ausweg : sich bei der kanadischen
Eisenbahnlinie als Streckenarbeiter zu verdingen . Diese
Arbeit nun war als hundemäßig berüchtigt und dazu schlecht

bezahlt. Aber was blieb uns übrig ? Als aus dem Arbeit - -
Nachweis einige Stellen angeboten wurden , meldeten wir
uns rasch , bevor auch diese Gelegenheit wieder vergeben
war.

Mit einem Trecker wurden wir hinaus auf die enge
Strecke zwischen hohen Felsen gefahren . Dort arbeitete eine
bunt zusammengewürfelte Gesellschaft. Di « Unterhaltung
ging in den verschiedensten Sprachen . Nur der Vormanu
unterhielt sich mit uns in dem breiigen Amerika-Englisch.
»Ihr seid noch verdammt junge Kinder " , begrüßte er uns,
»wenn Ihr Euer Pensum nicht einhaltet , könnt Ihr morgen
wieder gehen. " Und mit breitem Grinsen gab er jedem von
uns eine Spitzhacke in die Hand , mit der wir die Steine
zwischen den neugelegten Bohlen zerkleinern sollten.

Im Anfang ging es ganz gut . Aber je höher die Sonne
stieg und von den Felsplatten in verstärkter Glut zurück-
strahlte , um so mehr quoll der Schweiß aus dem Körper , an

von - er Mietskaserne zum Eigenheim
Es ist noch nicht lange her , da erschienen uns die

Mietskasernen als ein notwendiges Uebel der Großstädte.
Aber in unserer Zeit erleben wir es auf mehr als einem
Gebiet , daß manches, was noch vor kurzem als unabänder¬
lich galt , durchaus einer Wandlung und Umgestaltung fähig

ist . Aus dem Gebiet der Wohnkultur erleben wir in Zu¬
sammenhang mit der Auflockerung der Großstädte eine er¬
freuliche Entwicklung von der Mietskaserne zum Kleinwohn¬
haus . Die Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau"
weist in ihrer letzten Nummer aus die neuesten statistischen
Zusammenstellungen des „Instituts für Konjunkturforschung"
hin , die von dieser Entwicklung ein klares Bild ergeben.
1931 kamen in den Großstädten auf ein Wohnhaus 5,08
Wohnungen ; 1935 waren es nur noch 2,05 Wohnungen.
Dagegen war die Zahl der Wohngebäude mit zwei Ge¬
schossen und höchstens vier Wohnungen von 73 500 im
Jahre 1932 auf 121 000 im Jahre 1935 gestiegen. Größere
Häuser wurden in immer geringerem Umsang gebaut . Von
den eigentlichen Kleinhäusern kann man schätzungsweise an¬
nehmen , daß etwa ein Viertel zwei Wohnungen , dagegen
drei Viertel nur eine Wohnung enthalten . In solchen
Häusern wurden seit 1932 etwa 530 000 Wohnungen ge¬
schaffen . Das sind 79 v . H . aller im gesamten Zeitraum er¬
stellten Wohnungen . Drei Viertel aller seit 1932 bezogenen
Wohnungen befinden sich im Eigenheim.

TaS schwache Geschlecht
Vor 70 Jahren hielt der englische Philosoph John

Stuart Mill in London Versammlungen ab , in denen
er die Einführung des Frauenstimmrechts forderte. Eine seiner
begeistertstenAnhängerinnen war die Lady Mildsor . Als sie
einmal in eine Versammlung kam , war der Saal überfüllt und
kein Sitzplatz mehr frei. Sogleich erhob sich ein Herr von
seinem Stuhl und sagte : „Mylady , Tie gehören doch zu den
Frauen , die die gleichen Rechte beanspruchen wie die Män¬
ner ? " — „Gewiß !" erwiderte Lady Mildsor energisch . „Nun ",
sprach der Herr, „dann bleiben Sie gefälligst stehen und ge¬
nießen Sie die Freuden unserer Rechte !" Damit setzte er sich
wieder und ließ die Lady stehen.

dem nur noch « in« dünn « Leineirhose hing . Wie « in Geier
beobachtete uns der Vormann.

Für diese Hundearbeit aus den wie Höllenseuer glühen¬
den Strecken gab es 20—25 Cents die Stunde . Länger st¬
einig « Wochen hielt keiner die Schinderei aus . Als der Vor¬
mann uns am Ende der Woche den Scheck mit der Löhnung
gab , sagte er : „Eigentlich müßte ich ja mit Euch unzufrieden
sein, denn Ihr seid verdammt langweilig . Ich weiß , daß es
schwer ist , und ich werde eben das farbige Volk desto mehr
anspannen müssen. Doch wenn es geht , such , Euch wieder
Arbeit in den Gärten . Ich werde von oben kontrolliert , und
wenn ich weniger durchbringe als die anderen , verliere ich
meine Stellung , und das wollt Ihr doch nicht? "

Das hätte er uns gar nicht zu sagen brauchen, denn es
war klar, daß wir uns sobald wie möglich bei den Farmern
melden würden . Leider erst nach vielen Wochen begann die
Aepselernie , die uns nun wie eine Spielerei vorkam.

Vas bekannte Vach
Hermann Bahr, der verstorbene Dichter, trug

einen recht ansehnlichen Vollbart , genau wie sein „Bruder
in Apoll" Theodor Tändler . Und so geschah es denn auch
in einer Gesellschaft, daß eine Dame ihn für diesen hielt.

Der Dichter war zunächst ärgerlich über die Ver¬
wechslung, dann aber kam ihm ein lustiger Einfall , und er
sagte mit listigem Augenzwinkern : „Sie irren , mein Bart
ist zwar so groß wie der Täublers , aber ich bin es nicht.
Ich heiße — Johannes Brahms ! "

Entzückt meinte die Dame, die nur wenig von Kunst¬
dingen verstand : „Ach , da haben Sie ja das bekannte Buch
geschrieben. . . Wie heißt es doch gleich ? Mir ist im Augen¬
blick der Name entfallen ."

„Sie meinen .Brahms Tierleben ' ! " hals Hermann Bahr
ihr aus der Verlegenheit , freute sich und entfernte sich
schleunigst.

Wettrudern der Kirchenboote
Ein einzigartiges und naturschönes Wettrudern nach jahr¬

hundertealten Traditionen fand aus dem Siljansee in Dalekar-
lten, dem „ Herzen Schwedens" , statt. Seit Jahrhunderten
fahren die Kirchenbesucher aus den verschiedenen Dörfern an
den Usern des großen Sees Siljan zum IonntagSgottesdienst
in der malerischen Kirche in Leksand mit langen „Kirchen¬
booten", die von sechs oder acht Paar Ruderern gerudert
werden. Um diese schöne alte Sitte zu fördern , veranstaltete
neulich der Leksand -Heimatverein ein Rennen der Kirchen¬
boote quer über den Tee, an dem vier Boolsmannschaften teil-
nahmen . TaS Startsignal wurde mit einer alten dalekarlischen
Lure aus Birkenrinde gegeben, und mit großer Geschwindigkeit
schossen die schweren Boote über den See . Ter Sieger legte die
Strecke von ungesiibr 2500 Meter in 11 Minuten zurück , was
einer Geschwindigkeitvon mehr als 13K Stundenkilometer ent¬
spricht und eine beachtenswerte Krastleislung darslellt. Tie
Bootsmannschaft, die den Sieg davontrug , erhielt einen statt¬
lichen Zinnteller mit einem eingravierten Wiklngmotiv. Ties
Wettrudern zur Kirche hat so viel Anklang gefunden, daß es in
den kommenden Jahren wiederholt werden soll.

Venn alles ist Sehnsucht
Von

Heinrich Zerkaulrn
Ter Bildschnitzer Nikolaus Holm wohnte an einem

kleinen Hügelweg dicht unter dem schützenden , steinernen
Mantel der alten Stadtkirche . Immer war Geläut um das
Haus . Auch wenn die Glocken nicht schlugen. Holm spürte
dennoch ihr Schwingen . Und dieses Schwingen hatte sich
längst den großen und kleinen Modellen in seiner Werkstatt
milgeteilt : dem lockeren Faltenwurf im Gewand der Lieben
Frau , dem tänzelnden Schritt eines Pferdes , gebändigt vom
kühnen Reiter, dem singenden Lachen eines pausbäckigen
Engels , der auf Neinen Flügeln schaukelte wie auf einer
üppigen Halskrause. In dieser Werkstatt, umtönt vom Ge¬
läut der Glocken , hatten schon Vater Holm und dessen Vater
geschnitzt an den Madonnen , den Reitern , den pausbäckigen
Engeln.

Meister Holm könnte zufrieden sein : er hatte der Väter
kunstvolles Handwerk als Erbe übernommen , um es mit
fleißigen Händen und liebendem Herzen zu pflegen und zu
mehren.

Aber Nikolaus Holm war nicht zufrieden . Etwas trieb
ihn ausgestört durch den Sommerabend , und er wollte eS
sich nicht eingestehen, weshalb die Unruhe , weshalb die
Zorge . Er wollt« immer noch glauben : wie der Vater so
der Sohn. Und wenn der Sohn dereinst Vater geworden
ivar , dann wiederum dessen Sohn wie der Vater . Aber
Peter dachte anders.

Pe,er , der Sohn des Bildschnitzers , war vierzehn Jahre
qlt. Längst schon wußte er Messer, Hobel und Meißel zu
halten , doch es ging ihm nicht um die Madonnen , um die
Reiter und Engel . Auch er spülte wohl lies in sich das
Gedröhn der Glocken um Werkstatt und Haus . Doch anders
deutele der Sohn den brausenden Schall, der ihn umwit¬
terte gleich Flügeln . Das glitt und hob und senkte sich auf
breiten Schwingen in die träumende Weite des Himmel- ,
Ter junge Holm lebte in einer andern Welt denn der seiner
Mer . Er war verträumt wie ein Künstler und wach wie
einer , der sich nach kühnen Taten sehnt. Er war aus der
Art geschlagen . .. . . ^

Ter Meister, da er nun langsam dem Hügel wieder
zuftrebte , an dem sein HauS lag , und der die Eisgrube
hieß, dachte schmerzvoll und in Unruhe , wie daS enden sollte
mit Peter , dem Sohn . Die Sisgrub « — Nikolaus Holm
Hane sich nie um den Namen und dessen Geschichte ge¬
kümmert . Run aber faßte er sich aus einmal nach dem
Herzen, weil da auch eine Grube war , angefüllt mit dem
«ii der Angst um den Sohn.

„Ich will dich überraschen mit meiner Arbeit , Pater ' ,
hatte Peter vor Wochen und Tagen gesagt. „Du darfst mein
Modell nicht eher sehen, als bi« ich dich rufe " . Hatte er auf-
glühend noch hinzugesügt . Der junge Holm liebte di« Esche
und die Kiefer. ES mußte ein seltsames Modell sem , an

dem er arbeitete , und wofür er Hölzer von Esche und Kiefer
verwandte . Kein Material , das für den Speer eines Reiters
paßte , für den flatternden Faltenwurf eines Gewandes , für
die flügelnde Krause der Engel . Aber der Meister würde
ja sehen. Und das Geheimnis wäre damit zu Ende . Dann
hieße es Farbe bekennen, so oder so , für ihn , für den Jun¬
gen und für die Mutter.

Denn auch die Mutter wußte um das , was noch un¬
ausgesprochen zwischen Vater und Sohn stand. Sie schien
sogar um einiges mehr zu wissen als der Meister . Denn
manchmal sing Vater Holm einen Blick der Mutter auf , der
zögernd und ein wenig besorgt um den Jungen strich , nicht
eben ängstlich zu nennen , aber zärtlich und irgendwie
schmerzlich gespannt zugleich.

Wie dies nun alles dem Bildschnitzer durch den Sinn
ging , langte er zu Hause an . Gut : er würde warten , wie
der Sohn es wollte . Eine junge Mannschaft will ihr eigenes
Fähnlein aufpflanzen ! Man würde ja sehen — und sich
dann entscheiden.

Das Torschloß im Hause des Bildschnitzers Nikolaus
Holm war schwer und grobklotzig. Es ging nicht ohne
Knirschen ab , wenn einer solche Tür öffnete, durch die schon
die ganze Sippe in langer Geschlechterfolge ab- und zu¬
gewandert war . Heute aber , als der Meister das Tor auf-
tat , war ihm , als verlösche in der Werkstatt, die auf geradem
Wege zum Hose hin lag , rasch und eilig ein Licht . Und dann
gingen auch Schritte , behutsam und hastig. Das war der
Sohn.

Der Meister , irgendwie ruhiger , ja versöhnlich gestimmt,
lächelte und verhielt sich schweigend. Der Junge sollte nicht
merken, daß der Vater ihn gehört hatte . Die Ueberraschung
des Jungen oder die Ueberraschung des Vater - — wie man
will — sollte nicht gestört werden.

Di« Ueberraschung — das Modell — die Entscheidung:
der große Schlüssel in der Hand des Meisters wurde heiß
wie flüssiges Eisen . Der alte Holm verhielt noch immer , er
hörte sein Herz wie einen Hammer schlagen. Stille . Irgend¬
wo im Hause siel leise eine Tür ins Schloß , der Weg zur

erkstatt lag frei.
Langsam . Schritt für Schritt , ging Nikolaus Holm der

erkstatt zu. Er hatte sich nicht getäuscht, das Tor war nur
gelehnt. Es war soweit. Da stand nun Holm im offenen
>gen, Licht flammte auf . Ein Blick , ein langer Blick . —
>«r nichts war zu sehen, da- sich dem Auge nicht schon
raeboten hätte in all den Jahren . Es roch nach Leim und
:rbe und nach gutem , altem Holz. Mit herbem Duft
neten dt« frischen Holzspän« heutiger Arbeit , die beiseite
kehrt lagen. Und von den Brettern an den Wänden
auten vertraute Gesichter: das Gipsmodell eine- Reiters.
ie gotisch « Madonna , ein singender, pausbäckiger Engel.

Zögernd schritt der Meister dt« Bänke entlang , wach-
n . ruhig , seltsam gefaßt , ein wenig enttäuscht sogar,
chts Fremdes war in der Werkstatt zu sehen, aufgeräumt
nd jeder Arbeitstisch.

Aber dort — in der äußeren Ecke, , dicht am großen

Fenster . — Da stand eS : das neue Modell ! ES nahm den
ganzen Tisch ein. Alles war songerückt vor diesem Modell,
das breit die Flügel spannte , nichts anderes neben sich dul¬
dend als eines nur : die neue Zeit , die neue Jugend ! Ein
fremder Gast war in die Werkstatt Meister Holms ein-
gezogen: „Typ Grunau 9" — stand ihm in der ungelenken
Jungenschrift Peter Holms an den Hellen Leib gemalt.

„Typ Grunau 9" . Nikolaus Holm sagte es laut vor
sich hin . Das war alles : wollte Peter , sein Sohn , einem
Reiter den Speer schneiden, da wurde ein Flügelholm
daraus . Die Krausen der Engel aber und die Falten
barocker Gewänder formten sich ihm zu geschwungenen
Spieren eines Tragdecks : die neue Zeit , die neue Jugend!

Ein Beben lag in der Lust wie vom Gedröhn ungezähl¬
ter Glocken . Und der Meister stand und stand. Er wagte
nicht, sich zu rühren . Da verhielten neben ihm sein Vater
und dessen Vater , und beide blickten über seine Schulter zu
einem neuen Modell hin , das Einzug gehalten hatte in ihre
vertraute Werkstatt der Reiter , der Madonnen , der paus¬
bäckigen Engel . Versank eine alte Zeit , um einer neuen
Platz zu machen? Hatten drei Generationen nicht fest genug
zusammengehalten ? Lautete also das Geheimnis des Kna¬
ben, der verträumt wie ein Künstler und wach wie einer,
der sich nach kühnen Taten sehnt ? Mußte der so aus der
Art schlagen? Die Eisgrube — ungefüllt mit dem Eis
der Angst um den Sohn , lag steinern in des Meisters Brust.

Nikolaus Holm legte die Hand vor die Augen . DaS
neue Modell jedoch blickte ihn auch durch die verdeckenden
Finger hindurch an . Und jetzt — was war daS ? Jetzt
tönten die schwingenden Glocken und brausten gleich Flügeln,
die durch alle Fenster brachen : der fliegende Mensch! Woher
kam das Wort?

Und nun rief jemand wie eine Fanfare , überlaut —
riefeinen Namen in die Werkstatt hinein : Lionardo da Vinci!
Und der Bildschnitzer sah traumesdunkel eine blasse Zeich¬
nung vor sich austauchen : die Anatomie eines menschlichen
Körpers , hauchdünne Schattenflügel an den Schulterblät¬
tern . Der fliegende Mensch, die Sehnsucht LionardoS , des
Meisters unter den Meistern , ist Wahrheit , ist Gegenwart
geworden!

Leise verschloß Nikolaus Holm die Werkstatt. Leise
stieg er die Treppe hoch und kam in den Raum , darin
Mutter und Sohn schliefen . Er sah sie an und weckte sie
nicht. Er öffnete aber weit , wett die Fenster , und das Meer
der Sterne zog über ihn . Die gleichen Sterne hatte sein
Vater gesehen, und der Vater seines Vaters und der ältest«
Sohn seines Geschlechts. Nun leuchteten sie dem Enkel. Und
sie hoben ihn ganz zu sich hinauf — die neue Zeit , di« neue
Jugend : wollte Peter einem Reiter den Speer schneiden,
so wurde ein Flügelholm daraus . Die Krausen der Engel,
die Falten eines Gewandes , sie wurden zu geschwungenen
Spieren eine- TragdeckS . . .

Denn alles ist Sehnsucht , Sehnsucht — ihr . Sterne!
„Tvp Grunau 9" — sprach ties im Traum der Knabe.
»Angenommen ! " — sprach laut in die Zeit der Meister.
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Vs ist eine alte Erfatzrung , daß bei Lchilderunst der

Börsciisteschäsle und Besprechung des Kurszettels in Wirt-
schastsschulcn wie lausinannischer Praxis den Berichicn über
de» öictdiiiarkt viel ; » wenig Beachtung geschenkt wird . Der
Geschäftsmann begnügt sich damit , die Notierungen der Warcn-
und Aertpapicrborstn , soweit sie ibn betressc » , zu versieben
und in der Nuswirkung aus sei» Unternehmen zu versotgcn,
Allenfalls wirft er noch , belehrt durch die vrsahrungcn der
Nachkriegszeit , einen flüchtigen Blick aus die Devisenkurse,
Aber was kümmert ibn der Geldmarkt der Börse ? Wen » er
Geld oder , besser gesagt , Kapital brauch «, geht er zu seiner
Bank , die ihm zu „feste» Bedingungen " Wechsel diskontiert,
Lombarddarlehen gewahrt oder einen Kontokorrcntkredit ein¬
räumt.

Geldmarkt und Bankkredit
In der Tat licat das Zchwcrgcwicht des Handels mit

kurzfristigem Kapital bei den sogenannte Kreditbanken unter
viuschluh der Girokassen . 2ic sind Kreditverniittler i » dop-
Peiler Hinsicht:

1 , im Nahmen ihrer Kundschaft : zwischen Kreditgebern
(Iparern ) einerseits und Kreditnehmern «Geschäftswelt)
andererseits;

2 , zwischen Kundschaft und Zentralnotcnbank (Reichsbank ) .
Auch die Notenbank ist lediglich Kreditvermiltlerin . Durch
Ausgabe von Banknoten nimmt sie bei der Allgemeinheit
Kredit in Anspruch und leitet diesen durch Diskontierung von
Wechseln , Beleihung von Waren und Wertpapieren sowie durch
Ankauf dccknugssähiger Wertpapiere meist über die Banken an
die Wirtschaft weiter . Am Geldmarkt der Börse aber findet
ein TpihcnauSglcich statt zwischen sämtlichen Beteiligten (Bank-
Welt , Groszuntcrnchmungen , Neichssinanzverwaltung ) . Darum
kommt dem Geldmarkt zentrale Bedeutung zu . Die sich teils
überschneidendcn , teils verstärkenden regionalen und brauche -,
mäßigen Einflüsse verdichten sich hier zu einem Gesamtbild,
dessen tägliche Veränderungen wohl Beachtung verdienen . Im
Auf und Ab der mitunter sehr nervösen Gcldsätze spiegelt sich
die allgemeine Wirtschaftslage (Konjunktur ) des Landes wider.
Zie zwingt von Zeit zu Zeit Aenderung des verhältnismäßig
stabilen Reichsbankdiskontsatzcs und der „festen Kreditbedin¬
gungen " der Banken.

Geldmarkt und Kapitalmarkt
Der Geldmarkt an der Börse uuisaßr den Handel mit kurz¬

fristigem Leihkapital einschl . des Handels mit Wechseln . Dem¬
gegenüber befaßt sich der Kapitalmarkt mit der Vermittlung
langfristiger Kapitalien , sei es im Leihwcge oder in der Form
der Beteiligung . Die Kurse an den Wertpapierbörsen geben
somit Einblick in die jeweilige Lage des Kapitalmarktes.

Ta beiden Märkten die zeitweilige Ucbcrlassung von Ka¬
pital gemeinsam ist, findet lausend ein wechselseitiger Aus¬
tausch statt . Lind ; . B . die Zinssähe aus dem Geldmarkt an¬
dauernd wesentlich niedriger als aus dem Kapitalmarkt , so
werden kurzfristige Mittel zusehends in Effekten angelegt , so¬
mit dem Kapitalmarkt zngesührt . Steigen umgekehrt infolge
steigenden Bedarfs an flüssigen Mitteln die Geldsätze über den
Lcibsatz für langfristiges Kapital (etwa über den Rcalzins für
Pfandbriefe und Ncichsanlcibcn ) , so werden allenthalben Effek¬
ten abgestoßen und die srciwerdcnden Mittel kurzfristig an¬
gelegt . Beidemal führt die Kapitalumlegung zu einer An¬
gleichung der Leihsäve.

Die Retchsbank als Hüterin des Geldmarktes
Tie Zinsraten auf dem Geldmarkt werden zwar heute nicht

mehr dem freien Spiel privaten Angebots und privater Nach¬
frage überlassen . Mit Rücksicht auf den gesamten Zahlungs¬
und Krcditverkebr ist die Reichsbank an möglichst ausgegliche¬
nen Verhältnissen interessiert und greift daher regelnd am
Geldmarkt ein . Ta sie selbst Wechsel nur zum amtlichen Reichs-
bankdiskontsav ( zur Zeit 4 Prozent » ankausen darf , tritt sie
hierbei als Kommissionär auf für ihr Tochterinstitut , die 1923
gegründete „ Deutsche Golddiskontbank "

, sowie für deren 1931
gejchassene Untergefellschasten , die „ Akzeptbank AG " und die
„ Diskont Kompagnie AG " .

Tie Reicbsbank nimmt auf den Geldmarkt — je nach
Lage — in dreifacher Weise Sinslutz:

») Uevcrwicgt das Angebot an Wechseln (Privatdiskonten,
reichsbankfäbigcn Wechseln , Reichsschahwechseln ) und ReicbS-
schavanwcisungen , fehlt cs somit an Kreditgebern , so springt
die Reichsbank ein und kaust für Rechnung ihrer Tochtergesell¬
schaften Wechsel und Scvahanweisungen an.

Ausgcstaitct ist die Golddiskontvank mit einem Aktien¬
kapital von neuerdings 600 Mill . RM ( seit Mai 1935) bei einer
Bilanzsumme von 1600—2000 Mill . RM . Tie inzwischen liaui-
dicrte Akzeptbank batte ein Aktienkapital von 200 Mill . RM,
das allerdings nur mit 25 Prozent eingezablt war , sowie eine
Bilanzsumme von zuletzt (30 . 6 . 35) 350 Mill . RM . Das Aktien¬
kapital der Tiskont -Kompagnie , dessen Mehrheit bei der Gold¬
diskontbank liegt , beträgt 50 Mill . RM , ist aber gleichfalls nur
Mil 25 Prozent einbczablt.

k ) Ist der Geldmarkt übermäßigslüfsia , zeigt sich also ein
fühlbarer Mangel an brauchbarem Wechsel „ material "

, so be¬
gibt die Reichsbank (der die Ausgabe eigener Solawechsel nach
dem Bankgesctz nicht möglich ist ) Solawechsel der Golddiskont¬
bank , d . b . „ eigene Wechsel " (promissor » notcsz ihrer Tochter¬
gesellschaft . Tie Rcichsbank greift in diesem Falle ein , um den
Uebersluß an Zahlungsmitteln abzuschöpfcn , der durch Dis¬
kontierung von Arbeitsbcschassungswcchscln entstanden ist und
der durch Abwanderung aus die Waren - und Aktienmärkte un¬
liebsam preissteigernd (inflatorisch ) bzw . spekulativ wirken
könnte . Die durch den Verkauf der Solawechsel hcreinslicßenden
Gelder werden von der Reichsbank einbchalten und dafür der
Golddiskontbank Wechsel und Schatzanweisungen als Anlagen
verabreicht . Ter Umsang der ausgegebenen Solawechsel
schwankte im letzten Jahr zwischen 500 und 660 Mill . RM,
war also sehr beträchtlich im Vergleich zu den maximal 93 Mill.
RM Solawechseln , die bei der erstmaligen Erprobung dieses
Regulierungsshstems ( 1926/27 ) von der Golddiskontbank in den
Verkehr gegeben waren.

c ) Am ausschlaggebendsten wirkt aber die Reichsbank von
jeher auf den Geldmarkt ein durch ihre allgemeine Diskont¬
politik , d . b . durch die Art und Weise , wie sie die Zablungs-
miltelversorgung im Verhältnis zum Zablungsmittelbedars ge¬
staltet . Die Zentralnotcnbank bat ja — wa « leider nur allzu
häufig vergessen oder mißachtet wird — in erster Linie wäb-
rungspolitijche und erst in zweiter Linie kreditpolitische Aus¬
gaben . In Goldwährungsländern gilt als oberste währungs-
politischc Pflicht die Ausrechterbaltung der im Bankgesetz fest-
gelegten Goldgleichung und der Devisenparitäten zu anderen
Goldwährungsländern (sog . „golä »tnnZsrä " und „xcnlä
pK -iiange »tanciarcj " ) , m . a . W . : die Erhaltung einer festen
äußeren ( intervalutarischen ) Kaufkraft . In manchen Papier-
währnngSländcrn des Stcrlingblocks wird beute von wissen-
schajtlichcr Seite die Ausrechterbaltung eines bestimmten
Warenpreisniveaus und damit einer festen inneren Kauskrasl
des Geldes als wäbrnngspolitischcs Ziel ausgestellt . In beiden
Fällen kann für die Bemessung der Zablungsmittelversorgung
nicht der Kreditbedarf der betreffenden Volkswirtschaft noch die
für wünschenswert erachtete Zinshöhe richtunggebend sein , viel¬
mehr allein der Zahlnngsmittelbedars , der den ausgestellten

währungspolitischen Richtlinien angemessen ist . Die Kredit¬
politik darf somit nur dienendes Glied (Hilfsmittel ) der all¬
gemeine » Währungspolitik sein.

Auch in dieser untergeordneten Stellung hat die Kredit¬
politik der Zcniralnoienbank eine » nachhaltigen Einfluß aus
den Geldmarkt , was schon daraus erhellt , daß die Kapitalanlage
der Reichsbank in Wechseln , Schecks , Lombards und Wert¬
papieren sich aus 4500 bis 5600 Mill . RM beläust . Die Zen-
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Im August zwe « Konkurseröffnungen
Auch im Monat August blieb die Zahl der Insolvenzen

im Lande Oldenburg niedrig . ES sind insgesamt zwei Fälle
von Zahlungsunfähigkeit seftzustellen , während es im Juli
drei und im Juni vier waren . Das Konkursversavrcn mußte
in beiden Fällen eröffnet werden . Im Juli waren es zwei
und im Juni vier Eröffnungen . Pergleicvsversahrcn wurden
nicht eingeleitet (Juli 1 und Juni 0 Vergleichsverfahren ) .
Wegen Mangel an Masse mutzten zwei Verfahren eingestellt
werden . Im Vormonat kam es zu einer Einstellung.

Der Vergleich mit den Insolvenzen des Vormonats und
mit demselben Monat des Vorjahres ergibt folgendes Bild:

August Juli 1936 August 1935
Konk . Vergl . Konk . Vcrgl . Konk . Vergl.

Landwirtschaft u . verwandt«
Beruf « . —

GUlererzeugung . . . . —
Handel aller Art . . . —
Handwerk und Gewerbe . 1
Geldinstitut « . —
Nachlässe . —

Sonstige und Branche
unbekannt . 1

2 — 213 —
(Nachdruck verboten)

« k « »

Hauptversammlung der „Midgard ", Nordenham.

Tie „Midgard " kann aus ein Javr günstiger Entwicklung zurück-

dlicken . Ter Gewinn von 4333 « RM wird zur Abdeckung de« Verlust-

vortrage « verwendet . Tiefer lenkt sich dadurch von 309 l «7 RM aus

286331 RM . Am 31 Dezember IS33 betrug er noch 368263 RM . Anf-

sichisraismiiglicd Otto 2 rinne« wurde wieder - und Obersinanzrat

Haschenburger - Lldcnburg neu in den AufsichlSrat gewählt . Tie

PiererweiterungSanlagen , etwa 366 Meter , dürften Mitte November

sertiggcstelll sein , die 26 -Tonnen -Verladebrückc Mine Oktober . Ter Um¬

schlag im lausenden Jahre 193 « ist gegenüber 1935 ganz bedeutend im

Steigen begriffen . Nordenham ist nach Emden und Bremen der dritt¬

größte Kohlen -, Kok« - und Brikett Ausluhrhasen NordwestdeullchlandS.

Tie Gcschäst « tätigkci , und die Interesse » der StinneL -Gruppe an der

Unterweser sind von steigender Bedeutung.

— — 11 —
— 1 — 1 —

— 1 — 1 —

Tie uneinheitliche Grnndstimmung , die zum Schluß der gestrigen
Börse vorherrschend war , übertrug sich aus den heutigen Börsenbcginn.
Immerhin war die Haltung nicht unsreundlich , wobei sich am Aktien¬
markt größere Kursvcränderungcn nur in wenigen Spezialwertcn er¬
gaben . Tos Interesse sür Aku bestand weiter sort zu einem um 1 Pzt.
erhöhten Kurse . Von den übrigen Tertilwerten gewannen Bemberg
16 , und Stöbr 1. Größere Gewinne erzielten ferner noch Muag und
Metallgesellschast mit te 1'/, und Siemen « mit 2 . Tie Farbcnaklie setzte
mit 159 - , um »/ „ höher ein , mußte aber zum zweiten Kur « bereit«
ihren Gewinn wieder » ergeben . Mit dem PluS -PluS -Zeichen erschienen
die beiden Ehade - Serien an der Mallertafel . Angeboten waren unter
anderem Harpenei , Klöckncr , Aschasscnburger Zellstoff und Teutsche
Erdöl mit Verlusten von se 1. Elcktiiziläts - Licscrungsgescllschasl büßten
1») und Leopoldgrube 0 -, ein . Bezeichnend sür die Geschäftsstille war,
daß beispielsweise Braucieiwertc sämtlich ohne ersten Kur « blleben.
Am Rentenmarkt ging Rcichsaltbesitz um r/ , auf 113r/ „ zurück , während
Reichsbahnvorzüge um '/. aus 123 anzichen konnten.

Oldenburger Markivreise vom 2. September : Molkereibutter Psd . 155
» . 166 . Landbuller 135 - 14«, Rindfleisch 70— 106 , Schweinefleisch 86— 166.
Kalbfleisch 80— 10«. Hammelfleisch 86 — lll « , g- r . Speck l «U, Flomen 96.
ger . Mettwurst 96 — 166 . Lcberwurst 8V— 1V6. frische Mettwurst 96— lOlh
Rotwurst «0- 8« , Elcr St . 10- 14 . Hühner 206 - 4N6, Hähnchen 86 — 29« ,
Kartoffeln Pfd . 4— 46, . große Bohnen 16 —26 , tunge Bohnen I « , tunge
Erbsen Psd . 36 , Mairllbcn I « . Wurzeln Psd . 7- 1« , Zwiebeln Psd . 15.
Schalotten Pfund 2« , Wirsingkobl Psund 6, Rotkohl 6 , Weißkohl 5,
Kohlrabi 1« , Blumenkohl Kops 15 —56 , Salat 5— 16 , Spinat Psd . 25,
Sellerie Psd . 15—2« , Porree Bd . 15 , Petersilie 1« , Gurken 10— 2«
frische Acvsel Psund 16— 26 , Birnen 1« — 36 . Pslaumen , Zwetschcn
Pfd . 26— 25 , Tomaten 15 , Bananen 3V, Pfifferlinge 66 —7« , Honig
120 — 136 Rps ., Torf 4« Hl . 10— 11 RM . Beste Ware höhere Notierung.

Oldenburger Pilzmarkt vom 2. September : Tie kalten Nächte be¬
einträchtigen da « Pilzwachjtum sehr . Eben deshalb erscheinen weder
Ehampignon noch Steinpilze . Tem Markte wurden zugefllhrt 275 Pfd.
Pfifferlinge , Preis Pfd . 66 — 7« Rpf ., 1« Pfd . Semmelstoppclpilze . Zur
Beratung gebracht filziger Milchling tder Maggipilz ) und Perlpllze.
Nächste Pil,fahrt Freitag , 4 . September , wieder nach Huntlosen . Ab¬
fahrt 8 .62 , Zusammenkunft Schüvenhos , Hosüne gegen 9 Uhr . Vortrag:
Unsere Speisepilze und ihre Toppelgänger . Jetzt , in der Hauptpslzzeit,
werden Pil,freunde , besonder « auch die Teilnehmer an den Pilzsahrien,
wiederum aufmerksam gemacht auf da « beste , volkstümliche Pilzbuch
Michael Schul, : Führer sür Pil,freunde , Volksausgabe , 1,5 « RM.
44 farbige Abbildungen mit erklärendem Texte . Bei jeder PilzauSstel-
lung ausgelegt.

Leer , 2 . September . Pserdemarkt. Auftrieb : Pferde jeder Gat¬
tung . Handel : langsam . Volljährig « Pserde 1. Qual . 1l «6 — 1366 , voll¬
jährige Arbeitspferde 506 —766 , ältere Arbeitspferde 466 — 566 , 3j »hr.
Pferd « 966 — 1166 , 2jäbr . Pserde 856 — IU66 , Eniersodlen 556 —756 . Ab-
«« » sohlen 356 —56« RM.

Bremen , 2. September . Pserdemarkt. Auf dem Septembermark«
waren 86 Pferde ansgelricbcn . Diese schwach« Beschickung erklärt st«
au « der alljährlichen marktstillen Zeit zu Beginn de « Herbste « . Im
Vorjahr siel au « diesem Grunde der Seplembcrmarkt auch auS . Da«
Gelände aus der Bllrgerwcide war von Uber 266 Personen besucht.
Unter dem Aufgebot waren in der Hauptsache verhältntSmäbig viel
Münsterländer vertreten , daneben einig « Hannoveraner , Oldenburger
sowie einige wenige kleine Russen . Ter Handel » erlief schleppend . Erste
Qualität fehlte , für zweite Qualität fordert « man 1666 — 1366 RM.
für die dritte und sür ältere Arbeitspferde bi « 1666 RM , für Schlacht¬
pferde bi « 25« RM.

Bremen , 2 . September . Schlachtvlebmarkt. <« mtl . « sehmarkt-
berscht über den Rinder - und Klelnviedmarkt .» Notierung für 56 Kg.
Lebendgewicht in RM . Tie Preise stnd Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere UN» schließen sämtliche Spesen de » Handel » ad Stall für
Fracht . Markt - und verkausSkosten . Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewick » «verlust «in . Ock>Ien -» 41 — 43 , 26 Stück », k» 37 —39 (2) -
Bullen : a > 39— 41 t26 »: Kühe : a > 38 — 41 (53 ), b » 34— 37 <33 >, c» 25
bi » 31 (28 >, d» 14 —23 tlt »; Färsen a> 46— 42 (55 ) , b) 38 (2) . c , 27
bi » 33 <2>: Kälber : a) 85— 96 l92 >, b> 79 —84 <74 ». c> 65 — 78 «56 », d>
56—64 <25 >; Lämmer und Hammel 01 ) und t>2) 53 —56 <121 ) , bl ) und
k>2) 48- 52 (26 ). e> 44 - 46 (38 ) , d> 43 (12) : Schafe : e) 35 - 4« (36 ) .
Auftrieb : 233 Rinder , darunter 28 Ochsen , 21 Bullen , 125 Kühe , 5«

tralnotcnbank hat bisweilen die Möglichkeit . durch
stung de« Zinsfußes und Kredliausweiiung verflüssigt ! .
den Geldmarkt und belebend aus die Warenwirt chgst
und Beschäftigung ) zu wirken , mitunter aber auch di-
durch Kredilelnschränkung und Erhöhung des -iinsiuk -t ? '
Geldmarkt zu versteifen und eine ungesunde Unicncbmunt"
lus , de, Wirijchasl ru dampfen . Die so von der ZeniraNw, ^

'
bank ausgehenden Einslüsse greife » — insolge des oben?m,äbn'
ten Zusammenhangs - selbst aus den Kapitalmarkt üb«
können durch direkte Einmischung der Notenbank 77 .7»
Tochlerinstiiute am Wertpapiermarkt noch verstärk , werd.»
(sogen , «upe-n marlcet oporutivus ") . Ox bch

"

1 » alb . Lebend auSgesübrt : 8 Rinder , 24 Kälber . 4 Schafe Marstv»
lauf : Rinder verteilt , Kälber flott , Schafe gut .

^ ' Markt»,,.

Norddeutscher Llohd , Bremen . Alda Ebarierr . f . Fa Nllbe , « >„». .
1. 9 . Tromsö pass , nach Archangelsk - Aller hcimk a 8
» ach Bremen — Berlin nach Neuyor « 1. 9 . Galwap

'
—

'
Elbe b,t?

1. 9 . Lo « Angeles „ ach Ehamperico — Este hcimk . 1 9 « niwerve !,
'

Franksur , hcimk . 1. 9 . Bishop Rock pass , nach Bremen - Fuwa b,1„7
1. 9 . Rotterdam — Gneisenau heimk . l . 9 . Solumbo nach Vor,— Goslar heimk . 31 . 8 . Shdncv — Main nach Australien 2 9
werpen nach Port Pirie unis Kap — Memel » ach » uba Me

'
rlk- 1 »

Vera Er » , — Mosel nach Westk . Südam . (PK ) 1 g Hambur »
d-

Neckar heimk . 1. 9 . Rotterdam nach Hamburg — Saar heim ! l a
werpen — Stuttgart nach Network 1. 9. ab Bremerhaven .

' '

Hamburg Amerika Linie (einschließlich Deutsch -Aus,ras - und « osm -i.
Linien .» Lstküste Nordamerika und Golshäsen : Frankenwald be>me
1 . 9 . ab Neuorleans nach Bremen — » ellerwald auSg 1 9 „n
treal — Westküste Nordamerika : Tacoma heimk . I . 9 . an Rotterdam
Wellindien . Mittelamcrika : Orinoco hcimk . 3l . 8 . ab Pronelo na«
Havanna — Troja heimk . 1. 9 . ab Port au Prince nach 21 Mare
Jonia heimk . 1. 9 . « lisftngen pass , nach Bremen — Adalia ausa 6
8 . ab Antwerpen — Anliochsa hcimk . 1. 9 . an Rotterdam — W -litti«,
Südamerika : « mast « ausg . 3l . 8 . an Eristobal 1. 9 . ab Balboa na»
Buenaventura — « urmark heimk . 2 9. Vtissingen pass, nach « nn- -n
Pen — Südafrika , Australien , Ricderl .-Jndicn : Freiburg ausg 1 g ad
Ttilaljap — Hanau ausg . 36 . 8 . an Batavia — Hamm heickk

'
1

'
9 ad

Padan » nach Eolombo Bitterseld ausg . 1. 9 . ab Port Ptti , -
Heidelberg heimk . 1. 9 . ab Aden nach Suez — Ostaficn : Mccklenbui»
heimk . 1. 9 . ab Bordeaux nach Le Havre — Tirpitz 30 . 8, an Sawat,
— Neumark ausg . I . 9 . an Schanghai — Nordmark ausg . 1 9 ab P - i,
Said — Ermland ausg . 1. 9 . Aden paff , nach Eolombo — Kulmerland
ausg . 1. 9 . ab Singapore nach Mirt — Leverkusen heimk . t . 9 »»
Rotterdam.

Deutsche Afrika -Linien . (Woermann -Llnie — Deutsche Ost-Sstila-
Linie — Hamburg -Bremer Afrika -Linie .) Wcstafrika : Ingo heimk. Zl
8 . ab La « Palmas — Warner » ausg . 36 . 8 . ad Monrovia — Süd - und
Ostafrika : Usanibara heimk . I . 9 . Borkumriff pass . — Waugoni heimt
31 . 8. ab Walsischbav — Ubena ausg . 31 . 8 . ab Southampton.

H . ll . Horn , Hamdurg . Elaus Horn 3l . 8 . von Puerto Ptata
Le Havre — Heinz Horn 31 . 8 . Azoren pass , nach Dover — H. S . Hora
31 . 8 . von Euracao nach Puerto Cabello.

Deutsche Levante Linie GmbH . (Teutsche Levante -Linie Hambar,
Aktiengesellschaft — Alias - Levante - Linie « kliengesellschast , Bremni.)
Achaia hcimk . 1. 9 . Gibraltar pass . — « ndros heimk . 2. 9. in Bi -m„
— Aiigora ausg . 2 . 9 . von Antwerpen nach Oran — Arkadia bkiml.
1 . 9 . in Rotterdam — Baden heimk . 1. 9 . von Konftantza „ ach Tra«,oa
— Bochum heimk . I . 9 . in Gtresun — Eavalta ausg . 1. 9 . von « lki-a-
drien nach Palaras — Telos ausg . 1 . 9 . in Piräus — Terindj , dtimk.
1. 9 . in Antwerpen — Iserlohn ausg . 1. 9 . von Varna nach Soa-
stantza — Khthera ausg . 1. 9 . von Antwerpen nach Oran — Naaif»
heimk . 2. 9 . in Brindist — Snwrna heimk . 1. 9 . von Rotterdam aas
Hamburg — Sofia a » « g . 1. 9 . von Sravosa nach Alexandrien . "

Rob . M . Sloman jr . Mittelmeer -Linie . Alicante 31 . 8. von i «l»
nla nach Messina — Barcelona 36 . 8 . von Danzig nach Emd,» -
Eapri 36 . 8 . von La Soruna nach Genua — Eastcllon 28 . 8. von Sin-
stantza » ach Genua — Cartagena 29 . 8 . in Ealania — Eatania R. i.
von Marseille nach Alicante — Lipari 36 . 8 . Las Palmas paff. — Mr-
sala 36 . 8 . von Danzig nach Lulea — Palermo 36 . 8. in Santa Linz
de Tenerife — Procida 28 . 8 . von Palermo nach Almcria — Sbtji«
1. 9 . Finisterrc paff . — Trapani 31 . 8 . von Leningrad nach Memel -
Valencia 36 . 8 . Finisterre pass.

Dcuilche Dampsschissahrts Gesellschaft „Hansa ", Bremen Astensilt
2 . 9 . Antwerpen — Birkcnfels 31 . 8 . von Port Said heimk. — Freien-
fcls I . 9 . von Majunga ausg . — Lauierscls 1 . 9 . von Alepph aulg.
— Lindensel « 2 . 9 . Rotterdam — Rabcnscls I . 9 . Gibraltar paff. beim!.
— Reichensel « 1. 9 . Bombay — Llolzenfel « 1. 9 . Pcriin paff, derart.
— Uhenscls 1. 9 . Eoconada.

Dampsschissahrts Gesellschaft „Neptun ". Ajax 1. 9. Antwerpen nah
Bremen — Andromeda 1. 9 . Königsberg — Alton 2. 9. Luessai» paff,
nach Antwerpen — Astarte 2 . 9 . nach Rotterdam — Bcssel 2. 9. Bav-
onne nach Porttrgalcte — Eastor 2 . 9 . Köln nach Rotterdam — seiet
1. 9 . Brunsbüttel pass , nach Lübeck — Sgeria 1. 9 . Kiel nach Sldla«
— Flora 2 . 9 . Köln — Hector 2 . 9 . Gotenburg — Herme « 2. 9. na-
Antwerpen — Jri « 1. 9. Königsberg nach Rotterdam — Jason 1. 9.
Stettin nach Königsberg — Juno 2 . 9 . Brunsbüttel paff , nach lli-

nigSberg — Jupiter 2 . 9 . Stettin — Kepler 1. 9 . Königsberg — ieda
1. 9 . Köln — Neptun 2 . 9 . Roncrdam — Nereus 2 . 9. Emm -rud paff,
nach Köln — Niobe 2 . 9 . Brunsbüttel Pass , nach Stettin — Lresi 2-
9 . Stettin — Palla « 1. 9 . Brunsbüttel paff , nach « önigsbcrg - Per-
seus 2 . 9 . Königsberg nach Rotterdam — Pluto 3l . 8. Bilbao -

Pollux 2. 9 . Köln — Phlades 2 . 9 . Köln nach Rotterdam - rc "M
2 . 9 . sturmesbalber in Pillau — Tbemis 2 . 9 . Rotterdam nach Rostoa.

Arno Reederei AG , Bremen . Albatro « 2. 9 . Hamburg nach Huff -

Alk 2. 9 . Rotterdam — Eondor 2. 9. nach Antwerpen — Oliva 2. ^
Rotterdam — Optima 2 . 9 . Rotterdam — Orla I . 9 . Jakobslad na»
Mäntvluoto — Orlanda I . 9 . Brunsbüttel pass , nach Abo — Onara
2. 9 . Bandholm — Schwan 2 . 9 . London nach Bremen — Zander r.

9 . Hamburg nach Könsgiberg . . . .
Nnierweser Reederei AG , Bremen . Schwanheim au «g. 19 . B°w

land , Me . — Gonzenheim a» « g . 31 . 8 . Santa Fs — H-dderi>o<>m

ausg . 2. 9 . Norresundet fällig — Kelkheim heimk . I . 9 . Boiwood , « -»-

fundland , fällig — Siicrdcim ausg . 1. 9 . von Rotterdam - Sicher«-

heim heimk . 2 . 9 . von Tham » havn.
HamvurgSlldamcrikanische Dam » sschifsaftrt » -Gesr » schast. B«"tr"

Artig » « hcimk . 1. 9 . Santo « nach Rio de Janeiro — Eap R- nr

heimk . 2. 9 , Luessant paff . — Altona b- imk . 1. 9 . Rotterdam - c"

trerio « beim «. 36 . 8 . Bahia — Paraguah ausa . 36 . 8 . Rosario - Ce¬

lano hcimk . 1 . 9 . Rio Grand « na » Sao Francwco do Sul - W»i°m

auSg . 1. 9 . Vlisstngen pass . . „ „ anue
Oldenburg Portugiesische Dampfst » «» » « Hetzerei, Hamburg , ueu »

I . 9 . von Rotterdam nach Oporto — Melilla heimk . 1. 9 . in « "mv
— Pato » heimk . I . 9 . Finisterre pass . — August Schultz « ausg . r --

Ouessant Pass . — Sevilla 1. 9 . von Hamburg nach Antwerpen —

1. 9 . von Hamburg nach Antwerpen.
« chisssverkchr in Brake (Pier und Hasen .) Am Mittwoch war

Schiffsverkehr , besonder - sm Binnenhafen , sehr lebhaft , sortgesctzt NN

Motorschiffe mit Sand und Kie « zweck« Entlöschung - in . Vom n"

Morgen b >« zum späten Abend arbeiten die beiden elektrischen -

um möglichst schnell die Schisse , u entlöschen , die e« immer eo>

haben . Verbunden mit diesem regen Verkehr ln der Klelns -bttia»
^

ein starker Verkehr von Feinlastwagen und Fubrgespanncn.
der » ailcrbasen nach langen , langen Jahren wieder einmal ^
Haftes Bild , wenn auch aus anderem Gebiete wie vor dem nrn «>.

noch di « Heringssischcrei in hoher Blüte stond . » » » ebenfalls ° «
r^

Umschlag sehr bedeutend war . — Im gofttwon Verkehr w
^

zeichnet : Motorfeglervcrkehr . « » gekommen : „Magda mit «v

von Bremen , „Em « -Jade " mit 56 To . Sand von Vegesack . , V f»
leer von Bremen , „Hoffnung " leer von Bremen . „Minna

Langwarden , . Margarethe " mit 155 To . Kie « von Ho ^ tcdt, „I

ml , 16 To . Heu ) vom Harriersand , „Erna mit 156 To » >e °

Net» , » oll . MS . Lic « " (236 NRT ) mit ->96 To . geink ° bl - m « oon^
gen : „Magda " leer nach Vegesack , - Ems -Jade leer nach «

2 ^
„Hermann mit 26 To . Roggen nach Bremen , „Hossnung

Roggen na « Bremen , „Minna " mit 9 To . dusch na » „
„Anglist" leer nach Harriersand . Lelckitervcikcbr: Erwartet
beute nachmittag der Moiorlcsckxer „Minden 6 wit 28 < » -

^
steinen . Tampservcrkebr . « » gekommen : Tampser „ranic >

leer von Göteborg , « »gegangen : nichts . — V >" !! „ tt,hn >t«
Motorleichterverkehr . « » gekommen : . Marge , (mit IR>

von Bremen . Adngann » : „Undine " (mit 28 To.

Hamburg.
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In dem neuen Roman , den heute die „ Nach¬
richten" beginnen , untersucht der Verfasser, Hans
Caspar von Zobeltitz, ein Kapitel Ehe, das
immer wieder neu ist . Urlaub von der Ehe,
könnte man auch sagen . Beide , die Katrin und
der Gatte , haben ihn dringend nötig , um sich in
ihrem Seelenzustand zu erkennen. S i e macht ihre
Erfahrungen während einer Südreise aus deut¬
schem Schiss; er spielt noch einmal den tempera-
mentvollen Jungen , der Berge versetzen möchte.

Der Verfasser hat es ausgezeichnet ver¬
standen, die seelischen Feinheiten zwischen den
Harmonien und den Disharmonien dieser Sym¬
phonie zum Klingen zu bringen . Dazu leuchten
die Farbtöne der sonnigen Landschaften, der
wundersamen Stimmung auf dem Märchenschiss
und der kleinen Nachtmusiken um die Fra » an
Bord , um in dem musikalischenBild zu bleiben,
während im Norden der strengere Rhythmus
und härtere Arbeitsklang den Rahmen um die
Erlebnisse des Mannes bilden.

Die Auflösung der Wirrnisse wird mit feiner
Logik erreicht, mit jener Selbstverständlichkeit,
die dem Dichter das beste Zeugnis für seine
Phantasie und seine Beziehungen zum Leben
ausstellt . Den glänzend geschriebenen Roman
werden unsere Leser mit Genuß verfolgen.

Aus Stadl mW Land
" vldeuburg . 3 . Sept . 1936

Vumrnellalerme
Mit stiller Freude denken wir zurück,
An Früblingszauber , trautes Sommerglück.
Durchleben noch einmal die Wonnezeit,
Das Herz voll Tank sür das , was uns beschert.

Hinrich Schnitzer.

Früh schon schwindet des Tages Licht , früh schon schwe¬
ben die schwarzen Schatten der Nacht hernieder . Da tauchen
allerorten wieder wie in allen Jahren die bunten Laternen
der Kinder ans. Bunte Lichter schwimmen im Dunkel, stei¬
gen aus und tauchen unter und schwanken sanft im leichten
«bcndwind . Helle Kftrversttmms« singen Uns alle « te» »VN
der Bummellaterne. Und die Augen all der Kleinen blicken
gläubig ins Licht.

„Am Himmel leuchten die Sterne,
Und unten leuchten wir . "

Und die Menschen , die dem blumigen Kinderlande entwachsen
sind , stehen und schauen. Ein Sinnen überkommt sie. Er¬
innerungen wachsen auf , und die Sehnsucht keimt, es den
Kleinen in dem freudigen Lichtglauben gleichzutun . Und
Zehnen ist schon die Wurzel des Tuns . -mp-

vldenburger Landestdeattr
Theaterkanzlei:
Tie Spielzeit beginnt am 19 . September!

Noch ist eine Anzahl guter Anrechtsplätze frei
Nutzen Sie die Vorteile eines Anrechts und bestellen Sie
an der Kaste des Landestheaters sofort ein

„Vier - Abend- Anrech »" !

Generalintendant Hans Schlenck hat das neue
Bottsstück von August Hinrichs : „Peter mann
sährtnach Madeira" zur alleinigen Uraussührung er¬
worben , die Ende Oktober im Landestheater stattfindet.

..Dev» Theater ruft Dich"
Mit diesem Leitwort wirbt die NS Gemeinschaft „Kraft

durch Freude" für den Besuch des Oldenburger Landes-
lheaters.

50 Prozent Ermäßigung erhalten alle Volksgenosten mit
einem monatlichen Einkommen bis IM RM sür Ledige , bis
W RM sür Verheiratete aus allen Plätzen außer 1 . Sperrsitz
und I . Ring beim 2- und 3-Abcnd-Anrecht.

Tie übrigen Anrcchtsbedingungen sind so günstig, daß
jedem Volksgenossen ein Tbearerbesncbmöglich ist.

Schnellste Anmeldung bei den Beiriebswarten oder in der
Kreisdienststelle , Markt 3, sichert gute Plätze.

NL-Krrltirrgemeinde
Kn alle Wahlanrrchtler der Spielzeit 1935/36!

Für das innegebabte Wablanrccht in der vorigen Spielzeit
ist das Zonderanrccht geschafft » worden. Wenn Sie ein Ion-
deranrecht ncbmen, erbaltcn Sie einen festen Platz . Beim
Zonderanrccht erbaltcn Sie 50 Prozent Ermäßigung aus den
Änrcchispreis im 2. und 3. Sperrsitz und 2. und 3. Ring . Das
Zonderanrccht erhalten alle verheirateten Volksgenossen,
deren Monatseinkommen brutto 200 RM , und alle ledigen
Volksgenosten, deren Monatseinkommen brutto 120 RM nicht
Übersteig,.

Tie Besuchsmöglichkeiten sür das Landestheater bei der
" Z Kulturgemeindesind:

1 Abend Anrecht: Dienstags , Donnerstags , Freitags
3 Abend Anrecht : Mittwochs, Freitags
2 Abend -Anrecht: Mittwochs, Donnerstags , Sonnabends
1 Abend Anrecht: Mittwochs.

In dieser Spielzeit gibt e » zum erstenmal ein Anrecht sür
d>« Freunde der Niederdeutschen Bühne . Die An-
" « '»Preise zu den plattdeutschen Vorstellungen sind gegen-
über den Kasftnpreisen sehr niedrig , und da- Anrecht hat den

Eine tzunderijülirige feiert Geburtstag
« ad Zwlfchexatjn. L. September.

rer rietwea in Bad Zwischen»» » sieb , morgen im Zeichen eines
lellenen Ereignisse« : Lina Zanken vollendet ihr WO. Ledensiadr ! Schon
teil einer bleibe von Zähren wird ihr Gevurtslag vttcnilich geleiert,
denn nur wenigen Menschen ist das Erreichen eines solch hohen Alters
vergönnt , ras volle Jahrhundert , aus das Oma Janben morgen zu-
rückbllcken kann, mag Anlass sein , ein Lebensbild von Ihr »u zeichnen.

Am s . September I6L6 wurde Lina Janben in Torsholt als Tochter
de » Schmied« Stamer Etter « geboren. Sie war das älteste Sind , zwei
lünger« Brüder waren noch da. Rach der Konsiimation ging Ile zu
dem Bauern Hlss« in Torsholl , dem Ile treu geben Zähre diente . Ein
Sohn ihres damaligen Brotherr » , Gerhard Hisse, lebt heule noch hoch-
betagt aus selncm Bauernbos in Rostrup : fle hat ihn als kleine»
Jungen gekannt, ebenso den heute ln Bad Zwtschenayn wohnenden
(liiert Oltmanns , der auch schon hoch ln de» Achtziger steht. Im Jahre
1-6.1 ging sie die Ehe mit dem Landwirt Dietrich Janszen aus Westerloh

ein, an dessen Seile sle last vier¬
zig Jahre ein ungelrüblesLebens-
glück sand. Das Ehepaar betrieb
in Torsholt eine kleine Landwirt-
schalt . Bier Kinder sindaus der Ehe
bcrvorgcgangcn , die sich heul« im
Alter zwischen KO und 70 Jahren
noch einer ausgezeichnetenGesund¬
heit ersreuen : Eilen , Anna , Len-
chen und Marie , Eilen lebt al»
pensionierter Werstangestclller in
Wilhelmshaven : seine sllns Kinder
sind sämtlich verbetralet , süns
Enkelkinder sind da. Anna lebt
als Witwe Dierk« ln Bad Zwi-
schcnahn: von ihren Rindern sind
noch zwei am Lebe » mit vier
Enkelkindern. Lcnchen wohnt bet
ihrer Tochter in Bad Zwilchen¬

ah» mit einem Enkelkind. Marie ist in Ekern mit dem Polizeiober¬
meister a . D . Friedrich Goers , der als Siebzigjähriger heul« »och den
alten Soldaten verkörpert, » erheiratet : Ile hat zwei Norder mit drei
Enkelkindern. Ter Fanitticnkreis um Oma Janben ist mithin LS Per¬
sonen grob ; zehnmal ist sie Grobmutter und dreizehnmal Urgrotz-
mutier geworden.

Als der Gatte lm Jahre 1602 starb, hat Oma Janben zunächst die
Landwirtschasi in TorSholt allein verwaltet . Tann siedelte sie nach
Rostrup über , wo sie neun Jahre bet dem Tischler zu » lampen wohnte.
Sie hatte auch hier eine kleine Landwirtschast, bis fle vor einer Reihe
von Zähren mlt ihrer Tochter Leuchen zu deren Tochter Lina zog , die
mit dem » ausmann Otto Hempcn in Bad Zwischenah» verheiratet ist.
Hier verbringt sie seitdem ihren Lebensabend.

Unser hundertjähriges Geburtstagskind ersreut sich heute noch einer
erstaunlichen körperlichen und geistigen Rüstigkeit. Sie ist den ganzen
Tag Uber noch beschäftigt, sUNert di « Hühner und erledigt Nelne Haus¬
und Gartenarbeiten . Es ist rührend , mit welcher Liebe st« um dle
anderen besorgt lst . Sie meint , dab alles nicht rech « wird , wenn st«
nicht aufpatzt : denn ihre siebzigjährige Tochter ist ja doch erst noch ein
» ind, wie sie zu sagen pslegt. - Vor ein paar Jahren hat Oma Janben
noch einen ganzen Schefselsaat » artofseln allein ausgerodet und die
» artosscln aus der Schiebkarre eingesahren . Vs schien so , als könne
das Alter ihr , die mit der Arbeit grob und stark geworden ist , über¬
haupt nichts anhabcn . Auch geistig ist sie heute noch sehr rege. Tas
Lesen will leider nicht mehr geben, die stärkste Brille Hilst nicht mehr;
aber sonst nimmt sie an allen Dingen des täglichen Lebens noch leb¬
hafte» Anteil . Sie hälft gern Musil uyd wleresstert st noch sür alles.
Äewünhernswert qn ihr ist das gute Gedächtnis. Sie erzählt gern
aus ihrem reichen Leben und erinnert sich noch vieler Einzelheiten
bis heeav zur » indbeit . -

Davon konnten wlr uns überzeugen, als wir sie am Sonntagvor¬
mittag sür ein Stündchen besuchten. Welch prächtigen Anblick bot das
liebe, alte Mütterchen im jchlohweiben Haar ! In der Stube laben
wir ihr gegenüber und plauderten mit ihr über vergangene Zeilen.
Wie die Augen noch leuchteten, wenn sie von Dingen sprach , dle heute
so ganz anders sind und einst doch der Inhalt Ihres Lebens waren.

Ueber dem Sosa hängt eine Reproduktion »es bekannten Gemäldes
. Ter Flachs - von Prosessor « ernhard Winter , da» der . Animerländer"
vor Jahren seinen Lesern als Geschenk vermachle, und da» heul« » och
l» viele» Hausern des Ammerlande» anzulressen ist . Dl« Alle am
Spinnrad lst unsere Oma Janben . Prvlessar Wlnler da« es I90S und
1906 ln Rostrup ln mehreren allen Bauernhäusern gemall : hier ekgnel«
sich di« Diele deffer, dort der Unterschlag. Alle Personen aus dem
Bild« sind alte Rostruper . Das Bild , das den ganzen Werdegang des
Flachse» vcranschaulichl, brlngl das Gespräch aus den Flachs . Oma
kennt noch alle Einzelheiten , da» . Ween" (Giften) , . Räpen - lAbstrelsen
aus dem Kamm) , . Bolen - (Bündeln ) , . Roten - (Wälle«» ) und . Srod-
den- (Trocknen) : ste erzählt , wie dle Knecht « den Flach« dann aus der
Dahl treiben ( schlagen ) mutzten, und wie dle Mägde ihn hernach aus
der Brake brachen und droich, bis er »ach weiteren Bcarbeitungsgangen
schlletzllch welch wie Seide und nun serllg zum Spinnen war . Ja , das
Spinnen am Herdseuer — da» lst eine der schönsten Erinnerungen un-
lerer Oma . Zwei Slück Garn mutzte damals sedes Mädchen am Tag
Iplnnen . War da» denn viel, kragen wlr . Jedes Stück hatte zehn
Binden , erklärt ste. Tat weer drock nag , aver lck kunnt Wall wlnnen!

Auch wenn lm Herbst das Hopsenpslllckenaus der Dahl um den
Hopsenlcuchler losgtng , gab es sröhllche Slunden . Keerls un Fro¬
ttier — Io erzählt Oma — batten das grüne Gerank mit dem gol¬
dige» „Höwen- über den Schob hängen und bei allerdand Tönlies
und srodcn Liedern wurde osl bl « spät In den Abend dlnetn gepslückt.
Was wurde mit dem Hopsen gemacht, wollen wir wissen. Ile Anl-
worl : Viel wurde in den wetten Hopscnsäckenverkausl. Wlr brachlen
ihn baupilichllch nach Norden . Ein grober Teil wurde aber auch selbst
verbrauchl , denn jeder Bauer branle eine gute Portion Bier . Hisste»
braute » damals immer sechs Ankers : ein Anker satzl LK Ltter . Das
Bier ichmcckre gul : es war ein ieichles, einlaches Bier , das sich lange
hielt . Als wir über die Menge staunen, erklärt Lina lächelnd: „Wie
Teerns mochlcn lever The«, awer de Keerls mochten anners »ft as
Beer .-

Lma welk noch von vielen anderen Dingen zu erzählen , so von
der Elchenborke, dle lm Frühjahr , wenn die Bäume trieben , abgenom-
men und zum Gären gebraucht wurde . Ter Ardcilslag war lang . Im
Sommer ging » morgens um 4 Uhr , Im Winter um L Uhr raus und
abends bis 10 Uhr war meistens was zu Inn . Tie Abend« waren
immer das Schönste, sagt Oma . Allerhand Spektakel gab 's dann immer,
bevor alles zum Schiascn kommen konnle. Vor der Arbeit war nie¬
mand bange . Mit Pläseer gung d ' uv los ! Schon als Schulmädchen
mutzie untere Oma im Sommer morgens um 1 Uhr aulstehen und bei
dem Bauer Elan » in Torsbolt den RciSpott rühren . Ten Reispott
morgens um 4 Uhr , krage» wir verduhl . Ja , bi Elans doar gäw dal
morgens Werst Beer mit Stuten und doarw Ries , erwidert die Alle.
Sie erzählt , wie die Allen früher noch wette Wege machen mutzlen.
So suhr ihr Baker, der Schmied EllerS , immer regelmätzig mll der
Schubkarre von Torsyoll nach Oldenburg : meist brachte er Butter
dorthin . Einmal Halle er auch Butter von Bckannlen mitgenommen;
ln Oldenburg wurde fle beanstandet , well ste das »orgclchriebene Ge¬
wicht nicht hatte . Tai do lck mlen ganzen Läden nlch wedder . hatte
der Bater damals erzählt . Auch damals gab es also schon eine Art
Markipolizei.

Ein Erlebnis war immer das Tanzvergnügen . Aber es sand nur
höchst seilen statt, wie Oma bcmcrft , meist nur Ostern . Billigsten und
am Rodenkarker Markt . Der Bauer ging mit der grau jeden Sonntag
zur Kirche , obwohl der Weg von Torsdoll nach Westerstede recht Welt
war . Dle Mädchen hatten durchweg einen um den anderen Sonnlag
Kirchgang. Auch des Mittags wurde regclmäklg gebelcl. Für alle, dle
Sonntags zu Hause blteden, gab es hier ein« GebeiSstunde.

Oma Janben Ist tn ihrem Leben niemals ernstlich krank gewesen.
Al- sie sünmal , als sie schon t» den Llcbzjger .Zmr, den Doktor ln
Apen ausluchle. brauchte dieser den kreisenden Vergleich mit der Dresch¬
maschine, dle einmal auslelerl . Genau so ginge es dem Menschen au» ,
was »nkerer Om» auch ganz «läudVllrdig erschien, «» er gus« Doklot
lst nun schon lange lol.

Tas Stündchen des unserer Hunderljährlgen war ein köstliches Er¬
lebnis . Wlr verabschlcdelen uns von lbr mll den besten Wünschen, je¬
doch nicht, ohne ste zuvor noch geknipst zu haben, damit wir ste zu
ihrem Ehrenlage unseren Lesern auch lm Bilde vorsühren können.
Und nun etn kräftiges : Tat ga Jo god. (Prwalansnabme .)

Vorteil , daß man sür die süns verschiedenen Ausführungen der
Niederdeutschen Bübne einen festen Play bekommt . Es sind
auch sür dieses Anrecht noch sehr gute Plätze srei.

VollSbildungsftätte Oldenburg
Besichtigung des Gaswerks am Freitag , den

11 . September, 15 .00 Ubr. Die letzte Besichtigung des
Gaswerkes wurde von allen Teilnehmern , besonders von den
Frauen , begeistert ausgenommen. Lernten sie doch den treuen,
unentbehrlichen Heiser im Haushalt von einer bisher wenig
beachteten Seite kenne ».

Ueber SV 099 Karten vertäust
Wir »ns von der Ausstellungslcitung mitgeteilt wird,

waren bis gestern nachmittag rund 90 000 Karten verkauft.
Davon wurde eine große Anzahl im Borverkaus erworben.
Rund 80 000 Personen haben die Ausstellung bis gestern
nachmittag besucht . Tic übrigen 10 000 Kurten werden in
diesen Tagen verwendet werden . Ter Kartenverkauf geht
unausgesetzt weiter . In den letzten Tagen ist der Besuch der
Ausstellung erfahrungsgemäß besonders stark . Tas wird
auch hier der Fall sein. Soviel steht schon fest , daß die Be-
suchsziffe» der Braunen Messevor zwei Jahren — 107 000 —
weit überschritten wird.

Die Kleintierfchau «ml der Ausstellung
Bauer am Werk

Nach Abschluß der Großiierscbau wurde sofort mit dem
inneren Umbau der großen, langen Zelte für die « lciniierscbau
begonnen, Gestern und beute am trüben Morgen wurden die
Tiere eingelieseri und beute vormittag waren die Preisrichter
tätig . Diese Kleinticrschau kann von beute nachmittag bis
Sonntagabend besichtigt werden. Untcrgcbrachl sind:
die Kaninchen im ersten Zelt am Rummclweg,
das Ansstcllungsgeslligcl im zweiten Zelt,
die Abteilung Lctstungsgcflügel aus Herdbuchzuchten im dritten

Zelt.
die Ziegen tm Zelt, wo die Schaft standen, und di« Imker-

und Seidenraupen - Ausstellungen ebenfalls bis zum
AuSstellungsschluß am Sonntagabend bleiben.

Ausgestellt sind nach dem Aussicllungssiibrcr von 41 Aus-
stcllern 76 weiße , deutsche Ziegen . In der Lei¬
st ungSgesliigcl - Ausstellung aus anerkannten Herd-
buch - und Vcrmedrungszuchtcn sind von 23 Ausstellern 63
Nummern , davon 20 Einzelnere , 4 Stämme 1,2, 3l Nummern
Jungbenncnderden 0,5 und 9 Nummern Luchtstämme 1,5, tm
ganzen 230 Tiere, ausgestellt. In der « b t e t l u n g R a s s e -
geslügel haben 83 Aussteller HUbner , Zwergbübner und
Tauben der verschiedensten GeslUgelrasscn ausgestellt. Die Ab-
teilung Kaninchen ist mit 272 Ein,eitleren der verichie-

denen Kaninchenrassenund mit 84 Nummern Erzeugnissenund
Gerätschaften besetzt.

So zeigt sich bet uns auch die Kleintierschau
tn einem hier noch nicht dagewesenen Umsange.

Die Deutsche Arbeitsfront
^ M ^ NSG ..Kraft durch Freude"

M Kreis Oldenburg-Stadt
Neue Dienststelle : Markt 3

D i e n st st u n d e n: 8 .30 bis 13 Uhr und 15 bis 18 .30 Uhr
Urlaubsfahrten

3. bis 13 . September : Bodensee und Neckartal
Fahrkarten abholen ! Absahrt 21 .50 Uhr.
Für die Bodensee-Fahrt sind noch Karten zum Preise von
46,00 RM zu haben.

5. bis 12 . September : Harz
Gesamtpreis 27,50 RM . Die Unterkunstsorte liegen im
Lberharz . Fahrkarten abholen ! Abfahrt 7.50 Uhr.

12 . bis 26. September : Mosel . Gesamtpreis 46,00 RM.
Gerade diese Fahrt ist besonders empfehlenswert.

3 . bis 1l . Oktober: An den Rhein zur Weinlese, dem großen
Fest der Ernte . Gcsaintpreis 32,50 RM.

Kurzsahrten
6. September : Helgoland und Wangerooge

Helgoland 6,00 RM , Wangerooge 3,90 RM.
Letzte diesjährige Fahrten!

13. September : Tagcssahrt nach Hamburg Fahrpr 4,00 RM.
20. September : Hameln

Fahrpreis , einschl . Dampferfahrt , 7,00 RM.
27. September : Hannover . Fahrpreis 4,10 RM.

AutobuSsahrten
5. September : Nachmitlagsfahrt nach dem Hasbruch . 95 Pf.
6. September : Tagcssahrt nach Worpswede . Fahrpreis

3,75 RM . Auch die Gewinner von Freifahrten müssen
sich vorher anmelden . Anmeldungen bis Freitagabend.
Die angcsetzte Burgensahrt fällt aus!

9. September : Ahlhorner Fischteiche . Fahrpreis 3,75 RM.
Wandern

3. September : Ucbungsabend der Mundharmonika -Gruppe
im Heim, Markt 3 . Beginn 20 .30 Uhr. Jeden Donnerstag.

6 . September : Radfahrt Ahlhorner Fischteiche —Baumweg
Absahrt 7.00 Ubr Casinoplay ; Rückkehr l9 .00 Uhr. Wan-
dersührer Feil.

6 . Scvtember : Rndfahrt inS Blaue . Absahrt 14 .00 Uhr vom
Easinoplatz ; Rückkehr 19 Uhr. Wandersührer HarmS.

6 . September : Fußwanderung Sandkrug
Sonntagsfahrkarten lösen bis Verschiebebahnhof (35 Ps .j
Tressen 7 .50 Uhr vor dem Hauptbabnhof.
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LuMÄutzvorMrurigea in der Ausstellung
..Sauer am Werk"

In Anbetracht der großen Bedeutung , die die Ttirchftlbrung
der Maßiialimcn des Luftschutzes sowoiil sür die Stadt - wie
aber gerade auch sür die Landbevölkerung bat , bat sich die
Ortsgruppe Oldenburg de« RLB dazu entschlossen , am Jrei-
lagnachuiiitag 16.30 Ubr imgrotzeu VorsUbrungSrtna
aus der Ausstellung in praktischen Darstellungen wichtige Ein-
zeldeuen aus dem Arbeitsgebiet des Luftschutzes zu zeigen , So
iverden ; B niedrere Brandslistungen » iil Brandsätze » (Brand-
bomvcnatirappen ) ersoigen , um die praktische Ausvewadrung
von Stroh und Heu . das Arbeiten einer Jugend -Feuerwehr
mit der Handdrucklpritze und die Wirkungsweise von Schaum-
löschgcrätcn zu zeigen , Ferner werde » GaSinaSkeiiUvungen
und das Eingreifen der Erste » Hilse im Luftschutz (Laienvelscr)
und schließlich , was für die Gaste aus dem Oldenburger Land
besonders von Interesse sein wird , die Entgiftung von Vied
«argesiidrt werden.

Vimpfenprobe im Iungdan « I S1
Pimpfenprobe ! Schon seit Wochen war dies ausschließ¬

lich der Gesprächsstoff unserer Pimpfen Anwärter , Endlich
war der große Tag da ! Nachdem die Untersuchungen der
800 Anwärter des Jungbannes 1/91 teilweise beendet
waren , konnte nunmebr die Piinpscnprobe sür die Lehr-
jungzüge der Fähnlein 8 , 10 , II und 12/1/91 beginnen . Ai»
Mitlwochnachmitlag waren etwa 150 Pimpsen Anwärter aus
dem Haarcncsch angetreten , um die große Probe abzulegen.
Nach einigen einleitenden Worten des Oberjungbannsüvrers
Werner gredse begannen die Anwärter aus körperlichem
und geistigem Gebiete ihre Leistungen zu zeigen , Zunächst
kurz die Bedingungen : 60 - Mcter - Laus 12 Lek . , Wcitsprung
2,50 Meter , Ballweitwerfcn 25 Meier , Tornisterpackcn,
Kenntnis der Schwertworte , Kenntnis des Horst -Wessel-
Liedes und des HJ - Fadnenliedes . Losort ging es srisch
ans Werk , und iinmer wieder freuten sich die Anwärter,
wenn sie eine Bedingung bestanden hatten , und dann mit
frischem Mut an die nächste gehen konnten . Während der
sportliche Teil meistens sehr schnell erledigt wurde , bereitete
das Tornisterpacken doch einiges Kopfzerbrechen . Was der
Prüfer alles wissen wollte ! Wie legt man eine Wolldecke,
wie mißt man die Länge dieser Wurst ab , wo gehören die
Schuhe bin , was legt man zu unterst in den Affen ? und
vieles andere mehr . Aber schließlich war auch das vorbei.
Nachdem die Anwärter die Kenntnis der Lieder und der
Schwertworte bewiesen hatten , atmete mancher erleichtert
aus , denn nun konnte er hoffen , Pimpf geworden zu sein.
Wenn es dann auch etwas spät wurde , so freuten sich doch
alle , als der Führer des Jungbanues zu ihnen sprach und
ihnen die Bescheinigung über die abgelegte Pimpscn -Probe
ausbändigte , denn sie berechtigt zum Tragen des Schulter¬
riemens , des HJ -Abzeicbcns und auch des HJ -Fahrtmessers.
Gleichzeitig wird aus dem einstigen Pimpfen -Anwärter ein
richtiger Pimpf . Wenn nun auch einige Anwärter zurück-
gestellt werden mußten , weil sie den Anforderungen noch
nicht ganz genügten , so soll dies nicht entmutigend auf sie
wirken , sondern sie vielmehr anseuern , gleiches wie ihre
Kameraden zu leisten , um dann auch einmal Pimpfe zu
werden — stark an Leib und Seele.

* Verbilligte Speisefette für Minderbemittelte auch
weiterhin . Wie der Reichsarbeitsniinistcr den Landesregie¬
rungen milteilt , werden die von der Reichsregierung zur
Verbilligung der Speisefette für die minderbemittelte Be¬
völkerung getroffenen Maßnahmen sür die Monate Oktober,
November und Dezember 1936 im bisherigen Umfange fort-
gcführt . Die Stammabschnitte sind auf rotem Wasserzeichen-
Papier hergestellt ; sie enthalten wiederum je drei Rcichsver-
billigungsscheine X und L , sowie einen Bestellschein für
1 ^2 Kilogramm Konsummargarine.

* Richtlinien für die Wärmeversorgung deS Bauern¬
hauses . In Zusammenarbeit mit dem Reichsernährungs¬
ministerium hat die Reichsarbeitsgcmeinscbaft für Wärme¬
wirtschaft neue Richtlinien für die Wärmeversorgung des
Bauernhauses ausgestellt . Sie umfassen Vorschläge für die
Anlage und Ausführung des Bauernwohnbauses , für die
Ausführung der Heiz - und Kochanlagen und sür die Aus¬
gestaltung der Ställe . In einem Erlaß an die Nachgeord¬
neten Behörden betont der Reichs - und Preußische Er¬
nährungsminister die Bedeutung der Wärmeversorgung
auch bei bäuerlichen Sicdlungsbauten.

* Tie Zahlung der Vetcrancnbcihilfe durch die Ver-
sorgungsämtcr . Nachdem die Zuständigkeit für die An¬
gelegenheiten der Veteranenbeihilfe für die in Preußen und
im Saarlande wohnenden Teilnehmer an dem Kriege
1870/71 und der früheren Feldzüge auf die Versorgungs¬
ämter übergegangen ist , überträgt der Reichsarbeitsminister
nunmehr die Bewilligung und Zahlung der laufenden Bei¬
hilfen sür die in den übrigen deutschen Ländern wohnenden
Veteranen vom 1 . Oktober 1936 an ebenfalls den für den
Wohnort der Veteranen zuständigen Versorgungsämtern.
Somit entfällt die bisherige Zuständigkeit der Regierungen
dieser Länder und der von ihnen mit der Bewilligung und
Zahlung der Veteranenbeihilse beauftragten Dienststellen.

Wetterbericht des MchswetterdieiHle;" - " -" N « oa>° 'uo
Tos Zwilweicho« , bas uns - m Mil,wo«

zeliwestc Auwciiciunn brackttc . wandcri lunalam oliwori« .die ailanlllck»- WirdciialtakeU . die st« am Miitwo «
'
bein,/^land dur « Ae« enialie bemcttvar ma« le , allumyi -« au« amviel lldrr . Ta d -ele Eunvicklung vorerst ieoo « Neust, « ,a, -- -

li« aedi . wird da« Weller am Tounersiag , un,i« >, n ° «wallst , lein . Erst IpiUer wird e« unter den, Einguß der vo-deran «eiuhn «n leuchten Warmlust zur Eimrlibung und lei « ,schlauen kommen Tadel werden die Temperaturen lanaiamUn
" ' ' '

«staau,

« „« lichten lstr den «. rr -oirig ° I« ocdcai, Ni« , nstd-r,»>7' "'
lrcl . Würmer.

« » « sichten Me den L. Le»,. : Entwicklung noch nick» ablebdar

Amtlicher täglicher MtteruWverichi
der Wetterstation Landesdauernlchaft Oldenburg

UniersuchungSam , und Korschungsanftal,
Beovacvtuiii , vom 3 . September . 8 uvr morgens

Barometer Lufteemperai . Winbruvr Rlederichi Nied , gst.urn,
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«» . >>»
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Lufttemperaturen
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Sonnenausgang 5 .4« Uvr Mondaulgang l9 1« uvrTonnenunlergang 19 .«7 . Monduniergang «Zu
- ock>w aller: Oldenburg « .13 . 1S.22 : Bremen 533

'
,7,,.Sl « lleiv 4.3Z. tk .42 : Brake 4.1», 16 .22 : Wiivelmsvaven zg>!Wangerooge 2.M , 14 .1« Uvr . '

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Luft 14 ' ,, Wasser 18

Lampioniahrt der Oldenburger Wattersporlvereine
« Hs dem VobbenteiA

Tan ; der Lichter aus dem Dobbenteich
könnte man die gestrige Abendveranstaltung anläßlich der
Ausstellung „Bauer am Werk " nennen . Mit gespannten Er¬
wartungen säumten Tausende von Zuschauern den Tobbcn-
teich , der bei Beginn der Dunkelheit im Glanz der Lichter
vom Ausstellungsgelände schimmerte , bis pünktlich um
20 Uhr die Lampions auf den einzelnen Booten entzündet
wurden . Das war ein buntes und schönes Bild , als die
Boote , etwa zwanzig an der Zahl , rings an den Ufern ent¬
lang Korso fuhren . Wie eine freudige Schlange bewegten sich
die Boote über das Wasser des Dobbenteiches , das vom
Ruderschlag leicht kräuselnde Wellen spielen ließ . Wie ein
Märchcnspiel , das alle Erwartungen übertraf , glitt die Kette
der lichterschimmernden Fahrzeuge fast lautlos dahin . Die
Musik eines Schisserklavicrs klang aus den Booten leise über
den Wassern und erhöhte die romantische Stimmung . Das
bunte Bild war von einer seltenen Schönheit und fand den
ungeteilten Beifall der Zuschauermenge . Gespenstisch spiegel¬

ten sich in langen Reflercn die Lampionlicbier aus den
Wassern . Der Teich schimmerte dadurch in den bunten Regen-
bogensarben . Immer neue Figuren wurden von der langen
Kette der lichtergcschmückren Boote gezogen , die wie ein
„ Zauber aus Tausend und eine Nacht " das weite Rund
füllten.

Zu den zwanzig Paddelbooten stießen , unter der Eminich-
brücke bervorkommcnd , später noch drei große Rennruder¬
boote , die gleichmäßig von roten Lichtern ohne Zahl umsäumt
waren . Tie großen Ruderboote zogen ihre eigenen Bahnen
und rahmten das Helle Gros der Paddelboote wirkungsvoll
ein . Aus diesen Booten stieg hin und wieder bunics Feuer¬
werk auf , das stets sehr beifällig ausgenommen wurde . Baren
erst die feurigen Bahnen rings am User im weilen Rund
gezogen worden , so wurden diese später immer enger , zur
Mitte des Sees hin gezogen , bis ein kleiner Kreis sich wie
ein leuchtendes Mühlrad drehte . Das ganze erschien als ein
„ Glühwürmchen -Jdvll " von fabelhafter Wirkung , dem zuzu¬
sehen man nicht müde wurde.

* Reichspost stellt Anwärter für den gehobenen mitt¬
leren Postsachdienst ein . Bei der Deutschen Reichspost soll
wieder eine Anzahl von Anwärtern für den gehobenen mitt¬
leren Postsachdienst eingestellt werden . Di « Bewerber , die
das 23 . Lebensjahr nicht überschritten haben sollen (Aus¬
nahme : gedienter Jahrgang 1913 ) , müssen die Reifeprüfung
(Abitur ) abgelegt haben und der HI , der SA , der SS , dem
NSKK oder der NSDAP angehörcn und dort die welt¬
anschauliche Schulung der NSDAP mit Erfolg durchlaufen
haben . Bevorzugt werden diejenigen Bewerber — sonstige
Eignung vorausgesetzt — , die sich vor dem 30 . Januar 1S33
für die nationalsozialistische Volkserhebung außergewöhnlich
betätigt haben , und solche , die ihrer aktiven Dienstpflicht bei
der Wehrmacht in Ehren genügt haben . Auf sportliche Durch¬
bildung wird besonderer Wert gelegt . Einstellungsgefuchc
sind an die Reichspostdirektion zu richten , in deren Bezirk der
Bewerber seinen Wohnsitz bat . Sie können nur in Betracht
gezogen werden , wenn sie bis zum 30 . September 1936 vor¬
liegen.

* Personalien . Der Zahnarzt vr . Willi V i ck, ein Sohn des
hies . Telegraphen -Jnspektors Vick , legte kürzlich an der Uni-
versilät Berlin auch seine Staatsprüfung als Arzt mit „ Gut"
ab . Or . Vick , der im Jahre 1931 an der hiesigen Oberralschule
das Abiturienteneramen bestand , studierte dann Medizin und
Zahnheilkunde nebeneinander und absolvierte nun in der
kürzesten Zeit von knapp elf Semestern das ganze ärztliche
und zahnärztliche Studium . Die Zahnmedizin schloß er de-
reits vor zwei Jabren in Münster mit der Staatsprüfung
und dem Vr . -Eramen ab . vr . Vick hat zwischendurch in
Königsberg gedient und seitdem die SanitSts -Offizier -Lauf-
bahn bei der Wehrmacht eingeschlagen.

* Jubiläum eines Orcheltermitgliede » . Ter geschätzte erste
Hornist des Oldenburger Landerorchesters , Kammermusiker
Paul Stumpf, ist jetzt 25 Jahre lang in Oldenburg beim
Landcsorcbcslcr tätig und gehört zu den wertvollen lolistischcn
Kräften und uncntbcbrlichen Stützen des ausgezeichneten Mustk-
körperS . Mit seinen BerusSkameraden wünschen wir dem In-

Lukmk rum VIieutLkberucli!
Wenn nach den Gesichtspunkten deS Liberalismus daS Theater nur für eine gewisse Schicht de - Volkes zugänglich war.
so bat auch hier der Nationalsozialismus Wandel geschaffen und hat für den deutschen Arbeiter dir Pforten deS Theater»
geöffnet.
Tie NSG „ Kraft durch Freude " als Gestalterin des Feierabends hat die angenehme Ausgabe übernommen , den schaffenden
deutschen Menschen alle Kunst und Kultur miterleben zu lassen.

Wir haben mit dem Oldenburger LandeStheater ein Abkommen getroffen , wodurch allen Volksgenossen und -genossinnen
sür nur wenig Geld der Theaterbesuch ermöglicht wird.

Ich erwarte , daß alle TAF -Mitglieder von dieser Einrichtung reichlich Gebrauch machen und wünsche allen beste geistige
Erbauung.

Heil Hitler!
Dieckrlmann
Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront
Gaumari der RS Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " .

Sin recht übersichtlich gegliederter Plan , der all » Einzelheiten für den Besuch der Theatervorstellungen , Sinfoniekonzerte und
Volkskonzcrte enthält , gibt Aufschluß auch über di « Preisgestaltung der einzelnen Wahl -Anrechte.
Der Plan tsi ln der „Kiast -durch -Jreude ' -Tienstftrllr , Markt 3, erhältlich . Sämtlich » Betriebs - und OrtSwarte geben weiter«
Auskunft und nehmen Anmeldungen entgegen.

bilar weitere Jabre künstlerischen Erfolges und uns selbst dn,
Genuß seiner Kunst . Tas Landesorcvester bat dem Jublioiein Ehrcndlplom und ein Geschenk überreicht.

* Set « 80 . Lebensjahr vollendete gestern TienÄ
Dünne, ein bekannter und geschätzter Oldenburger siaus-
wann . Der Jubilar , der sich einer guten Gesundheit und
Rüstigkeit erfreut , blickt auf ein sehr arbeitsreiches Lcde»
zurück . Nachdem er sich 1916 zur Rübe gesetzt batte , sing n
nach der Inflation , die ihm sein ganzes Vermögen geraubt
hatte , noch einmal von vorn an . Mit 77 Jahren setzte er sich
dann endgültig zur Ruhe.

* Große Beteiligung von Weser - Einsam
RcichSparieitag. Tic Beteiligung i » i Gaubcreich des
Gaues Weser - Ems am diesjährigen Rcichspartciiaq in
Nürnberg ist stärker als je zuvor . Bereits jetzt beläuft sich die
Zahl der Teilnehmer nach den bislang vorliegenden Mel¬
dungen auf über 12 000 . Nicht weniger als l4 Exlrazügc
sind nötig , um diese Mengen hinzubefürdern.

* Die SA - Männer des Sturmbanns 1/91 , die am
großen Renntag in Ohmstede sich für den Absperrungs - und
Kontrolldienst zur Verfügung gestellt und dort vorbildliche
Arbeit geleistet hatten , waren Dienstagabend aus Einladung
des Landesrennvereins zu einem Kamerad¬
schaftsabend im „ Graf Anton Günther " vereint . Tie
Rennleitung sprach ihnen sür ihre Eiiisayvcreiischasi Tan!
und Anerkennung aus.

* Straßenbauarbeiten am Theaterwall . Tie Kurve im
Tbcaterwall an der Ecke des Julius - Mosen -Platz war in ihrer
bisherigen Gestaltung sür den heutigen Sluiomovilverkebr nicht
mcbr tragbar , weil die Kurve zu knapp gehalten war und
deshalb des öfteren zu Berkebrsunfällen sübrte . Nachdem schon
vor längerer Zeit das alte und baufällige Haus Julius-
Mosen -Platz 1 — Ecke Tbeaierwall — abgebrochen worden in.
wird jetzt ein Teil der frei gewordenen Bauplatzes sür die
Verbesserung der Sirafteiikurve in Anspruch genommen . T>c
Kurve wird durch Umbau soweit abgcflacht , daß sie leichierzu
durchfabren ist . Tie wesentlichere Verbesserung aber ist die, hak
in der Außenseite der Kurve die notwendige Ueberböbung cin-
gebaui wird . Aus Anlaß dieser umfangreichen Straßcndou-
arbeit erfolgt seit gestern eine Sperrung des Verkehrs » be¬
ben Tdeaterwall aus der Strecke vom Julius -Mose » Platz bis
zur Gaststraße . Mit Beendigung dieser Straßenbauarbcit nabe»
die Wälle die neue Liniensübrung erdalien , die den Ansorbe¬
rungen des Verkehrs entspricht.

* AuSbesserungsarbciten der Fahrbahn der Von Finäh
Straße sollen in der nächsten Zeit zur Ausführung kommen.
Tie erforderlichen Steinmaterialien sind zum Teil in bcn
letzten Tagen angesahren . Durch den starken Verkehr ist b«
Fahrbahn dieser Straße an verschiedenen Stellen m*

besserungsbedürftig geworden.
* KanalisationSarbriten . Nach dem bereits vor längnn

Zeit « in Teil der neuen , ausgesahrenen Straße zwo«
Schillerstraße und Hoversgang Kanalisation erhalten d-m >
werden jetzt in dem Restteil der Straße durch eine st
Arbeitskolonne die Kanalisationsröhren gelegt.
fälle für den Abfluß der Kanalisaiionswässer zu dem «

scbluß an der Hauptstraße zu erhalten , war es notig , die

Straße so hoch anzusahren , daß sie durchschnittlich .
höher liegt als die benachbarte S -tzillerstraße » nd der Hove

gang . Di « AushöhungSardeiten erfordern , daß »er

Baumbestand restlos der Axt zum Opfer fällt.

»



* Auf dem Sportplatz an der « lexanderstraßr sind die
durch die Vergrößerung des Platze » nolwendig gewordene»
Erdarbeiten fertig gestellt . Tie große Fläche de » Platze » ist
u,»gepflügt worden und soll durch einen neuen Rasen wieder
befestigt werden.

» Z „ einer « rosten Wtedersehensfeter batte der Bloch.
Verein e . V . die »linder des Juittranspories N2V Wald^
vciiii Sandkrug uiid OllertranSport Wangerooge eingeladen
Bei der Begrüßung durcb den Vercinssüvrer N l ö ck n e r konnte
vieler scstliellen , daß die Eltern mit ihren liindern zahlreich
erlcvicncn waren . Große Begeisterung seine bei den illeinen
ein beim Begrüben de » Personals , welche » von Saudkrug ge-
loumien war Alle wollten sie die ihnen lieb gewordenen
Pslegerinnc » besonders begrüben . Ties « stürmische Begrllbung
war lür alle der Veste Beweis für das innige Verhältnis , wi<
scheu Pslegerin und »lind , Gern folgten alle Kinder noch ein¬
mal dein Taktstocke des Arl . Beeter, uin einige in Landkrug
gelernte Lieder vorzuiragen . Rach einigen Worten de « Pg
Vüiiting über die Heimausenthaltc und über die Gesund-
civaliilng der »linder — der Block, Perein ist in der glücklichen
vage, jävrlich etwa 100 Kinder in Heime unter,ubringe » —
wurde der Hilm von Pg . B ü n t i n g , den er selbst ansgcnom.
men bat , vorgesübrt . Ein gewaltiger Jubel , der kein Ende
nebmen wollte , durchtovtc bald den Laal . Herrliche Auf-
navmen waren es ans dem Leven der Kinder im Heim , an-
gesangen mit der Morgenwäsche im Freien , Essen und Trinken,
Tänze und Sport , nichts war vergessen worden . Aller in
allem, ein Film , der als äubersl gut zu be,eichnen ist. War es
da ein Wunder , wenn alt und jung stürmisch eine Wieder-
volung verlangte » Pg . Bünting war gern dazu bereit,
« ach einem Schlußwort des Pereinssübrers Klbckner, und
lankeSwortcn für die Einladung seitens der NLV Pg
rchwäbe, ging die frohe Gesellschaft nach diesem reichen Er-
lebnis — sie hatten sich alle im Film gesehen — auseinander.
Tieser Film verdient in breitester Oeffentlichkett vorgcsllhrt zu
werben, als Werbung sür die NSV und ihre Heime.

» Ter Weg über den Wochenmarkt . Dem gestrigen
Wochenmarkt konnte man es anmerken , datz der Erste war.
SS ging für einen Mittwochmarkt ungewöhnlich lebhaft her.
Viele Bauern waren aus der Umgegend erschienen und
halsen das Bild aus dem Ratbausmarkt abrunden . Aller-
Vings war die Wagcnreihe dennoch kaum größer als beim
letzten August - Mittwochsmarkt . In erster Linie brachten sie
Sarlofseln . Neben den Frühkartosseln , unter denen es noch
gan; vorzügliche Mäusekartosseln verschiedenster Sorten
gibt , waren auch bereits die später kommenden Sorten in
größeren Mengen vorhanden , die jene bald verdrängt haben
werden . Tie erfreulichste Neuigkeit war der starke Preis¬
rückgang der Tomaten . Jetzt kann man in dieser gesunden
Frucht richtig schwelgen , die sich immer weitere Kreise er¬
obert . Geringe Preissenkungen wiesen weiter Wirsingkohl
und Rotkohl auf . Dagegen sind Psifserlinge wieder gestie¬
gen. Trotzdem waren sie bald vergriffen . Tie Pilzausbeute
ist überhaupt nicht so groß , wie man erhofft hatte . Der
einzige , jetzt in größeren Mengen vorkommende Speisepilz,
der Zcmmelstoppclpilz , ist keine Marktware . Gurken und
grüne Bohnen aller Abarten gab es wieder in Masten . Viele
Haussraucn nutzten die günstige Gelegenheit , ihren Ein-

niachevorrat zu decken . Begehrt war weiter Blumenkohl , der
in prachtvollen Köpfen zu haben war . Zehr lebhaft war
auch der Obsttnarkt . Hier gab es bereits hiesige Wein¬
trauben , die entsprechend billig sind und auch di « Preise
der Frcmdware zu drücken beginnen . Aepsel , Birne » und
Pflaumen gab es in allen der Zeit entsprechenden Sorten.
Preisändcrungen sind hier nicht zu verzeichnen . Brombeeren
gab es diesmal nicht so viel . Dafür waren Kronsbeeren
wieder zu baden . Mit Stachelbeeren und Johannisbeeren
geht es zu Ende . Galt auch das Hauptinteresse dem Obst¬
und Gemüsemarkt , so hatten doch auch die übrigen Ge¬
schäftsleute gan ; gut zu tun . Fleisch , in allen gewünschten
Sorten und Herrichtungen reichlich zu haben , wurde gut ab¬
gesetzt . Ebenso war der Handel mit Butter , Eiern und
anderen Landesproduktcn ziemlich lebhaft . Auch die
Gärtnereigeschäfte fanden für ihre Pfleglinge verdiente
Würdigung . Mit Recht heben die Sachverständigen , die die
Ausstellung „Bauer am Werk * besuchen , den hohen Stand
der hiesigen Gartcnbaukunst hervor.

* Einen schweren Verlust erlitt ein armeS Mädchen
von auswärts , das seine gesamten Ersparnisse ( Lohn ) von
6übis 70 RM auf dem Wege von der Kasernenstraße—
Dietrichstraße — Bürgerstraße verloren hat . Ter ehrliche
Finder wird gebeten , sich mit der Schristleilung in Ver¬
bindung zu setzen.

* Kind in die Haaren gefallen und gerettet . Ein auf¬
regender Vorfall spielte sich gestern am Heiligcngeistwall ab.
Dort war ein kleines Kind voin Wege abgeralen und dann,
als es zu nahe an das User der Haaren kam , ins Wasser
gefallen . Das Geschrei des Kindes wurde sofort gehört , und
die in der Nähe befindliche Mutter stürzte sich, als sie die
Situation erkannt hatte , unverzüglich in die Haaren . Es
gelang ihr , das gefährdete Kind noch rechtzeitig zu sassen
und sicher ans Land zu bringen , bevor Schlimmeres ein-
treten konnte.

* Berkchrsunfälle . Im Laufe des gestrigen Tages war
der Stautorplay und dessen nächste Umgebung mehrfach der
Schauplatz von Verkehrsunsällen . Zunächst gab es in der
Rilterstraße einen eigenartigen Verkehrsunfall dadurch , dag
ein Personenkraftwagen , der zum Marktplatz suhr , plötzlich
vor einem Hanse haltmachte und dabei nicht darauf Obacht
gegeben halte , daß in gleicher Höhe ein zweiter Personen¬
kraftwagen in der entgegengesetzten Richtung parkte . So blieb
dem ebenfalls zum Marktplatz fahrenden Personenomnibus
nichts anderes übrig , als aus den plötzlich haltenden Wagen
auszufahren , denn ein Bremsen war nickt mehr rechtzeitig
möglich . Es gab allerhand Sachschaden . — Als am Nach¬
mittag ein Personenkraftwagen vom Stau zur Ritterstraße
fuhr , sah der Fahrer plötzlich eine aus der Staustraße kom¬
mende Radfahrerin vor seinem Wagen . Ein Entweichen gab
es nicht mehr , und die Radfahrerin wurde überfahren . Sie
erlitt mehrere Verletzungen und wurde von dem Kraftwagen-
sührer , der sie angefahren hatte , zur Behandlung nach einem

« ss»

Bad Zwischcnabn . Ter Kurbetrieb im August
war sehr befriedigend ; die Zahl der Kurgäste überstieg die des
Juli . Alle Ganbäuier und Pensionen waren durchweg gut
dclegt. Auch sür September liegen fast überall ausreichende
Anmeldungen vor.

Bad Zwischenabn Einen interessanten Sport gibt
es hier am Sonntag aus dem Sportplatz beim Tcbützcnhof.
Ter Zwischenahner Sportverein führt seine Pokal¬
spiele durch , an denen sich 20 Mannschasten beteiligen werden.
Ten Wanderpokal verteidigt der RAD von RebmelS . Tie
Spiele ersirccken sich über den ganzen Tag . Als Abschluß steigt
abends ein Fcstball im »Haus am Meer * .

Bad Zwischenahn. Von der Ortsgruppe der NSG
. Kraft durch Freude* ist die bekannte Bühne Erika Graf
nach hier zu einem Gastspiel verpflichtet , das heute in Mevers
Hotel stattsindet . Nachmittags wird das Märchenspiel » Frau
Holle * sür die Kinder , abends das überall mit größtem Erfolg
ausgesührte Lustspiel . Eine Frau , die jeder sucht *

, gegeben.
Gristede . Ter Kleinkaltbcr - Schießveretn

leierte unter froher Anteilnahme der Bevölkerung fein Schützen¬
fest. Ter Ort war festlich geschmückt. Von auswärts waren
viele Gäste da . so daß der Festplatz bei der Müllerscben Wirt¬
schaft einen stimmungsvollen Betrieb sah . Tas Festzclt und
der Saal waren abends buchstäblich überfüllt.

Ocholt . DteNürnbergfahrerdes RAD aus dem
ganzen Bezirk sind im Karlsbofer Lager zusammengezogen,
dar dadurch einen großen Zuzug erhalten hat . Es finden ge¬
meinsame Ucvungen für den Reichsparteilag statt.

LLolt . Die politischen Leiter und Nürnberg-
lahrer waren auf dem Sckmlplatz zum Appell angetreten,
den der LrtSgruppenausbildner , Pg . Krüger , abnahm.

Westerstede . Des EinbruchdievstahlS bei dem
Kaufmann Nienaber ist ein junger Mann verdächtigt , der hier
cmgerabmte Postkarten mit LandschaftSbildcrn und Blumen
zum Kauf anbot . Er sprach süddeutschen Dialekt , war etwa
l .K) Meter groß und 20—25 Jahr « alt . Er trug eine braune
Jacke und einen eingebculten grauen Filzbut , eine » sog . Kllnst-
lettuit . Zweckdienliche Mitteilungen sind der Gendarmerie
erwünscht.

Westerstede. Der auf dem ganzen Ammerland bestens
bekannte Bauer I . D . Ulken ist im Alter von 73 Jahren
plötzlich einem Herzschlag erlegen . Das Ammerland ver¬
liert in ihm einen seiner hervorragendsten und befäbigsten
Vauernsührer , der an der Entwicklung der oldenburgtschen
Tierzucht und des Genossenschaftswesens ein große » Der-
dienst hat.
, Wes > erstede. Ein A u t o u n s a ll ereignete sich in den
letzten Nächten auf der Straße nach Neuenburg . Ein neuer
Bersonenwagen fuhr mit solcher Wucht gegen einen Baum , datz
der « übler völlig eingedrückt und der Wagen auch sonst erheb-
uw beschädigt wurde . Als Ursache kommt starker Nebel in
Frage.

Mansie. Die durch den Ort führende Straße wird jetzt
ausgebessert, und zwar zunächst ans einer Strecke von
W Metern . Das Steinmaterial ist schon angefabren . Der Zu
»and der Straße ist katastrophal , so daß das Vorhaben allge¬
meine Freude auslös ».

Elsfleth. Am Pier der hiesigen Betriebsstätte der Bre-
men Vegesacker Fischereigesellschaft wurden durch Dampsloggcr
-Elster * aus der vierten Fangrcise 573 Kantjcs Heringe
angebracht.

Elsfleth . Das Schulschiff „Deutschland* wird
noch bis zum 10. September im Heimathafen Elsfleth bleiben.
Viele Volksgenossen aus dem Lande haben somit Gelegenheit,
diesen stolzen Segler zu besuchen . , „ .Brake . Die Untersuchungspflicht bei der Aus«
' Uhr von Klauenvieh aus dem Amte Wesermarsch ts» ausge-
hoben worden.

Brake . Ter Turnverein unternimmt Sonntag einen
AuSslug. Mit der Strandbadfähre geht es um ZjlO Uhr
morgens loS , um in Wersabe zu landen . Von dort wird mit
dem Rade landeinwärts gewandert . Das eigentliche Ziel ist
die Heide , die jetzt in voller Blüte steht.

Brake. Die bekannte tüchtige Bremerhavener Vormann-
schast - Heros * ivird hier am Sonntag einen Kampf gegen
Boxer der Kriegsmarine veranstalten . Diese Veran¬
staltung wird in unserer Stadt erstmalig durchgestihrt und
dürfte starkes Interesse finden.

Lemwerder. Viele Einwohner unseres Ortes , die
auf dem Bremer Vulkan arbeiteten , veranstalteten am Sonn-
tag mit 3000 Volksgenossen eine Fahrt nach Walsrode
in die blühende Lüneburger Heide."

Lemwerder. Wegen der starken Verkehrs¬
zunahme, die sich infolge der großen Bauten in Lemwerder
und Umgegend bemerkbar macht , ist es notwendig geworden,
die Fähre zwischen Lemwerder und Vegesack alle zehn Minuten
verkehren zu lassen.

Nordenham . Der Rüst ringer Heimatbund
macht am nächsten Sonntag seine letzte diesjährige heimatkund¬
liche Fahrt . Diesmal geht es ins Land Wursten . Ausgesucht
werden Weddewarden , der Ochsecturm bei Imsum , Wremen,
Schloß Morgenstern und Ipeckenbüttel.

Nordenham , stuck , mc-ck. H . Stöver, ein Sohn des
Stadtoberinspektors Stöver , bestand in Kiel sein medizinisches
Staatsexamen.

Nordenham . Die Großensieler Straße wurde
sür den Verkehr wieder srcigegeben , nachdem die Arbeiten be¬
endet wurden.

Varel. Ein Gespann des Bauern M . aus dem benach¬
barten Hohenberge scheute auf der Rückfahrt von der Weide
bei der Ueverquerung des Bahnkörpers . DaS Pferd geriet in
einen Wassergraben und schleuderte dabet zwei Gehilfinnen
vom Wagen . Dabei erlitt ein Mädchen einen Beinbruch und
mußte dem Krankenhaus , »geführt werden

Varel. Ein 20 Jahre alter Wanderbursche aus Ham¬
burg , der einige Tage in Spohle war und keine AuswciS-
papiere besaß , wurde wegen Fahrraddieb stahl» fest-
genoinmen.

Tangast. Der seit langen Jahren hier amtierende Hanpt-
lcbrer Rahder wird mit Beginn der Herbstferien an die
Schule in Petersfehn bei Oldenburg versetzt . Nevenlebrcr
Fischer ist mit sofortiger Wirkung an die Schule in Borg-
stcde versetzt , während der dort tätige Nebenlchrer Rannen
nach Tangast kam.

Jever . 85 Jahre alt wird beute der langjährige
HammS Inspektor Gerhard Gerde » , Schlachte , bei bester Ge¬
sundheit . Morgen erreicht Frau Helene Heeren, Bahnhoss-
weg , ihr 8s . Lebensjahr . Auch sie erfreut sich noch einer recht
guten Gesundheit.

Wilderbausen. Unter Führung des 2A - IturmeS
11/91 und unter Leitung von Obersturmsllbrer Kessein « ier
unternahmen die hiesigen Uniformierten in einer Beteiliaung
von 250 Mann einen Ausflug nach Wilhelmshaven -Helgoland,
der für fast alle Teilnehmer zu einem besonderen Erlebnis
wurde.

Löningen. In einer Kiesgrube in Helmighausen wur¬
den zwei große Urnen fast unbeschädigt geborgen . Tie eine
enthielt Knochcnreste , di « andere war ein sog . Tränenkrllglein.

Essen. Bet der Ausführung eine « Dtebstahls über-
rascht wurden in der Bauerschaft Ealborn zwei von auswärts
kommende Personen . Sie wurden in Haft genommen und nach
Cloppenburg gebracht.

Damme. Erhebliche Verletzungen erlitt « in Rad¬
fahrer . der am Eingänge des Ortes mit einem Motorradfahrer
zusammenftteß . Ter Letztere kam ohne Verletzungen davon.

Arzt gefahren . Das beschädigte Fahrrad ist von der Polizei
sichergestellt worden . Ob hicr eine Schuldsrage zu bejahen ist,
muß » och ermttielt werden . Tie verletzte Radfahrerin kann
nicht anqebcn , wie sie so unvermittelt vor das Auto geraten
ist. — Ten dritte » Unfall gab es dadurch , daß ein Personen¬
kraftwagen und ein Lieserwagc » an der Ecke gegenüber der
Landesbank zusammenslicken . Ter eine Krasewagcn wollte
von der Goltorpstraßc aus zur Poststraße sahren und der
andere zum Stau abbiegen . Tabei blieb nicht genügend
Zwischenraum zwischen den Fahrzeugen , so daß diese sich
rammten . Es entstand Sachschaden an beiden Fahrzeugen.
Zum Glück war die Fahngescvwindigkeit bei beiden nicht
sehr hoch , sonst wäre Schlimmeres eingetreien.

* Verkehrsstörungen gab es gestern einmal in der
Langen Straße dadurch , daß eine Fernsprechleitung , die die
Fahrbahn kreuzt , gerissen war und die Drähte in der Mitte
der Straße bis aus de » Fahrdamm hingen . Zum anderen
gab es eine Verkehrsstörung aus der Ammcrländer Heer¬
straße durch eine betrunkene Person . Im elfteren Falle
wurde der den Verkehr gefährdende Schaden durch das
Telegraphenamt behoben , im zweiten Falle ersolgtc die
Jnschutzhaftnahme des Betrunkenen , um diesen selbst und
den übrigen Verkehr nicht zu gefährden.

* Tiebstahlschronik . Vor einer Wirtschaft an der Meinar-
dusstraße ist das dort ausbcwahrte Herrenfahrrad „ Miele*
gestohlen worden Eine fast neue braune Lederjacke wurde
von einem Fahrrad gestohlen , das in einem Fahrradsland an
der Heiligengeiststraße ausbewahrt wurde.

* Aus dem neuesten Polizeibericht geht hervor , daß in
den Nachtstunden aus einem im Erdgeschoß liegenden Schlaf¬
zimmer eines Hauses an der Elisabclhstraße ein blaues
Ballkleid , ein Trauring mit der Gravierung N . H . Nutel-
mann und ein Bargeldbetrag in Höhe von 7 RM gestohlen
worden sind . Ter Trauring hat eine Einfassung für einen
Stein , der Stein war jedoch beransgefallcn . Das Kleid hing
in einem unverschlossenen Kleidcrschrank . Ter Ring und
das Geld befanden sich in einer unverschlossenen Schublade
des Nachttisches . Tie Schutz hast erstreckte sich in der
ersten Wochenhälste auf süns Personen , und zwar in vier
Fällen wegen Obdachlosigkeit und in einem Falle wegen
Störung des häuslichen Friedens.

*
Wardenburg.

Versammlung des Lchützenvereins . Ter Schüvenverein
Wardenburg hielt am Sonnabend eine gut besuchte Versamm¬
lung bei Gastwirt Schütter ab . Der Vercinssührcr Hcgeler
gab einen Ucberblick über daS Ende Juli staltgefunvene
Schützenfest . Tas Fest hat überall starken Anklang gesunden.
Finanziell war auch ein guter Erfolg zu verzeichne » . Zur
Neuaufnahme hatten sich vier Mann gemeldet , die ausgcnom-

Eewiunauvzug
5 . Klasse 17. Preußssch-Süddculsche (273. Preuß .) Klassen-Lotlerlc

Ohne Gewähr Nachdruck verholen

Aus jede gezogen» Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Los« gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und U

22. Ziehungstag 2. September 1938

sin der heuligen Vormillogsziehung wurden Gewinn« über 150 RM
gezogen

2 » «winn « , u 30000 RM . 393510
2 « - winn - , ll 1oooo RM . 11483

10 « «winn - , » 3000 RM . 26SZ3 181788 207277 331951 387047
30 » - winn - 2000 RM 1339 « 34049 38834 71823 73742

877,3 10SISS IS93SS 211098 229743 233329 233302 337413 3625II

32 » - w,nn - u, 1000 RM 341 132IS 19983 28382 49831 61414
83303 8,499 I10389 121478 143139 197600 242283 2479,8
239,43 272SI3 278278 278296 278940 29,393 307898 3ISS47 3372,1
33791I 333977 S789S3

>08 « -winn - , » 300 RM . 2334 3309 I13S9 18038 21IS9 27392
3II79 70121 70333 74988 78389 79287 94033 97702 124,04 13,863
14,140 146904 149218 134282 134738 137048 180306 IS338S 187849
200371 217573 220864 23834 , 248414 283333 277883 277960 281721
283102 302383 308287 309797 3I I4II 3I3S87 SI4186 323319 323730
324377 333232 333773 338949 341378 342338 372336 378820 389002
398273

440 S «w>nn « >, 300 RM . 428 383 3483 374 « 13411 14391 19294
20237 .2093 « 23932 28731 2SS42 27338 28998 32049 34231 34313
33790 37089 37342 37434 38234 43387 48397 48473 47903 48037
49671 31188 83038 3S44I 37385 38120 38277 3S937 81492 SI8S6
63009 83136 87811 68078 70334 72887 73404 77773 78119 79033
79498 83806 88329 88990 S0234 91443 98038 98909 99072 S92S3
102483 103397 104301 103790 >08830 109934 I10I12 110318 113381
1I41SS 1IS42S 117738 117992 1I89I2 II8931 119233 119488 120323
121073 121402 122483 122871 124429 >23972 130783 132123 132339
134896 133349 133827 133743 133836 >37383 139483 139707 142434
142842 130333 130830 134870 >38360 >38399 189103 182096 IS3010
187038 187973 169109 189379 170790 171433 >73472 173449 177289
177700 177996 179648 179838 1833IS 187430 >91418 192481 192873
193748 >93889 20I3I2 204193 204407 203717 20SI44 207878 210983
2110SS 2I33IS 21734 « 217SS3 222988 228330 228919 230892 231872
232347 233742 233832 233014 238248 240248 243021 243933 23303«
23313S 237833 281830 282034 264943 288798 2709S3 273383 273140
277873 278384 279207 279332 2S3486 28519 « 2SS409 2S9229 294932
293497 298073 2SS9S2 300003 302180 306014 308442 308929 312473
312944 316027 318897 320301 320973 328960 332033 333331 334340
334708 333178 333348 33SIS3 333832 338S89 340087 340608 344839
343310 343443 348391 348833 347281 348792 330218 33I17S 333903
333971 363712 367377 388433 389318 373228 378S90 37S29I 379372
3S013I 380947 383830 38S6S2 3S7393 393470 394243 398483 398618
398328

8n der heutigen Nachmltlagszicbung wurden Gewinne über 15Ö RM
gezogen

2 s - wlnn « ,» 10000 RM. 142811
8 « -Winne,u 3000 RM . 83089 3nS207 872882 37S7S0
8 « - winn - ,n 3000 RM . 193093 278743 277283
8 « - - in»- z» 2000 RM . 43892 117320 133892 183181

34 « -Win»- za 1000 RM . 7017 17228 17919 31382 36793 79171
98667 114789 121094 123732 13S8SS 130133 I7S7SO >93309 197788
223822 233331 240S63 24SI90 231077 2S4I79 303381 314807 S20S11
324788 337378 371934

90 « «winn « , a 300 RM . 9343 19883 28841 49021 31227 87273
«802 » 94801 97327 97333 990S7 >03704 107904 >09127 117820
I4I324 132827 174006 174SI0 I77I84 162844 ISS047 19I06S 194093
199831 207398 211372 228233 232329 234S4I 237338 283304 27307S
SI723I 324304 333330 333401 344707 338084 3398S4 388717 387398
381008 3S0S93 391037

312 S -winn . >» 300 RM . 2947 8978 8739 12729 13442 13474
18922 I8S37 21277 23222 3ISS2 32378 32428 33788 37340 37402
37733 4000 « 4873 « 49137 34793 38044 38087 « 1028 « 1723 83484
88SZ9 71379 72213 73193 76880 7741 « 79373 79431 78830 83248
84279 84899 «8272 88022 88323 88S24 89192 S87I7 83938 98133
98217 100712 101333 >03230 I0389I >03837 IOSOI2 >09481 110374
111232 1I27I0 114048 117083 II87SI 119819 II9S38 122884 124028
>24948 >28223 128838 I29IS3 129838 130497 138419 13S013 1310IZ
163639 1S880I I7II48 I7I879 I7384S >74338 173317 183949 187779
189343 I93I33 203871 207837 2I3S74 220214 223237 223846 22783«
229733 231904 23420 « 238IS3 238232 239892 243184 243739 244973
237901 239793 280337 281230 281393 281839 283234 283863 287387
28S427 239280 2728S3 273818 277434 277713 27S3S1 2S0S03 283092
294390 293037 298083 299491 304177 310882 S14SS0 319243 328239
329892 333389 338139 34I88I 34I7S3 342781 34449 « 347133 347817
34773 « 34821 « 330033 38036 « 388209 388194 889487 371342 372823
37307 « 373403 373433 373389 377083 379997 393441 397S23 39SSI7
398870 39S3S9

Im Gewinnrad « verblieben : 2 Gewinn « zu je 1000000, 2 zu
je 1« « « ), 2 zu je 7500, . S zu je 20000, 84 zu jelOOOO . 88 zu je
5000. 88 zu je 8000, 208 zu I« sooo» 700 , u je 1000, 1252 zu je
500. «648 zu je soo RM.

Neuste» 8oMtsg LL-». « u - » « - So Sn» SU« S»I»» us
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men wurden . Nach den neuesten Veretnssatzungcn vom Reichs«
vund für Leibesübungen könne » auch Jugendliche im Atier
von 15 bis 2 ! Jabren als Jungschlltze » ausaenommen werde » .
Es wurde beschlösse» , diese ob » e eine » Einirittssatz ausznneb
me » . Nl « nächster Punkt der Tagesordnung erfolgte die Aus
Ios» » a von Nuieilscheiiie » . Durch de» Neubau des Schieß
siandcs trat ciue starke Belastung des Vereins ein . die sofort
durch srciwillige Zeichnung von Anteilscheinen abgedeckt
wurde . Diese Anteilscheine werden je » ach Pcrmögen des Per
eins ivicdcr ausgclost . lii Anteilscheine kountcu schon seht
wieder ausgelost werden . Der Vcreinslciler »ob dann » och das
gute Avschncidcn der Wardcnburger Manuschast aus dem
Oldenburger Schützenfest bervor . Bon der Versammlung
wurde angeregt , im komiuenden Winter wieder eine Mas¬
kerade ?u veranstalten . Weitere Bcscvlitssc sollen dazu aus der
nächste » Pcrsaniininung gesagt werden . Am 27 . September
findet ein Eramciischicßcn statt . Das diesjädrige Königs-
schieszen wurde ans den 25. Oktober gelegt.

Rastede.
Vom Bau . Schniiedemcister A . BakenduS läßt sein an

der Hauptstraße im Orismitlelpiinkt belcgcnes Wobnliaus zu
einem modernen Geschäftshaus umbauen . Das neue HauS
wird dem Ortsbildc nach seiner Fertigstellung nur zum Vor¬
teil gereichen . Am Dienstag wurde aus dem Bau Richtsest ge
seien . Daran nabmcn mit de» Handwerkern und Nachbarn
viele Freunde und Bekannte des Banberrn »eil . Die von
Nachbarn gewundene Krone wurde um das Hans getragen und
am First bcscsiigt . Altgeselle I . Böblje dielt eine schwung¬
volle Nichtrcdc . 'Anschließend wurde das srodc Ereignis gc-
bnlircnd gcsciert . — Ein weiterer Klinkerneubau , das Wobn-
dans Stölting aus dem Gelände der edemaligen Dampf-
zicgclei ist so weit gediehen , daß am Mittwochmorgen mit einer
kleinen Feier der ('Srnndstciii gelegt werde » konnte.

Die Krieger und Kanipfgcnoffenkamcradschast Rastede dielt
einen Mirgliederavpell im . Graf Anton Giintver - ab , der gut
besucht war . Nach der Eröffnung durch de » KameradschastS-
südrer Uke » a wurden zwei Neuaufnadmcn vorgenommcn . Der
iianicradschastssüdrer und der Fesileitcr Pg . Borgmann be¬
richteten über die Durchsübrung der Feier des sechzigjädrigcn
Besiedens der »lamcradschast mit dem Verbaudrscs » Nastede-
Wicfclsicde . ES wurde ei » Ucbcrschuß von etwa 95 RM der-
ausgewirtschasiet . Für die Svanicndeuischen wurde ein Be¬
trag gestiftet . Niedrere Kameraden erdicltcn Schicßauszeichnnii-
gcn für idre Leistungen in , WinterdilsSwerkSschicßen 1995 36.
in dem die diesige Kameradschast an elfter Stelle des Kreises
Aniincrlaud liegt . Beschlossen wurde , Ende September einen ge¬
meinsamen Ausslug mit dem Struckdibus zu machen . Die Fahrt
soll zur Aleraudcrdcidc siidren , dann nacb Krcvcnbrücl und
Donnerschwee . Der Kamerad Garms in Oldenburg soll bei
dieser Gelegenheit besucht werden . Anschließend an die Fahrt
findet ein Appell beim Kameraden Wigbers , Hankbausen , statt.

ElSfleth.
« uS der NSV . Die GemLseaktion der R 2 V ist in

vollem Gange . Dag für Tag sind die Frauenschasismitglleder
beschäftigt , das Gemüse und Obst ei » , „ kochen. Es konnten
bereits 515 Dosen Bokuc » gefüllt werden , während 16 Zentner
als Salzbohnen eingemacht wurde » .

r e e f e l d.
Droht wieder eine Mäusrplagc ? Wie von den Landwirte»

berichtet wird , werden beim Eiusadrcu des EtlgrünS und des
Getreides in de» Hocken vielfach große Nester mit junge»
Feldmäusen angctrosscn . Auch die Hauskave » bringen von
ihren Sireiszügcn stets Feldmäuse mit nach Hause , was so
gewertet wird , daß sic ihre Beule infolge Ilebcrfluß nicht gleich
an Ort und Stelle verzehren können . Auch aus den anderen
Bezirken der Wesermarsch wird über dieselbe Erscheinung be
richtet.

Jever.
Schwerer Verkchrsunsall . Eine Tote. In der Nähe

der Stadt Jever bei Boncterei ereignete sich ein schwerer Ver
kehrsunfa » , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Eine
dort wohnhafte 76jährige Frau - ., die mit ihrem Manne eine
Ausfahrt mit dem Gespann machen wollte , war von dem
Wagen abgestiegcn , um ihren bei dem heftigen Winde fort
geflogenen Hut wicderzuholen . Dabei unterließ sie es , sich zu
vergewissern , ob die Fahrbahn srci sei und lies hinter ihrem
Wagen weg quer über die Straße gegen einen im selben
Augenblick vorüberfahrcndcn Personcnkrastwagen . Tie wurde
zu Boden geschleudert und erlitt einen schweren Schädelbruch.
Kurze Zeit nach dem Unfall verstarb sic an den Folgen der
Verletzung.

Grüppenbührcn.
Die Schulgemeinde Grüppenbithren Nord trägt ihren Lehrer

zu Grabe . Am Mittwochnacbmittag hat die Schulgemeinde
Grüppenbükren Nord aus dem Frieddos in Harpstedt ihren
Lebrcr Hugo Hartman » , der im blühenden Alter von 35
Jahren so ganz plötzlich mitten aus seiner Arbeit an der
Jugend , die er auch außerhalb der Schulzeit im Jungvolk be¬
treute , derausgerissen wurde , zu Grabe getragen . Ein außer-
gewödnliches großes Traucrgesolge batte sich zur Beisetzt,ng
eingesunden . Die Schulkinder , das Jungvolk , die HI , der BDM,
die Berusskamcradc » , die LrtSgruppcnleitung , die Vertreter
der Gemeinde Ganderkesee und viele Einwohner aus der Ge¬
meinde Ganderkesee wie aus der Heimat des Verstorbenen be¬
gleiteten den treuen Lebrer aus seinem letzten Gang . Die Schul¬
kinder sangen am Grabe zum Abschied . Nach der Grabrede des
Pfarrers sprach Ortsgruppenlciter Bürgermeister Ztrutbosf
lGanderkeseci in begeisternden Worten von dem Nationalsozia
listen Hugo Hartman » , der als Feuerkops begeistert für Adolf
Hitler gekämpst habe . Schier zahllos waren die Kränze , die dem
Toten auss Grab gelegt wurden.

Wenn Im Spätsommer die Bewässerung der Riest »,!? '
aufhöri . trocknen manche Gräben und Tümpel schnell au

" *
die darin zurückgebliebene » Fische kommen » , Masse „ m
cinigen Tage » hat der Fischcreiverem Huniloscn aus den

'
sährdcten Stellen niedrere Tausende Jungsische » , die
ubergesetzl , darunter auch viele Jungkarpsen . welche aus ' i»
Laichgevle , in der Hunle bei de» Goldbcrac » in die -nj . ,,?
geraten waren . Oberhalb der Schleuse bei Oelmüblc is, i > ! "
scni Jadrc wieder eine llnincuge von » ar psenbrui ausge,oii,n,,n

Oldrnburg , 1 . Sepl . tAmil . Mark,der .) Kerle ! und
mark,, « usirstv : insaclan » NN7 Tiere , davon -.11 Lauleriwwein--»olieien da» Siuct der Tur -Viebniusauattian Hertel bis n V
9- » l AM , d ° . 6— 8 Wowen a» II — ,1 AM , 8— UI Wachen a„AM , Läuter,am -elir- 17- NI NM , größer« Lansertchweme enio, ' ^ !
teurer . Belle Tiere aller Gattungen wnrden Uber , aerlnae» >77,?
Aalt , de,ab » . Markwcrtaus : Milielmäßig . — « ach,,er geltet? ?

' !
Lchweinemartl : TonnerSlag . d<n 10 . Leplcmber.

Goldene Hochzeit
Matvildc geb . .gilmcr , jetzt wodndast in Sandlrug deäeden
am heutigen Tage in geistiger und körperlicher Frisch / das ze,.

der goldenen Hochzeit . Das Ehepaar erfreut sich großer Wert-
Ichätzung . Sie sind seit 5V Jahren treue Leser der . Nachrichten' .

(Privaiausnahmei

Von schöngclegcn . Gartengrund
stück mit Ovstbüuiiien in HundS
müblcn ist ein Bauplatz , auch
passend für Wochenendhaus , zu

verkaufen.
Angebote unter U N 121 an

- dt« Geschäftsstelle d . Blattes.

Einfamilienhaus , Bauernhaus
oder Unterwov » . mit Stall und
etwas Gartenld . am Stande der
Stadt oder in der Stadt Oldvg .,
mögt . Eloppbg . Sir . oder Ever¬
sten , zum l . Ist. oder l . 11 . zu
mieten ges . Ang . unter U E 123
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Mövl . Zimmer mit Klavier zum
1 . Oki . ges . Ang . unter U L 122
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

, Entlaufen IXibr. schwarzbuntes
Rind . Wiedcrbringer oder Aus

kunitaeber gme Belobnung.
^ I . Kuhlmann , Biimmerftcde 2.

Jg . Sdep . sucht sofort oder 15 . 9.
kl . Woluig ., evtl . Kam . u . Küche,
vis 25 RM . Ana . »nt . U O 125
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

' Beamter i . R . (2 erw . Pers .1 i-
zum l . Ist . ob . lp . Wohnung bis
W RM . Anqev . unter U K 12l
an die Geschäftsstelle d . Blattes.l Kl . Wohnung ivsorl oder später

- gesucht . Angcbolc unter U G 118
, an die Gclchäslsftcllc d. Blattes. — woliriliiig —

1—5 Z „ von Staatsbeamten ges.
Dobbenv . bevorzug «. Miele bis
7st RM . Anaeb . unter U I 120
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

^ MM. Zimmer mit 2 Letten
für sofort gesucht.

. Angebote nach Bürgercschstt . 23.

Ing . sucht mvl . Zimmer Ricbtg.
Flugplatz . Ang . unter U D 1l ->
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Fr . mbl . Z . z . v . Haarcnstt . 531.
! Alleinslb . Dame sucht 2 Zimmer' und Küche, inn. Stadt, zum 1.
- Ist. oder früher . Längere Miele
, vorauszabl. Ana. unter U F 1l7
r an die Geschäftsstelle d . Blattes.

kleine wniinuns
im Hause Stedinger Straße 55
zum 1 . 10 . zu vermiet . 25 RM.

Rechtsanwalt vr . von Busch
als Zwangsvcrwaltcr.

Gaststraße 17, Telephon 2353.
2 l . Ztm . m . Küche ges . Ana . un

r ter T V Ilst an die Gcsch . d . Bl.

LimileMM liolcker Ausstellung
näckst gelegen

8r »m » r

VLL 1 » S 4

ksMskrerVerewkverstevIV
Am Sonnt « g . » « « « . Septemv « » 1 « S«

Großes Heidefest LL » .»
- ' "'

Krug " <H . Wöbken ) . Anfang 17 Uhr . ' /»stündl . Vororts-
badnvcrbindung ab Markt . Letzter Wagen 1 Uhr i
ab Wöbken

Gutsverpachtung
handelt sich um zirka 85 da in einem Komplex belesene , ertrag¬
reiche Grün - und Ackerdändercien mit geräumigen Wohn
Wirtschaftsgebäuden und drei Arbeitshäusern . Pachtlicb
wollen sich sofort mit mir in Verbindung setzen.

LandstelleVerpachtung
Westerburg bei Huntloscn

Bauer Hermann Pörtner in
Westerburg als Vormund des
minderjävriaen Helmut Fischer
beabsichtig », die diesem gehörige,
in Westerburg sehr günstig bel.

beste Landstclle
in Größe von ca . 30 Hektar cin-
scbließl . Aussaat mit Antritt 1.
Mai 1937 auf 6 Jabrc am

Mittwoch , dem 9. Lcpt . 193«,
abends 6 Uhr,

in Bruns Gasthaus in Wester
bürg öffentlich meistbietend zu
verpachten.

Die Besichtigung d . Landstclle
soll möalichst nur am Tage vor
her und hauptsächlich 3 Stunden
vor Beginn des Verpachtungs
tcrminS slattsindcn . Frühere Be
sichtigungen sollen möglichst ver¬
mieden werden.

Die Ländereien liegen größ
tentcils geschlossen beim Hause.
Etwa zwei Drittel lind Grün¬
land , darunter 5 Hektar Riesel
wiesen , und ein Drittel Acker
land . Die Gebäude sind geräu
mig und gut crdaltc » .

Pachtlicbdavcr ladet ein
August Wtltcrs , vercid . Vcrsteig

Wardenburg.

Von v - Schwartlngs Landstclle
in Ncucuvrok bave ich

lüim - uni! ttckerlöiiikreieii
stückweise zu verpachten . Rellek
tantcn wollen sich bis zum 8.

September d . I . melden.
Th . Schmidt , vercid . Vcrsteig . ,

Großenmeer.

USNSS-
Votl»lliro»g»« i»g« i

zu verlausen.
Wecke » Schumacher,

Oldenburg t . L -,
Stau 67 , Telephon 3638.

Walchkcssel auss Land zu ver-
kausen . Auguststrabe 59.

MWt

Porree Li« mol oos , Herr btup «. lest Kot»» ki« r
ein « voll « achtel Lteeickdölroe . V/ollen A«
eotvn , g» sock « oci«e ungecoci « ?
Ooeoci « ? Lcköni Damit *»ir 'r nickt v«ege « «n,
legen wie rwei hiölrse kioe aus cii« Leite,
llnck nun röklen Li « relbrt nock . Ungeeacle?
Do Kob« ick jo gewonnen , clonk « rckön ! Klock
einmal ? Dann must ick notüelick 6« n inkolt
cl«e Lckocktel v«eönck «en. (»eeock« »oll » » in?
Dann oko «in kioir ol, „Urlcuncke" rue Leit« ,
bitte nockrSklen : wiederum kineingesolleni
(Tlückc — Tutoll — m«in»n Li» ? O , n»m,
Xöolcksn , mein lieber ! ^ ltee Sou »enkLng«e-
trioel Der ungeeock« Inkolt ckee Lckocktel woe
mir belconn » unck ouck beim rwssten zäole
Kob« ick eine „geeocis " Tokl obgsnommen,
50 clost ckee inkolt olr ungeeocl « berteken blieb.
Der leiclc lieg » in ckee „llelcuncke" . Koten Lie
oeeock«, lege ick gseocke klöliee soe», roten
Li « unpeeock «, lege ick ungeeock « fort, - ckee
Ks5» wieck rtetr ckor Legenteil von ckem Le-
eotenen 5» ini Do» i»t »o «in oster ßäog »l»eicli,
mst ckem cki« „Dreimol Leriebten " koemlo »»
leut « kineinlegen . vnck ckoeum roll mon out
lcloe « Locken beckockt rein , ckie nick» nur
reell ourrsken , ronckern er ouck »incki
Lo beiroielrweir « cki« Klein« Xnreig « m cken

„ d>ic >ckeicsite »i für ätoefs unZ l.on6"

Do gib » «, Kein Kötreieoten , kein Leeock» ockee
Ungeeock« ! Ungeröklt » ketolg » bewei ^ n,
ckot ) 8!« mst ikr immer gewinnen , probieren
«i» er nur «inmoN KSplcken , m»in di«b «rl

3 Z . -Wohnung zum 1 . 12. 36 zu
Perm . Preis Ist RM . Nähe Goe
tbcslr . Angebote unter T M Ist?
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

« leine OVerwöhnung,
3 Z . , Keller , Garten , zu verm.
Nachzufragen Fernruf 5106 oder
in der Geschäftsstelle d . Blattes.

L -Hiimnei ' -imotMim
mit Zubehör zum 1 . Oktbr . 1936
zu vermieten . Kaiserstraße 18 I.

Sehr gut mbl . Wohn - u . Schl . -
zlmmer zum 1 . Okt . zu verm.
Zentralheizung . Badbenutzung.

Frau Rüdebus » , Johannisstt . 3

2 sonn , leere Zimmer an vcr .tä ».
Herrn oder Dame zum l . 10 . zu
verm . Angebote untcr U E 116
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

leb svede freiverOevtts G

O Io jetler OrÜÜe uoO G
H vvö bitte vm ^ nxedote G
G k US slaiio v » bnspeä !t!on
O I , »I , llhü « , LlödvltrLosport
^ L» kvboksp !Ltr 8 l 'elekon

Frcundl . möbl . Zimmer zu vm.
Milchstraße 20 oben.

Moderne kompl.
1 bis 6 Räume , nebst Küche und
Bad . zum 1 . Oktober zu verm.
Angebote unter U P 126 an die

Geschäftsstelle vieles Blattes.

Gute , kpl . I -Z . -Wohn . mit Zub .,
Zentr ., g . Darl ., das avs . an 1.
St . sich , w ., tot . zu vm . Rück ; , d.
Miete . Nh . Brötje , Kurw .str . 1l.

Schöne Oberwoftnung,
1 Räume , Küche , sür 55 RM
zum l . Oktober zu vermieten,

vr . Winters , Makler.
Donnerschwcer Straße 89.

TUcht . Hcrrrnsriseur und Bubi
lovfsch »cid >-r sucht zum 15 . 9.
angenehme Dauerstellung . Auge
bore erbeten unter U E 1l1 an
die Geschäftsstelle dies . Blattes.

Den Bewerbungen
sind keine OnglninzeugnMe.
sondern nur ZeugnlSabschrlslen
oetzuleaen . Llchibstdermülten au!
der AUctlcUe Namen und « uh
Icbrlst de « Bewerber « tragen.
Eingelcbrtebenc Sendungen rön¬
nen istldi einaelcbrlebcn weUcr-
bcsördeil werden.

Männliche
Lauliringe M der ölliuizeit
für ein , zwei Stunden täglich

sofort gesucht.
Miller , Stau 16 17.

Gesucht zum 1 . Oktober ein

ImilllirllillMllier Milk
H Bitirr , Ncucnwcge.

MM ein pklrsrdeiler
C . Lrond . tzolzlWdiim

ML»
Wir baven einen größeren Be¬
zirk neu zu besetzen und suchen

einen

« I. fMW
mit Vertrctcrstab g . beste Kon¬
ditionen . Aiissüvrlichc Eilange-
bole unter Angabe der bisherig.

Tätigkeit sind zu richten an
Borax GmbH , Rhcvdl (Rbld .i.

Gesucht zum 1 . Oktober ein

lllndwirtlAitliAr Wille
nicht unter 16 Jabren , der gut

mit Pferden umgehen kann.
G . Brötje , Kteidrok bei Rastedk.

Wetditche
5stjäbr . Witwer (pcnt .bcr .s su«
Haushälterin . Heirat nicht aus¬
geschlossen . Ang . unter U A 127
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Gesucht zum 1 . Oktober ein

eikikitiK iunm Msilllieii
oder eine alleinsicbcndc Frau g.
Gehalt und Familienanschluß.

H . Haue , Lemwerder 52
(Bahn Dclinenborst -Lemwerder!

VreivierteltMiMii
sofort gesucht . Ncichzuiragcn von
l vis 3 und abends » ach 7 Ubr.

Saarstrabe 27.

Zum 15 . 9. zuverlässige , kinder¬
liebe Hausgehilfin gesucht.

Hochhäuser Straße 311.

Gesucht zum 1 . Ollobcr
selbständige Hausgcbilstn.

Wachlcndorf , Hauptstraße 9.

Gesucht eine jüngere,

tüchtige Mlriiiileliii
(Antritt 1 . Oktober oder tpätcr)

und ein süngcrcr,

geWMer Berliljuln
auch für Lager ustv . tAnrriü

1 . Oktober oder tpäicri.
Gustav Wicmkcn . Tanlenbant !.-

Oldcnburg , Lange Straße >l.

Morgenhille
zum 15. Sept . oder spät , gesucht-
Frau Rüdcbusch , Jobann .str . i.

MsWM für lofvrl oelE
Vammermnn . bMtzenMilS

Gesucht zum 15. September ein

jung» Mgliitien
15 bis 16 Jabrc , zur ErlernunS
vcs HausbaliS , schlicht um lä»
ÄnaeOole unter tt T ^ an die

orescduftsslelle dieses Blattes.

lüitlli« bellm Aiitie
die in iämtlichcn Zweigen d»

Hausbalts bcwandcri ist . >E

lichst für Daucrstcllg . na»
belmSdave » gciuchl . Angcbt . un¬

ter Nr . 4373« an Heine « Wer» -

miitlung . WilvclmSbavcm
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Defuch der einem Imtee
Süll und friedlich. weit zerstreut liegen die Bauernhöfe

bonLch »i dermoor in der Mittagssonne . Fruchtbares
Ackerland wecvsclt mit groben Weideslächcn. Abseits liegt
dieses Stückchen Erde , abseits von jedem Verkehr und Lärm,
»ekten holpert und stolpert ein Auto über die ousgefahrenen
Sommerwege . In einem der zahlreichen Bauernhäuser wohnt
Papa Kröger, der hier die grüble Imkerei besitzt . Ein
dichte » Buschwerk und zahlreiche Bäume umgeben sein
haus wie mit einem natürlichen Wall , während das große
Bienenhausinmitten des Obstgartens aufgcbaut ist. 74 Jahre
alt ist Papa Kröger , der sich vom frühen Morgen bis zum
Sdend nur seiner Imkerei widmet und alle notwendigen

Patter Krüger beobachtet seine Bienen

Arbeiten selbst verrichtet , wobei ihm seine Ehefrau fleißig
zur Hand geht . Wegen seiner reichen Erfahrungen und
Kenntnisse wurde er von der Landesbauernschaft als Ob¬
mann für das Beobachtungswesen der Ortssachgruppe
Aaftcde der Imker eingesetzt.

Langgestreckt steht das Bienenhaus im Obstgarten,
Aasten über Kasten, Korb an Korb, jeder numeriert.
50 Bienenvölker bevölkern die Kasten, vier die Körbe,
wabrend etwa 12 bis 14 Völker in Kasten mit aufgesetzten
Körben ( Kanitzbetr' eb ) ihrer emsigen Arbeit nachgehen.
Kasten aus Kasten zeigt uns Vater Kröger , nimmt die
Aastendeckel an der Rückseite ab und läßt uns einen kurzen

Blick , soweit dies möglich ist , in das Bienenreich Wersen.
Und dann lassen wir uns von Vater Kröger erzählen . Da¬
bei kommt auch die Rede aus den Leiter der Jmkerschule
in Oldenburg , Landwirt und Imker Heinrich Hunte¬
mann, mir dem Vater Kröger schon viele Stunden zu¬
sammen war und dessen Rat er auch zu schätzen weih . Wir
selbst hatten einmal Gelegenheit , der Jmkerschule einen
Besuch abzustatten und einen Blick in die mustergültig ein¬
gerichtete Lehrschule und Imkerei zu Wersen, in der in
jedem Jahr viele Imker , Landwirte und Landwirtssöhne
ihre Kenntnisse bereichern und sich die reichen Erfahrungen
des Leiters der Schule zunutze machen.

Auf unserem Rundgang durch das Bienenhaus von Papa
Kröger fällt uns aus, datz an jedem Kasten und Korb ein
Zettel angebracht ist , auf dem nur Zahlen stehen. Fast jeden
Abeud wiegt der Imker seine Kasten nach , um seststellen zu
können, wie viel Honig die fleißigen Bienen erzeugt haben.
Ist das Wetter schön und warm gewesen, dann haben die
Kasten oft um mehr als 4 Psund zugenommen . Die Arbeit des
Imkers ist schwer und erfordert vor allem eine ungemein
große Sachkenntnis und Erfahrung . Der Mißerfolg einer
Ernte darf nicht mutlos machen, und in manchem Jahr bleibt
die Ernte weit hinter den Erwartungen zurück . Nehmen wir
als Beispiel den diesjährigen Sommer , der für die Imkerei
kein günstiger war . Die Haupttrachtzeit ist vorüber , aber noch
setzen die Imker ihre Hoffnung aus die nächsten vierzehn
Tage , in denen sie ihre Körbe in die blühende Heide hinaus¬
fahren . Große Strecken müssen dabei beispielsweise die Imker
der Gemeinde Rastede zurücklegen, die ihre Körbe in die wei¬
ten Heideflächen bei B e n t h u l l e n uss. aussetzen.

Im Februar beginnt die Hauptarbeit des Imkers . Ende
Februar , Anfang März fliegen die Bienen zum ersten Male
aus . Es ist der sogenannte Reinigungsflug . Und erst Ende
März , Anfang April beginnen die kleinen fleißigen Samm¬
ler mit ihrer Arbeit . Die Nußbäume beginnen zu blühen,
dann die Erlen . Im Mai und Juni stehen die Lbstbäume in
vollem Blütenschmuck. Sobald der erste warme Sonnenstrahl
das Flugloch trisst , beginnen die Bienen mit ihrer frucht¬
baren Arbeit und fliegen bis zum späten Abend . In die Zeit
der Kleeblüte und der Lindenblüte fällt die Haupttracht , in
der Laiensprache die Haupternrezeit . Voraussetzung ist aber
immer wieder , datz die Witterung warm und günstig ist.
18 bis 24 Grad und mehr muß das Thermometer anzeigen,
aus Süd , Südost oder Südwest ein warmer Wind wehen,
dann ist der Imker zufrieden , hat er doch Aussicht, daß seine
Völkchen gar viel des köstlichen „ Nektars " sammeln . Schlecht
aber ist es um die Imkerei bestellt, wenn kalte Winde den
Regen aus Norden und Nordwesten Herantreiben und die
Bienen nicht ausfliegen können.

Erstmals schleudert dann der Imker im Juli nach der
Haupttrachl uud , wenn es oer Sommer gut meint , dann
schleudert er »ach der Heideblüie ein weiteres Mal . Ende
September , Anfang Oktober beginnt die Herbstaussüllerung.
Etwa 8 Pfund Honig hat der Imker im Kasten gelassen,
und dazu setzt er etwa 12 Psund Zucker mit einem Drittel
Wasser, also ungefähr 18 Psund Flüssigkeit. Hiervon er¬
nähren sich die Bienen während des Winters . Im Mai des
folgenden Jahres beginnt dann die Reizsütterung ; 4 bis 5
Pfund Zucker werden in jeden Kasten zugeseyt, bis der erste

Ein sclbstgcfertigtcrKorb
Aufnahmen (2) : »Nachrichlcn-

Neuschwarm kommt. Die alte Königin verläßt mit ihrem
„Anhang " das Haus . In dieser Zeit muß der Imker dop¬
pelt wachsam sein, um die Schwärme versolgen und wieder
einbringen zu können. Papa Kröger hat rings um seinen
Obstgarten einige Tannen und Fichten gepflanzt , die die
Schwärme mit Vorliebe anfliegen . Mit sachkundiger Hand
wird dann die große „Bienentraube " abgcnommcn und in
einen neuen Kasten gesetzt.

Neben seinem großen Bienenhaus hat Papa Kröger
seinen Beobachtungsstand mit einer kleinen Luke eingerichtet.
Hier sitzt er dann Tag um Tag und beobachtet seine Bienen.

Noch manches weiß uns von Papa Kröger zu erzählen,
dem wir auch die Anregung verdanken, einmal einen Imker
mit der Kamera zu besuchen . hm.

VOM » » VO»
Copyright 1SS5 bh Ullstein AS , Berlin (Nachhrull verboten)

In Berlin hatte es geregnet , als Doris abgefahren war.
In Bremen schien die Sonne , eine noch etwas blaffe Fe-
bruaisonnc , aber immerhin : sie wärmte.

Anderthalb Stunden hatte Doris Zeit , bis der Lloydzug
nach Bremerhaven weiterging . Sollte sie ein Auto nehmen
und zu Mechthild Pörner fahren ? Irgend etwas mußte da
wohl geschehen, ein Wort gesprochen, ein Dank gesagt werden,
denn schließlich hatte ihr Benno im letzten Augenblick noch
die Kabine aus dem „ General " vermittelt . Aber zu Mechthild
fahren, um dreiviertel Stunden auf einem ihrer schrecklich
steisen Stühle zu sitzen und sich aussragen zu lasten ? Drei-
vienel Stunden bei ihr um die Tatsachen herumrcden müssen,
halb die Wahrheit sagen , halb lügen ? Nein . Ein Anruf
würde es auch tun : „Liebe Mechthild, sei nicht böse , daß ich
nicht selber komme . Tie Zeit ist so knapp. Ich habe auch noch
einige Besorgungen. Haarnetze zum Beispiel . Es wird windig
sein an Deck , und du weißt ja , mein Kops sieht so leicht un¬
ordentlich aus . Sind die Kinder gesund ? Grütze Benno recht
schön , und ich laste danken, sehr herzlich danken. Ich will ihn
auf seinem Büro nicht stören ; er hat ja immer so viel zu tun.
Bas Peter macht? Danke. Gott , die Männer , immer das¬
selbe . Ob ich mich freue ? Gewiß — sehr. Madeira , Tene¬
riffa — Casablanca . Und dann ins Mittelmeer . Tu kennst ja
das alles . Mir ist es neu . Also : nochmals Dank euch beiden
»ad besonders Benno . Und grüße die Kinder . " So etwa
sollte das Gesprächablausen . Das machte sich am Fernsprecher
besser und vor allem leichter als Auge in Auge . Mechthild
konnte eine so unangenehme Art haben , direkte Fragen zu
sielen.

Ucberdies: Haarnetze. Das stimmte. Haarnetze brauchte
sie wirklich . Gut , daß sie so daran erinnert wurde.

Schritt für Schritt war Toris die Straße hinunter«
gegangen , die vom Bahnhof zum Rathaus führt , zum/ »lesen
Roland und zum berühmten Bremer Ratskeller . Wie hieß
der Dichter doch gleich , der ihn besungen ? E . T . A . Ho,s-
mann , Schessel . Hauss? — Ganz in Gedanken war sie ; es «at
so wohl , dieses Schlendern in der blassen Sonne . Jetzt blickte
sie sich suchend um : srcmde Häuser — fremde Läden . In Ber¬
lin kannte sic im Westen jedes Schaufenster. Wo war hrer ein
ariseurgcschäft ? Drüben auf der anderen Seite hrng ein
Schild , breit, einladend . Das schien das richtige.

Sic kreuzte den Fahrdamm , trat in den Laden , ließ sich
Haarnetze vorlcgen , prüfte die Farben . Es war nicht ganz
leicht , Passendes zu sinken . Ihr Blond war selten.

„Haben gnädige Frau noch Wünsche ? "
Doris sah nach der Uhr . Noch keine Viertelstunde war seit

der Ankunst des Zuges verflossen. Wie die Zeit schUch. Was
sollte sie nun mit dem Rest des Aufenthalts hier ansangcn?
Sie spürte keinen Hunger , keinen Durst . Es schien ihr sinnlos,
sich in ein Cafe zu setzen , :.ur um die Zeit totzuschlagen.

„Sie können mir das Haar etwas schneiden."

„Bitte sehr." Das Fräulein im weißen Kittel schob einen
Vorhang zur Seite . . .

Toris zog die Kappe vom Kops und setzte sich >" den
großen Stuhl mit den bequemen Armlehnen . Ein Ottnen-
mantel wurde ihr um die Schultern gelegt.

„Wie soll ich schneiden, gnädige Frau ? "
„Nur im Nacken etwas kürzen." Doris hob die Arme,

»m zu ^ igen, wie sie den Schnitt wünschte. Sie sah in den
« Vi' g' l. sah sich.

Die Schere klappen«. Sie hörte es kaum. Der Spiegel
war ja da.

„ Ein bißchen blaß siehst du aus "
, stellte sie fest . Kein

Wunder . Heute zeitig aus dem Bett , vies zeitiger als sonst.
Hastig gefrühstückt; hastig zum Bahnhof . Und zwischendrein
den Brief an Peter noch einmal gelesen, diesen Brief , über
den sie gestern bis tief in die Nacht gesessen und der doch nur
wenige Zeilen lang geworden : „Ich verreise , erst einmal aus
etwa vier Wochen. Ich muß Abstand gewinnen , und auch für
Dich wird es gut sein, eine Weile ohne meine Nähe Nach¬
denken zu können. Ich will Dir nicht im Wege stehen. Ich
gebe Dir keine Adresse , denn ich will allein sein mit meinen
Gedanken und Entschlüssen. Auch ohne Briese von Dir . Ich
versichere Dir , Du brauchst Dich nicht zu ängstigen. Ich tue
mir nichts an oder so . Ich bin immer eine vernünftige Frau
gewesen; das hast Du selbst oft genug zugegeben. Ich gebe
Dir volle Freiheit . Wenn ich zurückkehre , werden wir ganz
in Ruhe über unsere Zukunft sprechen können, eben mit Ab¬
stand voneinander . Ich hoffe, Du wirst meinen Schritt ver¬
stehen .

" Erst als die Zeit drängte , als Minna schon mit dem
Portier die Koffer an den Wagen trug , war ihr ausgefallen,
daß fast alle Sätze mit „Ich " begannen . Nun war nichts mehr
zu ändern gewesen. Und warum auch sollte sic das ändern?
Schließlich trug Peter ja allein Schuld an allem. Er allein.

„ Sollen die Seiten auch etwas kürzer . . . ? "

„Ja , bitte , aber wenig .
"

Die Schere klapperte weiter.
Im vorigen Sommer hatte es angesangen in dem kleinen

Ostseebad. Kaum zwanzig war das Mädel . Aber gerade
dieses Alter ist gefährlich für Männer , die eben die Vierzig
hinter sich haben . Zuerst hatte Doris gelächelt, wenn die
beiden — die Strandkörbe standen nebeneinander — gemein¬
sam hinausschwammen . Dann hatte sie gelacht, als Peter
plötzlich eine Vorliebe für das kleine Tanzcass zeigte. Aber
das Lachen war doch etwas schmerzlich geworden , als er
immer wieder mit diesem Mädel tanzte ; gewiß : im schul¬
digen Wechsel mit ihr selbst ; aber mit dem Mädel die Tangos,
mit ihr die Steps . Es gibt da Unterschiede. Und im Herbst
war seine Frage gekommen: „ Wollen wir nicht einmal bei
Schleusings anrufen und fragen , ob sie zum Tee zu uns
kommen wollen ? " — „Wer sind denn Schleusings ? " Sie hatte
wirklich vergessen, wie die Eltern dieses Mädchens hieben.
„Bitte , rufe du an , wenn du es für richtig hältst"

, hatte sie
schließlich erwidert . Es war zu einem losen Verkehr ge¬
kommen. Eine Villa draußen in Dahlem hatten Schleu¬
sings ; er war Direktor irgendeines JndustriewerkeS . Und die
Tochter hieß Grit . Zwei - oder dreimal hatte Doris sie wieder-
gesehcn; schmal , schlank , sportlich war sie, wie die Mädels
heute sind . Und sehr sicher . Sie wirkte in Abendkleidern
überdies lange nicht so gut wie in ihren knappen Strand-
anzügen . Das schien auch Peter zu empfinden Anfangs
Aber dann hatte Doris erfahren , daß sie sich doch des öfteren
trafen , und vor zehn Tagen hatte sie ihn fragen müssen:
.Liebst du sie ? " — „Rede dock, keinen Unsinn, Doris ! " —
,̂Jch glaube , es ist kein Unsinn." Kurz darauf , ehe er diese

Reise, diese Geschäftsreise nach Düsseldorf antrat , sah sie ihn
mit ihr aus der Straß « . Sie hatte Blumen in der Hand.
LbschiedSblumen natürlich . Tie hätte darüber lächeln können.
Aber wie lange war eS h« , daß er ihr die letzten Blumen
mttgebracht hatte?

„Ist es so recht , gnädige Frau ? "
Toris sah aus —, wieder in den Spiegel . 'Blaß, , dachte

sie von neuem , sehr blaß . Und ein paar Fallen um die
Mundwinkel sind auch schon da . Ein bißchen früh für sechs-
unddreißig .'

„ Ja , danke ."
„Bitte sehr, gnädige Frau ." Der weiße Mantel wurde

ihr von den Schultern genommen , der Vorhang wieder zur
Seite geschoben . „Wenn Sie bitte an der Kaste zahlen
wollen . . .

"
Neben der Kaffe stand der Fernsprecher. Ter Besitzer des

Geschäfts stellte die Verbindung mit dem Hause Pörner her.
Es dauerte eine Weile, bis Mechthild an den Apparat kam.
Tann aber lief das Gespräch so ab , wie Toris es sich vor-
genommen hatte , nur daß es immer wieder von Mechthild
unterbrochen wurde : „ Wie schade , daß ich dich nun nicht sehe.
Ihr kommt doch nie nach Bremen und wir kaum nach Ber¬
lin ." Und dann : „Vor fünf Jahren waren wir das letzte Mal
zusammen." Und endlich: „ Nun wird es sicher wieder Jahre
dauern .

"
,Darum ja gerade ' , dachte Doris , .darum ja gerade

konnte ick Benno bitten , mir bei Besorgung der Karte zu
helfen . Er fährt ja eher nach Amerika hinüber als nach Ber¬
lin . Er wird Peter nicht treffen . Und Mechthild schreibt nie.
Von dieser Seite wird Peter nichts erfahren . ' Mechthilds
Stimme war noch genau so spröde wie damals , als sie in
Jungmädeljahren Freundschaft schlossen , und das „ sp" sprach
sie immer noch getrennt.

„Dank euch beiden und besonders Benno . Und grüße
die Kinder ." Das wurde der Schlußsatz, wie sie es geplant.
Sie hörte noch , wie Mechthild sagte : „Also dann , Doris:
Meeresstille und glückliche Fahrt . " Das war Wohl der übliche
Abschicdsgruß hier an der Küste.

Doris legte den Hörer in die Gabel.
„ Gnädige Frau fahren mit dem „ General " ? " fragte der

Herr an der Kaste, als sie bezahlte. Sie nickte . Er öffnete ihr
die Tür . „Ter „ General " ist ein herrliches Schiff. Das Wetter
wird wundervoll werden ." Toris ging an ihm vorüber.
„ Glückliche Fahrt "

, sagte auch er als Beschluß.
Im Fenster eines Reisebüros hing eine Uhr. Toris er¬

schrak : Jetzt wurde es Zeit ; sie mußte sich beeilen. Aber
unter der llhr sah sie noch das Bild , das große farbige Pla
kat : Palmen , blauer Himmel , blaues Meer mit weißen
Schaumkronen an den Spitzen milder Wellen und davor ein
junges Mädel in Hellem , wehendem Kleid : „ Frühlings-
führten in den Süden ." Es war das gleiche Plakat , das sie
verführt hatte zu stieben, das gelockt hatte , damals in Berlin,
nachdem ihr Peter mit Grit begegnet war . Wann war das
doch gewesen? Vor vier Tagen . Ihr sckiien es eine Ewigkeit.

Fast zwei Stunden dauerte die Fahrt von Bremen nach
Bremerhaven . Doris war in ihrem Abteil nicht allein ge¬
blieben . Sie war in Bremen , nachdem der Träger ihr Hand-
gepäck über ihrem Eckplatz ins Netz verstaut und sie ihn ab-
gelohnt hatte , noch einmal aus den Gang des V-Wage»s
getreten und hatte sich zum Fenster hinausgelchnt . Vor dem
Llovd- Sonderzug drängten sich die Menschen, frohe Menschen,
Ferienmenschen. Sie riesen ; sie lachten. Sie waren laut , und
dies Lautsein gehörte wohl zu ihrer Stimmung . Doris aber
tat es weh . Leichte Angst befiel sie : So viele Fremde , ein
ganzer langer Zug voll. Hunderte , und alle würden aus dem
Dampfer sein, würden sich dort drängen und schieben , wür¬
den auch dort rufen und lachen, immer in ihrer Nähe , immer
um sic und bei ihr . Sie versuchte, aus der Masse einzelne
herauszuheben , sich Gestalten oder Gesichter einzuprägcn . Un¬
möglich. Es stand ja niemand auch nur für einen Augenblick
still ; jeder hatte anscheinend noch irgend etwas zu tun , waS
unbedingt Hast und Eile verlangte . (Fortsetzung folgt)



Aa alle Arbeitgeber!
Von der Reichsführung SS wird mitgeteili:

Zum erstenmal übernimmt aus dem Reichsparteitag
1936 die Schutzstasfel der N2DAP den gesamten Absperr-
und Sicherheitsdienst. Die übrigen Verbände der NSDAP
werden dadurch entlastet . Während die Deutsche Arbeits-
sront die Arbeitgeber gebeten hat, Arbeitnehmer, die am
RcichSparleitag lS36 teilnchmcn, für die Zeit vom 9. vis

12. September zu beurlaube» , bittet nunmehr der ReichS-
führer SS die deutschen Arbeitgeber, die für die Absperrung
in Nürnberg angesetzten Angehörigen der Skdutzstaffel der
NSDAP sür die Zeit vom 6 . bis IS . September von der
Arbeit freizustellen, da sie rechtzeitig vor Beginn des Reichs-
Parteitages in Nürnberg eintreffen müsse und erst nach Ab¬
schluß d« S Reichsparteitages in Sammeltransporten wieder
heimbefördert werden können.

genossen, di« aus den Industrieanlagen an der W. ,.> .
sind , dies« Brück « benutzen mutzten , erwie« sich d «̂ ^
geld al» sehr unsozial . Da zudem di. Genossen ,^ ' "'
Interesse mehr an der Beibehaltung der « rücke
sich die Anstellung eines Wärters nicht rentierte t- m ^ ^
der Neubau der Betonbrücke sehr erwünscht einig«Zeit ist die Brücke an den Wirt Bureck s » ur
brücke» ) verpachte,. Die neue Brücke , deren Bau
WindschildkLangelotts übertragen istmittelbar neben der alten errichtet . Die Brücke

'
wir

'?
Mr- ie- an -«. , wird

Sie jahrzehntelange Wassersnot
in der Gemeinde SaSbergen

Durch großzügige Deichbautenbehoben — Rund 10 Kilometer Lchlumdeiche zwischen der Delmemündung und Lchtumcr
Altenesch gebaut — Neuer Siel bei Deichhauscn und neue große Bctonbrücke statt der alten ttzenossenschaftSbrückr

bei Slrömerdeich
Al - 18öS die AutzendeichSländereienan der Ochtum

bei Deichhausenin der Gemeinde HaSbergen, die sogenannte
„Mehnte» oder Gemeinheit an die Anlieger ausgeteilt wor¬
den war , wurde zum Schutze der weiten Wiesen, di« sich
hier zwischen den hohen Hauptdeich am linken Lchtumufer
und den vielfach gewundenen Lchtumslutz schieben , die An¬
legung von Userdeichen notwendig. 1886 — also vor genau
einem halben Jahrhundert wurde dieser Deich gebaut. Zur
Unterhaltung und zum Ausbau bildeten sich damals zwei
Genossenschaften : einmal die Genossenschaft „Teichhauser
Bucht »

, zum anderen die Vereinigung „Deichhauser Alten¬
deich » . Bei Teichhausen sammelte die Lühns Brake
wie heute, die großen Wassermengen aus dem Hasberger
Felde. Ein Siel vermittelte hier die Verbindung zwischen
den Gewässern in den AutzendeichSländereien und der
Ochtum . 50 Jahre sind seitdem verflossen, und es sind für
alle Besitzer dieser AutzendeichSländereienJahre der Sorge
und Jahre des Kampfes mit dem ewigen Wasser gewesen.
Seitdem seit 1888 die Weserkorrektion in größerem Matz¬
stabe durchgeführt wurde, machten sich schwere Schäden be¬
merkbar . Das Wasser lies oftmals ungewöhnlich schnell aus.
DaS Vieh konnte ostmals kaum in Sicherheit gebracht
werden. Tie Wassermengen überschwemmten die Wiesen.
Das Vieh mied die vom Lchtumwasser überschwemmt ge¬
wesenen Grasflächen und rührte nur selten das Gras an.
Userbeschädigungenwaren ebenfalls nichts Seltenes . An
ein Hereinbringen des Heues vom zweiten Schnitt war nur
selten zu denken . Oft vernichteten die Fluten die Heu¬
schwaden oder rissen sie gar mit fort. Das sind nur wenige
der verschiedenen Schäden. Die Hasberger sammelten
Material , stellten Beobachtungen an und unterbreiteten den
zuständigen Wasserbauämtcrn, der Strombaudirektion in
Bremen, dem Lldenburgischen Ministerium ihr statistisches
Material . Immer neue Besichtigungen wurden durch die
zuständigen Stellen vorgenommen. Aber es wurden keine
durchgreifendenMatznahmengetroffen. Vor wenigen Jahren
wurden in Altenesch in einer Versammlung, zu der alle zustän¬
digen Stellen wie Vertreter der Wasserstratzendirektion , Ties-
bauingenieure, Vertreter des Staatsministeriums und nicht
zuletzt geschädigte Bauern von beiden Seiten der Ochtum
teilnahmen, die Schäden dargelegt. Alle Geschädigtenlegten
ihre Gründe eindeutig klar . Nach vielem Hin und Her er¬
kannte man an, daß die Bauern Wasserschäden in großer
Zahl , in erster Linie unter Einwirkung der Weservertiesung
und Flutzbegradigung erlitten hatten. So wurde Hilfe zu¬
gesagt. Eine Gruppe wünschte , daß in Altenesch , wo die
Ochtum heute in die Weser mündet, eine Schleuse vor die
Ochtummündung gelegt werden sollte, die andere Gruppe,
die große Mehrheit, wünschte eine Erhöhung der Teiche.
Nun sind endlich großartige Maßnahmen zur Behebung der
Wassersnot ergriffen worden. Fast 10 Kilometer Deiche
sind erhöht, begradigt oder neu angelegt worden. Tie Ar¬
beiten aus dem linken User sind von der Firma Möller,
die auf dem rechten von der Firma Gütersloh, Roten¬
burg i. Hann. , ausgeführt worden. Zahllose Karren Sand
und Sohlen sind in den anliegenden Wiesen gegraben wor¬
den und mit Rücksicht daraus, daß jetzt endlich geholfen
wird, gerne von den Bauern zur Verfügung gestellt. Ein
großer Greifbagger hat manchen Korb voll fetter Kleierde
loSgerissen. Ganze Stellen des alten Deichs sind bis zur
Sohle abgetragen. Ein Laie macht sich wohl kaum eine
Vorstellung von der ungeheuren Arbeitsleistung , die in
unseren Teichen steckt . Da mögen hier kurz einige Zahlen
eingeflochten sein. Ein Sachkenner hat folgendes aus¬
gerechnet : Ein Meter Deichlänge im Küstengebiet ent¬
hält 80 bis 90 Kubikmeter Erde. Ein Arbeiter kann in acht-
ftündiger Arbeitszeit 2,1 Kubikmeter Lehm aufladen und ihn
bei einem Meter Steigung 125 Meter weit karren und
entleeren. Um einen Meter Winterdeich herzustcllen, mutz
ein Arbeiter rund IVr Monate arbeiten. Für 1 Kilometer
Deich sind also 40 000 Tagewerke nötig oder 100 Mann
müssen 400 Tage daran arbeiten. Nach derselben Angabe
sind die Niederweserdeichelang : Niedervieland 6 Kilometer,
Stedingen 18 Kilometer, Stadland und Butjadingen 35
Kilometer, im Werderlande 5 Kilometer, in Lsterstade
24 Kilometer und Land Wührden 10 Kilometer, insgesamt
etwa 100 Kilometer. OstsrieSlandhat 350 Kilometer Küsten-
detch, Oldenburg 250 Kilometer, Stade 300 Kilometer,
Hamburg bis zur dänischen Grenze 400 Kilometer. Ins¬
gesamt 1300 Kilometer. DaS ergibt 52 000 000 Tagewerke.

ES mutzten also 170 000 Arbeiter 300 Tage daran ar¬
beiten. DaS ist eine gewaltige Zahl , die erkennen läßt , welche
riesenhafte Leistungen in unseren Deichen steckt . Heute wer-
den Bagger eingespannt, trotzdem bleibt noch schwere Arbeit
sür Menschenhände. — Der vor 50 Jahren errichteteSiel
bei LühnSbrake ist zu gleicher Zeit auch wegen Bau-
fälligkeit abgerissen und durch einen neuen ersetzt worden.
Drei Meter ist der neue Siel breit geworden. Statt der
starken Holzbohlen sind Eisenspundbohlen eingerammt wor¬
den. An dem Siel hat die Ochtum jetzt eine kleine . Hasen-
ähnlich « Ausbuchtung. Sin weiterer kleiner Siel ist
beim Kuhlenstreek angelegt. Der Kuhlenstreek,
siel hat eine Breite von etwa 1,60 Meter bekommen.

So ist endlich grundlegende Abhilfe geschaffen worden.
Schon zeigen sich die Vorteile. Sin Deichbruch wie er hier
vor zwei Jahren bei Lühnsbrake sich ereignete, wird
nicht mehr Vorkommen . Tie Bauern können in diesen Tagen
ganz beruhigt an das abermalige Mähen der Autzendeichs-
ländereien gehen, ohne das plötzliche , rasche Ueberschwem-
men befürchten zu müssen . Ueberall zeigen sich die Vor¬
teile. Eine weitere bedeutsame Veränderung ist der Bau
einer 45 Meter langen Betonbrücke über die Ochtum bei
Itrömerdeich. Wer bisher nach Bremen wollte, mutzte
die Genossenschastsbrücke über die Ochtum be¬
nutzen . Diese durfte aber nur passiert werden nach Ent¬
richtung eines Brückengeldes, Personen, Räder, Wagen, für
alles war Brückengeld zu bezahlen. Da Hunderte von VolkL-

Breite von 8,80 Meter erhallen und somit allen
°

Verkehrsanforderungen genügen. Da nur zwei
"

Pseiler die Brück - stützen werde» , wird den Sea .
'
Ü.

'
Paddlern . Motorbootsahrern das Unterqueren derbedeutend erleichtert. Schon sind die gewaltigen 7 « g
langen Eisenspundbohlen angesahren. Ein Rammboot kwährend des ganzen TageS in Tätigkeit. Das Sitt-aer,-.?
selbst schon ein gewaltiges Stück Arbeit, ist fertig TieM
und Flutzeiten müssen schnell auSgenützt werden Manch.
Arbeiten lassen sich nur bei Flut , andere nur zur Ebbe»,
erledigen. Bis zur Delmemündung sind die User b,
gradigt und stark kassiert und die Deiche erhöht Schon An
sang 1937 soll die Brücke sertiggestellt werden , und dannwird die große Ha ^iptstraße Bremen - Ström - 1
deich — Deichhausen — Delmenhorst in Anaritt
genommen. Schon ist die alte Straß « bei Slrömerdeich ineinem großen Bogen aus di« Brücke zugesührt worden
Durch diese neue Straße wird dann eine gewaltige «er
kehrSverbesserungzwischenStedingen , überhauptallen Land!
schäften an dem linken Ufer der Unterweser und Bremen
hergestellt werden. So kann man fortab direkt nach Bremen
fahren, während man sich bis jetzt mit seinem Wagen in
Lemwerder mittels der Fähre übersetzen lassen oder den
weiten Umweg über Delmenhorst machen mutz , denn die
Genossenschaftsbrücke war ein sehr bedenklicher Uebergano
vor allem für größere Fahrzeuge.

.Bauer am Werk *. Salle II
Düngemittel, die unentbehrliche Sille

Innerhalb der Halle I des viel beschriebenen Aus¬
stellungsgeländes verdient und erfährt eine Sonderschau
allseitige Beachtung, die als Halle II der Düngemittel-
Industrie eingeräumt ist. Hier veranlassen große, über¬
sichtlich klare Darstellungen der gebräuchlichsten Kunstdünger
alle Besucher zum Verweilen . Den meisten ersahrenen

Besucht die Ausstellung
aus dem Vodbengelünde

sie ist für Städter und Landvolk
gleich interessant

Bauern ist gewiß der Wert künstlichen Düngers bekannt,
aber doch werden sie alle ihre Kenntnisse über seine richtige
Verwendung gern durch das Studium dieser Schau erwei¬
tern wollen . Tie Ausstellung ist eine wertvolle Ergänzung
der Aufklärungsarbeit, die u . a . durch die Presse und die
Organe des Reichsnährstandes svstematisch getan wurde und
wird . (Tie „Nachrichten » behandeln bekanntlich in ihrer
landwirtschaftlichen Wochcnbeilage „Dem Oldenburger
Bauern » je nach der Jahreszeit auch die jeweils aktuellen
Tüngersragen.)

Die Düngemittel-Industrie bzw. die großen Syndikate
verbinden mit dem Vertrieb ihrer Erzeugnisse eine zweck¬
mäßige Beratung . So ist z . B . die Landwirtschaftliche
Auskunftsstelle Hannover deS DeutschenKalisyndikatS
aus der Ausstellung mit einer interessanten Lehrschau ver¬
treten. Ein Querschnitt durch ein Kalibergwerk erinnert
daran, daß Kalisalze Naturprodukte aus deutschem Boden
sind . Was die Gesamtausstellung sagt, wird auch hier
wieder betont: „Durch fortschrittliche Weidebewirtschaftung
billiges Kraftfutter und leistungsfähiges , gesundes Vieh. »
Kali erhöht die Halmscstigkcit , verbessert die Kornqualität.
Ausreichende Kalidüngung neben Stickstoff , Phosphorsäure
und Kalk ist wirksamer Schutz vor Türreschäden.

Damit sind die anderen wichtigen Düngemittel bzw.
-bestandteilebereits angedeutet: Stickstoff , Phosphor¬
säure , Kalk. Das Stickstoff - Syndikat belehrt anschaulich
über die verschiedenen Arten und ihre Wirkungen: Langsam
und nachhaltig wirkend (Schweselsaures Ammoniak, Kalk-

ammoniak, Kalkstickstosf ) , schnell und nachhaltig wirkend
(Ammonsulsatsalpeter, Kalkammonsalpeter, Kaliammonsal¬
peter , StickstosskalkphoSphar ) , schnell wirkend ( Natronsalpeter,
Kalisalpeter) und „Vollbringer» ( Nitrophoska) . Siicksioss
schafft Eiweiß , und an lebendigen Beispielen wird das
Pslanzenwachstum mit und ohne Düngung gezeigt . lieber
die volkswirtschaftlich wichtige Eingliederung des Zwischen¬
frucht - Futterbaues in die Fruchtsolge und Futtcrwinschas,
eines Betriebes , der seine Ackerschläge nach der verbesserten
„ Dreifelderwirtschaft» bestellt , berichteten wir bereits.

An der Unterweser haben wir eine Industrie, die ans
dieser Ausstellung natürlich nicht sehlt: Superphos-
phat heißt ihr Erzeugnis . Sie zeigt an einem Schema den
Herstellungsgang und stellt neben Volldünger einen „Moor¬
dünger» aus , ein gemahlenes , weicherdiges Rohphospbat,
da- vornehmlich auf den Hochmoorenmit Erfolg verwind!,
wird.

Bei dem „Rhenania - Phosphat» handelt es sich
um einen hochprozentigen, leichtlöslichen, kalkhaltigen Pbos-
phorsäuredünger, der in Brunsbüttelkoog in Holstein bii-
geftellr wird . Er wird geliefert in drei Gehalislagen,- dir
niedrigste enthält 23 bis 25 Pzt . , die nächsthöhere üb « Ä
bis 29 Pzr . und die höchste über 29 bis 31 Pzt . ammoch-
tratlösliche Phosphorsäure . Außerdem enthält das Rhini-
ma -Phosphat etwa 40 Pzt . wirksamen Kalk (CaO ) un¬
wichtige Nebenbestandteile. Wir sehen auf dem Stand u. a.
das Modell eines solchen Phosphat -Werkes und eine drei¬
teilige Tafel , die den Herstellungsgang des Rhenania-Wo--
phals zeigt. Glasschalen enthalten Muster von Roh - und
Fertigprodukten, desgleichen sind einige Lriginalsäcke mii
Fertigware aufgestellt, ferner Pflanzen , an denen die Ent¬
wicklung ohne und mit Düngung zu erkennen ist.

Tie Halle II birgt außerdem eine anheimelndeEcke, die
Material für . des Bauern Lesestunde » zeigt, und die Ler-
sicherungseinrichtungen . Deutscher Bauerndienst» empseblen
sich unserer Aufmerksamkeit ebenso, wie der Vergleich dis
Phosphorsäureverbrauchs in Holland mit demjenigw
Deutschlands. Der Nährhumus » Nettolin »

, die segnannlen
Kamp-Düngemittel , das Silopulver und das Thomas¬
mehl als Erntemehrer wollen noch genannt sein . Nicht zu¬
letzt interessiert wohl besonders jeden Oldenburger der
Torfhumusdienst, der uns über die bedeutsamen
Verwendungsmöglichkeiten von Torf zu Kompost , als Ein¬
streu im Stall und dergleichen belehrt.

Vottreihund 'AuSsAeidunaSvrWimg
des Gaues Niederfachfen-Nordsee in Vechta

« IN Sonntag wurden dt « aus de » einzelnen Fachgruppen der
Gaue » Niedersachsen-Nordsee der Fachschall sür dar Schur - und Dienlt-
gehrauch»hundcw«s«n IM RTH gemeldete» Polizeihund « aut der AuS-
Icheidungüvrülung tn Vechta bewertet , von denen die beiden » Schst-
dewcrleten Hunde aus der dieilährtgen Reichsstegerprüsung tn Mar¬
burg am 1l . bi» 13 . September von t- ren Führern vorgesüdrt werden
In Konkurrenz mit re Hunden aus ollen zwüls deutschen Gauen der
Fachschasl. Schon am Sonnabend Hallen sich mit dem Sauobmann
Zschernack . Welermllnde , die PrüsungSrtchter Voigt , Oldenburg , und
Meter , Rüftringen , sowie els Hundesührcr mit ihren Hunden und viele
Mitglieder au» den aurwtirtigen Fachgruppen im Slandauarlter . Hotel
zu den drei Fronen ' tn Vechta «ingesunden, wo sie vom Prüsung » -
letter Stolle . Vechta, und seinen Mitarbeitern aus» sreundlichste be¬
grabt wurden und Quartierschetne erhielten . Auch wurde vom Gau-
odmann Aschern »» schon die « ullosung sür die Rethensolge der Teil¬
nehmer an den am Sonntag srllb beginnenden gührtenarbeiren erledigt.

« l» Suchgeland « standen dt« groben « tterliindereien vor Vechta
zwischen der Bremer und der Oldenburger Strobe und zwischen dieser
und dem Ellenbahndamm zur Versagung . Tie Suchen Itihrten über
umgebrochene Ltoppelselder . Rüben -, ttohl -, Klee, ktaiiollel - und Lu-
vtnenslächen, waren also sehr abwechlelungsretch und unübersichtlich be¬
sonder» sür die suchenden Hunde , « b srüb 6,20 Uhr gingen die ersten
spurleger ab und Hanen nach einem gübrtenschema die svuren zu
legen , die 40 Minuten al» lein mubten . al» dt« Hunde angesehi wur¬
den . 200 Schritt vom Lbgang » » unki mit » dlegen de « ersten Gegenstän¬
de» nach mehr al» 100 Schritt , lcharser Winkel nach recht » , wieder lOO
Schritt mit Lblegen de » zweiten Gegenständer , lcharser Winkel nach
link» , wieder 200 Schritt , dann den dritten Winkel nach rechir. 100
Schein , mit Ablegen de » dritten Gegenstände» , endlich den vierten
Winkel nach recht » und 200 Schritt , wo am End « der Führte der vierte
Gegenstand « » » gelegt wurde . Ttese Führlenardetten wurden von den

meisten Hunden vorzüglich auigesührt , denn von den eis llstiAitn
Hunden haben sieben alle vier Gegenstände gesunden und abgetieiiN.
ein Hund brachte drei , zwei Hunde » rächten se zwei, einer, der IM>>W
Hund , brachte einen Gegenstand : beim weitersuchen sand er auch «>
restlichen drei Gegenstände , waS aber sür die Prüsung nicht biwem
werden konnte. Nur ein recht alter Hund versagte bei her
arbett . Eine au» Rüstringen gemeldete deutsche Schäserhllndtil lomiu
krankheitshalber nicht zur Prüsung gebracht werden.

Nach « bschlub der Fährtenarbetlcn wurden aus dem groben
Via « In Vechta noch geprüst : Funerverwetgern de » angebuno -tn»
Hunde» beim auSgelegten Fletschsuiter . wobei sich der Führer -
nulen lang au « dem Wahrnehmungokret » de » Hunde» zue »"»""
hatte ; seiner Ablegen in Gruppen 10 Minuten lang und Sau «gu >»
gülligkett. Nach Abl - Us der 10 Minuten wurden etwa 20 2 -NM °-
den Hunden drei Schüsse abgegeben. Sodann wurden di « « unoe °°>
i» ren Plüden abgebol «. » uch bei diesen Prüfung »sachern würbe » M
restlos vorzügliche Roten erzielt . .

Ein « kurze Mittagip - use wurde eingelegt . Tann begann wr,°
13 Uhr die Prüsung der Unterordnung und W-s«nSstcherbe » mi« "
Schuhbiensie» . wozu sich «ine grob - Zusch- uerm -nge eingesunoen«»>»
SS wurden geprüs«: Leinensührigkeit , Folgen srei bet Fub . H >n»s"
Verbindung mit Herankommen , Lehen . Stehenbletben,
durch eine Anzahl sremder Personen , Fretsprung über eine HN, °-
« ringen eine« Gegenstände » , « lkttersprun , über eine « Illleiwan-
Bringen eine» HInübergeworsenen Gegenstände» . Blingen eine » '
schweren Gegenstände» . Abluchcn eine» Gelände » nach dem »

^
Neckten Lcheiniüter . verbellen , bi» der Führer kommt, ohne »en
tüter an, »springen und zu deiben . Adlühren . Oblegen de « H
5 Lchritt Abstand vom Schein,üier . Führer entsernt NS » - » tili ^
ftillstehenden Scheinst»! ,r und bleibt bei den k°l,enden Prllsüng"
seinem Standort , Angrtfs - iltge » Juliusen de» Scheinst»" »

»st- l. I<» r -^ i»» ck « 240 ck)
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f4»» r«e,» te. S0 — Fgenrut S2V6 c » ri » itt » ,ik « k »ik u

Oslen. K«ick«. 6 »»
knick», linrtnvtkerlll«
dl»» ek «vckr»kt diiiizret

KImÄ - rudeliötteile1 I l 1 v
dvi:

2»dion- »-
IPW «rinlekrnimntr!

vevergsnssmSoiel
ü> ckao ne» «» rarmon ?">*«



1 5> ^ ?

»und unlei rl - ck- ngttssen . Stehendletben - diu « etteren Angrt,, . Der
»und soll die Dqldg - dur » » egenangtis , adwehren : , r dar , sich nich,
«ttirtid ' n lassen, lann ledoch di » DchlS « » au «wel<hen. mud »der d«n
sacinlSi « I- dedrüngln . datz er gezwungen ist . liehen , u dir,den «der
Nch loiiwddrend tm « reise zu bcwcnen Ha, der - und einmal zugefah,

mud er Io >°r > » blassen. wenn der « chelnidier siill sie» , , « eglaulen
de» Lcheinialerd unler LLuhabgade rer - und dar ! dabei im gissen
n,ch, nachlall-n. Abrufen de « Hunde » vom ft,« siedenden echeinitur.

H,gen 17 U» r wurde » im großen « aale de « . Ho,el , u den drei
ftronen" solgrnde PrftlungLergebnisse betanntgegeben:
, x-da v. RüdNädl " . deutsche ZchSserhllndln, Bes. ReichSdadiidireNion

Munsirr. Fuvier : Nieichrbadnsirelser Lultmann . Oldenburg , 2S0 P
PoizugN« " , erhie» den Sdrenftret « de « BraunschweigischenStaaltU

minilierium« : ein gr- de « « ronzerelies unsere« güdierl mii der
« usschr!» . Wir tämplcn sllr Deutschland heute und morgen und in
alle aungkett . bi« unser der Sieg ."

, Mo v . d . gelsenkirche" , Dobermannvinlcher . « es. und giihrer:
-iiolliei -coerwachimeisior Fsaatton . Oldenburg , rez P .. »vor,üg.
Itch- , erdielt die Bronzene Denkmünze de« Oldend . S,aa, «minifte-

» Elillo » . Donaustrudel " , deuischer Schaservund , Bes. u . g . : Lpedi-
ieur Eurlander . Bremen . 2« P .. . Sehr gut "

, erhielt di« silberne
Medaille der Stadl Rüslrin ^ n.

z Curl » Welvermoor " , deutscher Schaserdund . Bes. u . g . : - tls« .'
Wachtmeister Bertelsmann , Bechta, LZ« Punkte , . Sehr gut", erhielt
d,e bionzene Medaille der Stadl Wilhelmshaven.

- iidil« v . d . Äoidaue " . Dodermannvtnlcherhllndin . Bes. u . g . :
-iieler Maivsilk, Blumen,dal , 222 P .. . Sehr gut", erhielt die Bre¬
mische bronzene Staatsmcdaillc.

- Benin v . Wehrsesier" , deutsche Schäserhündin de « « endarmerte-
Wachimetster « Lang , Bechta, 220 P „ . Sehr gut " , erhielt den Shren-

vret« de « Norddeutschen Llohd-Bienien : gute gahr » nach Helg» .
land.

7- . » erzog , . Rühslädt " . deutscher Schale,Hund de« Gastwirt « Braas « ,
Weiermunde , 2ll P ., . Gut " , erhielt die Bronzen « Medaille der
Stadt hiültringcn.

8. »Dheolind« v . Rlihstlldt", deutsch« Schaserdündin de« Gendarmerie-
Kommissar« gromm , Emstek, ro« B .. . Gut ", erhielt einen Ehren-
drei« .

>. »Bli « v . d . Salenburg " , deullcher Schaserhund de « Maler « Kinder,
Blumentdai , 20l Punkte , . Gut " , erhielt einen Ehrenprei « .

lü . »illsrtd » . Bremischen iilmt", Deutscher Schaserhund de« Spediteur«
Wenholi , Weser,»Und «, l « P „ . Besrtedtgend" .

1l , »Baldur v . d . Burg Bremen ", deullcher Schaserhund de« Elektro¬
monteur « Wulst, Blumenthal , l7Z Punkte , . Besrtedlgend" .

Die zu l —7 genannten Beltter erhielten noch se «inen Gau - dz « . Fach-
grupven -Shrenpreit ; die zu 10 und n genannten « eftler i« einen « n-
eikennung« pret« .

Gauobmann Lschernack sprach allen Hundeslthiern seinen Dank aus
sllr dt« Arbeit an der Au»bildung ihrer - und«, «benlalli dem Prft-
sunggletter Stolle und allen seinen Mitarbeitern , den Prulu »g« rtchtern
und den Hellern bei den Mannarbeiten und bat dt« - undesührer , auch
weiterhin an der Autbtldung guter Dienst- und Gedrauch« hund« mtt-
zuarbetlen . Den beiden ersten Siegern , dt« mit Ihren Hunden an der
iiteichgsiegerprtisungin Marburg teilnehmen , sagte er die Unterstützung
de « Gaue « zu.

Loh im Oldenburger Land« auch gute Dienst- und Gebrauchl-
hunde gezüchtet werden, wird bewiesen durch di« zu 1 genannt « Sau-
siegertn . Oda « . Rühltadt " und die unter 7 und 8 genannten »Herzog
von Rllhstiidt" und . Dheoltnd« v , Rühltädt " , die in dem deutschen
Schaserhund,wtnger »von Rühftlldr " de« Gendarmerie - Kommissar«
Fromm , Emstek, gezüchtet wurden.

Siaatöminiftertum . Vom 29 . Aug. bis 6 . Sept . d , I . sinket
aus dem Tobven in Oldenburg die Ausstellung »Bauer am
Werl" statt. Ten Schulen wird der Besuch der Ausstellung
empfohlen und aus die Möglichkeit hingewiesen , den Wandertag
am 5. Sept . zu einem Besuch der Ausstellung zu benutzen . Ter
Eintrittspreis beträgt 10 Ps . sür das Kind, sosern geschlossene
Gruppen unter Führung eines Lehrers die Ausstellung be-
suchen . Kindern unbemittelter Eltern kann das Eintrittsgeld
erlassen werden. Tie Eintrittskarten werden am Eingang der
Ausstellung ausgegeven.

riaatSintnisterium . In Abänderung der Bekanntmachung
vom 20. Juli 1936 und 10 . Aug . 1936 ist mit Wirkung vom 1.
Zept. 1936 der Rektor Fooken in Brake mit der Verwaltung
der Zchulratsstelle sür den SchulaussichtSbezirkAmt Ammer¬
land mit dem 2iy in Westerstede beaustragt.

Ltaaisminifterium . Tas Zentralinstitut veranstaltet im
Einverständnis der Reichs- und Preußischen Staatsministers
sllr Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung in seiner ständi¬
gen ScbulungSstättc Rankenheim bei Groß Köris in der Nähe
von Berlin die nachstehend genannten Schulungslager.
Tie Teilnahme an den Lagern wurde vom Minister aus¬
drücklich empfohlen: . Wehrerziehung im naturwissenschastlich-
malhematischen Unterricht" vom 1s . bis 29 . Sept . : Lagerleiter:
Da Jansen (Berlin ) . »Volkstümliche Kunsterziehung" vom
2s. Lcpl . vis 2 . Lkt. : Lagerleiter : Prosessor P . Seidenslieker
(Hirschderg) . »Die unterricht ! ,che Behandlung volkswirtschaft¬
licher und volksgesundheitlicber Fragen in der Mädchenerzie-
hung vom 5. bis II . Ott . : Lagerleiterin Tozcntin Käte Schelsen
(Hannover ) . »Musik und Spiel " vom 23 . bis 30. Lkt. : Lager¬
leiter : Helmuth Jörns (Berlin ) . » Tas Altgermanische im
Teustchunterricht " vom 1 . bis 8 . Nov,: Lagerleiter : Or. Prinz
(Plön , Holstein) . . Englisch" sür Erzieher und Erzieherinnen
an höheren Schulen vom 10 . bis 2s. Nov. Außerdem ver¬
anstaltet das Tcutschc Zentralinstitut : In der Jugendherberge
Tchlawa bei Glogau (Schlesien) ein Ichulungslager sür Ost¬
deutsche Vorgeschichte vom 1 . bis 8. Lkt. : Lagerleiter : Or.
Seschwcndt ( Breslau ) . In der Schule Schwarzerden (Rhön)
einen Zortbildungslcbrgang für Lehrerinnen »Gesundheits-
südrung und praktische Gcsundbeitsfragen , eingebaut in länd¬
liche Erziehungsarbeit "

, vom 1 . bis 10. Lkt. Im Boberhaus bei
Löwenberg (Schlesien) ein SchulungSlager »Musik und Spiel"
vom 29 . Sept . bis 5. Lkt. ; Lagerleiter : H , Jörns . Jn Jablonken
(Ostpreußen ) ein SchulungSlager » Musik und Spiel " vom 8. bis
1ö. Lkt. : Lagerleiter : Helmuth JörnS (Berlin ) . Tie beiden
zuletzt genannten Lager werden in Zusammenarbeit mit dem
Lchulungsamtder Hochschule für Musikerziehung und Kirchen¬
musik durchgesührt. An den SchulungSlagern können Erzieher
und Erzieherinnen aller Schularten teilnebmen, soweit nicht
besondere Einschränkungen gemacht worden sind . Tie Kosten
sür Unterlunst, Derpslegung und Lehrbeitrag werden 25 bis
30 RM nicht übersteigen. Jedem Teilnehmer wird Fahrpreis¬
ermäßigung von 50 v. H . gewährt . Merkblätter sür scde Ver¬

anstaltung stehen vier Wochen vor Beginn zur Verfügung und
können bei dem Deutschen Zentralinstitut für Erziehung und
Unterricht, Berlin W 35 , Potsdamer Straß « 120, angesordert
werden.
SiaatSministerium
Bestimmungen sür die am s . September 1S3S vorzunehmende

Zwischenzahlung der Schweine
und für die Ermittelung der in den Monaten Juni , Juli und
August 1936 vorgenommenen amtlich nicht beschauten HauS-
schlachtungen sowie sür die Ermittelung der in den gleichen
Monaten geborenen Kälber ; ferner sllr die nur tm LandeStetl
Lldenvurg vorzunchmende Zählung des zu Mastzwecken in

Weide befindlichen Rindviehes
8 1 . Auf Grund des Beschlusses des BundeSrats , betr. di«

Vornahme von Viehzählungen, vom 7 . Nov. 1912, und der
Verordnung vom 30 . Jan . 1917 nebst späteren Erweiterungen
ist aus Veranlassung des Reichs- und Preußischen Minister-
sür Ernährung und Landwirtschaft im Geviet des Deutschen
Reiches am s . Sept . 1936 wieder eine Zwischenzählung der
Schweine vorzunehmen, wobei auch die Anzahl der Haus¬
haltungen , die Schweine halten, zu ermitteln ist . Ferner ist die
Anzahl der amtlich nicht beschauten Hausschlachtungen in den
Monaten Juni , Juli und August 1936 zu ermitteln , desgleichen
die Anzahl der in den gleichen Monaten geborenen Kälber.

8 2. Tie Ermittelung des Tchwcinebestandes sowie der
Hausschlachtungenund Kälbergeburten ersolgt durch Nachsrage
der Zähler von Haus zu Haus (Gehöft zu Gehöft) nach Maß¬
gabe der ZählungSliste. Wo in einem Hause (Gehöft) mehrere
Haushaltungen vorhanden sind , ist die Zählung für jede dieser
Haushaltungen besonders vorzunehmen. Anzugeben ist die
Zahl der in der Nacht vom 3 . zum s . Sevt . 1936 im ver-
sügungsbcreicheiner Haushaltung (sei eS aus dem Gehöst selbst,
im Hause. Stall , Scheune, Schuppen, Hos und Garten , sei eS
in Außenwerken oder aus Wiese, Weide, Feld usw.) vor¬
handenen Schweine nach den auf der Zählungsliste bezeichnet «»!
Abteilungen . Schweine, die nur vorübergehend abwesend sind
oder die im Lause deS 4. Sept . verlaust werden, sind mit-
zuzählen. Dagegen sind Schweine, die erst im Lause det s.
Sept . gekauft werden oder die nur vorübergehend anwesend
sind , nicht mitzuzählen. Schweine, die in sremde Fütterung
gegeben find , find bei der Haushaltung desjenigen zu zählen,
bei dem sie in Futter und Pflege stehen . Schlachter (Metzger)
und Händler haben auch die bei ihnen stehendenoder im Lause
des 4. Sept . eintresfenden und in der Nacht vom L. zum 4.
Sept . aus dem Transport gewesenen, zum Schlachten oder
Verkauf bestimmten Schweine zur Zählung anzugeben, sosern
sie nicht etwa erst am 4. Sept . gekauft werden. AlS HauS-
schlachtungen gelten Schlachtungen tm VersllgungSbereicheiner
Haushaltung (sei eS aus dem Gehöst selbst , im Hause, Stall,
Scheune, Schuppen, Hos . Garten , sei eS in Außenwerken oder
auf Wiese , Weide, Feld usw.) von Schlachttieren, deren Fletsch
tm eigenen Haushalt des Besitzers verwendet werden soll . SS
sind nur diejenigen in den Monaten Juni , Juli und August

1936 vorgeuommenen HauSschlachtunge » zu ermitteln , d »e amt
lich nicht beschaut worden sind . Bei der Ermittelung sind auch
diejenigen Haushaltungen zu berücksichtigen , die zwar am
Zählungstage kein lebende- Vieh- mehr besitzen , aber in der
genannten Zeit amtlich nicht beschaute Hausschlachtungen vor-
genommen haben. Tie nur aus Trichinen untersuchten Haus
geschlachteten Tiere sind mitzuzählen, da dt« Trichinenschau
allein nicht als amtliche Fleischbeschau gilt.

8 3. Außerdem ist zusammen mit dieser Zählung wieder
eine Zählung des zu Maftzwecken in Weide befindlichen Rind¬
vieher vorzunehmen, die sich im Freistaat Lldenvurg jedoch
nur aus den Landesteil Lldenvurg erstreck». Tie Ermittelung
des zu Mastzwecken in Weide befindlichen Rindviehes im
LandeStetl Oldenburg ersolgt evensall « durch Nachsrage der
Zähler von HauS zu HauS Rindvieh , das in sremde
Weide gegeben ist, ist bei der Haushaltung desjenigen zu
zählen, bet dem er in Futter und PIlcge sicht.

8 4. Wer vorsätzlich die Angabe» , zu dcnen er bei dieser
Zählung ausgesordert wird , nicht erstattet, oder wer wissentlich
unrichtig« oder unvollständige Angaben macht , wird mit Ge
sängntS bis zu 6 Monaten oder mit Gcldsirase bis zu 10 000
RM bestraft. Auch kann Vieh, dessen Porbandensein ver¬
schwiegen wird , im Urteil sür »dem Staat verfallen" erklärt
werden. Tie zuständigen Polizeibehörden sind vesugt, örtliche
Nachprüfungen der einzelnen Angaben vorzunebmen.

8 5. Die bet dieser reich - seitig angeordneien Zählung von
den Befragten im Vertrauen aus Geheimhaltung gemachten
einzelnen Angaben dürfen zu anderen als statistischen Zwecken
— etwa für Steuerzwecte oder für die Erhebung anderer
Umlagen, Abgaben oder Beiträge , gleich welcher Art — nicht
verwendet werden. Auch ist es untersag», diese Angaben
anderen Dienststellenoder Personen sür dienstliche oder private
Zwecke mitzutetlen . Die Angaben der Befragten habe» lediglich
zur Zusammenstellung des Gemeindeergcbnisseszu dienen. Tie
weiterhin sür die Verwaltungsbezirke, Länder und das Reich
zusammengestelltenErgebnisse dienen lediglich volkswirtschaft¬
lich -statistischen Zwecken , insbesondere der Erkenntnis der Lage
der Landwirtschast, der Viehzucht und der Mariiverhältiiisse.
Die Etnzelangaben der Tierhalter unterliegen dem Amts¬
geheimnis und gelangen nur den mit der Erhebung betraute»
Personen zur Kenntnis.

8 6. Mit der Bearbeitung der Zählung ist das Statistische
LandeSamt in Oldenburg beauftragt , das auch die Zühlpapiere
versendet. Mit der Leitung der Uebcrwacvnng der Zählung
werden im LandeSteil Lldenvurg die Amtshauptleute und
Oberbürgermeister, in den Landcstcilen Lübeck und Birkenseld
die Regierungspräsidenten beauftragt . Tie Durchführung der
Zählung liegt in den Landesteilen Oldenburg und Lübeck den
Oberbürgermeistern und Bürgermeistern, im Landesteil Birken¬
seld den Amtsbürgermeistern ob . Von diesen Behörden sind
bestimmt abgegrenzte Zählbezirke zu bilden und geeignete
Zähler zu bestellen . Ein ländlicher Zählbezirk soll in der Regel
im Landesteil Lldenvurg eine Bauerschast (Bezirk) , im Landes¬
teil Lübeck eine Torsschast, im Landesteil Birkenseld eine Ge¬
meinde umfassen. In besonderen Fälle» können jedoch aus
einer Bauerschast ( Torsschast, Gemeinde) mehrere Zählbezirk«
gebildet oder umgekehrt mehrere Bauerschastcn ( Torsschafren,
Gemeinden) zu einem Zählbezirk vereinigt werden. Bei Zer¬
legungen sollen die Zählbezirke möglichst nicht weniger als 50
Häuser umfassen: bei Zusammenlegungen nicht mcvr, als der
Zähler am Zähltagc mit Sorgfalt erledigen kan ». Es ist daraus
zu achten , daß die Zähler die erforderlichen Zählerlislcn recht¬
zeitig erhalten. Bei der Zählung in den der Militärverwaltung
unterstehenden Gebäuden haben die Gemeindebehörden die
Militärbehörden um deren Mitwirkung zu ersuchen bei Zu¬
sendung der benötigten Zählungslisten . Tie sorgfältige Durch¬
führung der Zählung wird allen daran Beteiligten zur Pflicht
gemacht.

8 7. Die Oberbürgermeister, Bürgermeister und AmtS-
bürgermeister haben die ihnen von den Zählern bis spätestens
6. Sept . zurückzugebcndcn Zählungslislen sofort einer sorg¬
fältigen Prüfung zu unterziehen, insbesondere sich zu ver¬
gewissern , daß keine Wohnplätzc und Häuser (Gehöfte) über¬
gangen sind , und die etwa nötigen Berichtigungen und Er¬
gänzungen zu veranlassen. Alsdann ist für die Gemeinde
(Bürgermeisterei) eine Zusammenstellung sämtlicher Zählbezirke
auf einem der dazu gelieferten Zusaninienstellungsformulare
anzufertigen, wobei die Ergebnisse mit den Ergebnissen der
letzten vorhergegangenen gleichartigen Zählung zu vergleichen
und ausfallende Abweichungenauf ihre Richtigkeitnachzuprüfen
sind . Die Endzahlen (Gesamtzahlen» aller Spalten dieser Zu¬
sammenstellung sind als GemeindesBürgermeisterei-jergetulisse
der Zählung in zwei Stücke der gleichen Zusammensrellungs-
formulare zu übertragen : hiervon ist bis spsslestens 12 . Sept.
1936 ein Stück dem Statistischen Landesamt in Oldenburg , das
andere Stück der leitenden Behörde einzusenden. Der Ein¬
sendungstermin ist unbedingt ein, » halten.

SIlWWtlÄklWl
Landwirt Joh . Backhus läßt

wegen Aufgabe der Pachtung

Lmerstag. den 10 . Sept ..
nachmittag» 2 Uhr,

freiwillig , meistbietend, an zab
lungssäbtge Käufer mit Zah¬
lungsfrist, verkaufen:

3S 51N
13 Milchkühe , srischmilchendund

belegt,
2 Ouenen, tragend
1 Bullen, 2iährig , vorgemerkt.

10 Rindquenen und Rindochsen,
12 Kuh- und Bullenkälber;
18 Läuserschweine:

5 pknk:
15jäbr . Prämienstute Alster HI

33795, belegt vom Dingo,
3jährige Stute Alstrud 43372.

Füllenprämie
(fromm 1 - und 2spännig)

Stutenter, schwarz, D . Dingo,
M . Alstrud (Füllenprämie ) ,

Stutenter, braun , vom Dingo.
M . Pr .-St . Alster III,

Stutsüllen. braun , vom Dingo,
M . Pr .-St . Alster III;

1 Ackerwagen , 1 2r»dr . Dogcart.
1 Wüppe , mehrere Pflüge , Eg
gen, Kettenegge Jauchesaß,
Staubmühlr, Rübenschnrider,
Pferdegeschirre , Milchkannen,
große Futirrktfte und verschied,
wnilige Inventar und Netne Ge¬
rätschaften.
Besichtigung 2 Stunden vorher.
<k° rl Kuck , vereid . Versteigerer,

Ovelgönne.
Theodor Schmidt, vereid . « erst»

Großenmeer.

Dir Gemeinde Moorriem
beabsichtigt , solgd . Immobilien:

Scmeiitdrgrundftuck in Nor
vermoor, bestehend auS scbö
nem. praktisch eingerichtetem
Wohngebäude mit Stall und
8,7012 Hektar Ländereien,

2. desgleichen in Burwinkel. be
stehend aus fast neuem, sehr
gut eingerichtetem Wohnge¬
bäude mit Stall und 3,7482
Hektar Ländereien.
Keine Landftrlle in Moordors,
jetzt von Wtechmannund Rü
scher bewohnt, mit 0,7638 Hek¬
tar Ländereien,

zum Antritt auf Mal 1937 zu
verkaufen. Ernsthafte Reflektan¬
ten »voll. Gebote dafür bis zum
10. Sept . d . I . bei mir abgeben.
Die Ländereien der Besitzungen
zu 1 und 2 können auch stück¬
weise in jeder gewünschten Zu¬
sammensetzungerworb. werden
Th. Schmidt, Grundstücksmakler

Großenmeer

AM W Kolben lieb. Lime ,ür Bäckerei und Konditorei.
»u vk . Hr. Schröder. IwerlbiUe.

HL, THP« L, 45 PS . 25 40,
sahrfertig. RM 1300 .- .
3-7n ."liIi'lrgltM»en

Europa III, Benzin, 75 PS,
Pritsche 4,50 mal 1 .95 Meter,

m . Plan und Spriegel , aus,ich-
dar . Anhänger.Kupplg.. sehr gut
erhalten , RM 4300 .—. Neuprei»

RM 7070 .—

- .I0.-IlNltvMN
nzin, 60 PS . TVP« Merkur I.
rncve 5 mal 2 mal 0-50 Met.
R 1200 .—. Ang. unk . B R 71k

an Ala , Bremen, Obernstr. 38.

51reMt rn verkamen
Dirk Janßen . Kleefeld.

Großer ütüriger Klriderschrank
zu verkauf, oder gegen Itüriaen
zu vertauschen. Frau Kummer,

Sonnenkampstraße 27.

vi/inrcl.
zvnriiük
i/zcuc «t
« 05kN
XtLIVk»
ilNÜtllkN.

Guter Kachelofen billig zu ver¬
kaufen . Margaretenstraße 24.

gast neuer Dauerbrenner (Bu
dcruS zu verk . Lindenallee 29

Kupferne Pumpe billig zu vcr
lausen , « atharinenstratze 12.

Billig zu verlausen Betten und
sonstiger. BiSmarckstraße251.

Lange Straße 81.

wer Anzeigen liest,
weiß bester Lelckeld
und kauft bester «In!

verkauf« beste8n1 erb . AMsiniMine
lmir Samkinlienninwlne ItzWw Ulkstbunm Slnlv

H . « uhr , Oberhaus««
(Oldenburg Land) .

Wie spart dieser
Haadgrifs Seife?

Wenn L >« den größten
Teil de« Hchnnche« schon
beim Einweichen au« der
Wische herauoholen , so
haben 5ie «in leichtere«
Daschrn . 5,e sparenSeife,
Waschmittel und Feue¬
rung . Ein solche « Wittel,
da« nur aus den Schmutz
und nichtauch aus dieWi¬
sche wirbt , ist der Schmutz¬
löser Burnu «. Probieren
Sie e«, und Sie werden
staunen .wie wenig Wasch-
orbeit Sie noch haben und
wie Li « sparen können.

I 5. U ». in den
I I Sälen d . Union
ß I > > I«( / unter dem Leii-
X0FII 1 / worl . Noch sind

die Lage der
V I X Rosen" . Vor-V X verkaufb .G' I»»-V ^ M»»» . Lange

Sir ., oiaadurg
I»ar«d,u ' .Achternstr .,uT>aarr«a-
Ur»G«e, Nadorster Str . Vorver-
kaus 0.75 de« . Abendkasse 1 ^ -e

HRSt
Erkältung , Grippe. Schleim-
duften, Fieber , Magen- und
Kopfschmerzen , schlecht. Ver¬
dauung, trägem Stuhlgang.
Appetitlosigk. usw. Gebraucht
Worteldocrs Kräuter und
Wortelboers Pillen von Ja-
coba Maria Wortclboer, und
in wenigen Tagen sind Sie
wieder frisch und munter.
Erhältlich in Avolbcken.

3M Wesen StieselMors!
Am Sonntag,
dem 6.Scptv .,

» W-
kni

Einige Fuder gutes KMeu
zu kaufen gesucht.

Georg Kruse, Schützenbofstr. 24.

lurnreik zu Kausen gelOt
Elisabethsiraße 4.

2Ubr: Sportl.
Wettkämpfe,
avenvs

Großer Festball
Hierzu laden sreundltcbst ein

Klub »Lustig« JnngS"
I . Weischer

ttviik jeöer yiMimi
fultmomen uni! «skr

Aug . - enjes . Menburg i . v.
Fernsprecher 5074

« » » »» 1700
Kabr. -Ltm., blau , wie fabrikneu,
mit 15 Prozent Nachlaß zu ver¬
kaufen . Angebt, unter B R 720
an Ala, Bremen , Obernstr. 38.

Zu kaufen gesucht ein
gebruMer Personenwagen
(evtl, steuerfrei) gegen Kasse.
Angebote unter U H 419 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

liieinllvnm
Stand .-Ltm.. 2/lsttzig , Baujahr
35 , Neuersr ., 6)4 Liter Betriebs,
floss se 100 « tlom. Ostmann,
Oldb. -TwrelbiUr. gernrus 2763
(im Hause d . Spar - u. Tarl .k.) .

Weicher Landwirt Wert
wöchentl . 100bis150Eier?

an Dauerabn -bmer?
Angebote unter R 406 an

niMküsler Sülle
zu verkaufen.

H. Ostendors , Skrerkrrmoor.

«L7.lTönte». Seslügelhos, Etzhorn.
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Luis Trenker und Viktoria
von Vallasko
Aufnahme : Todts -Aoie

Lrenker.
»er deutsche Mensch
Au Luis Trenker neurftciu

Werk „Der Kaiser von
Kalifornien"

Wer erinnert sich nicht : Der Film , eingeengt in Kulissen , in
ein Panoptikum , überschwemmtvon Abenteurern und Profit¬
machern , schrie nach frischer Lust. Eines Tages kam ein Mann,
schob ein Rudel Marionetten beiseite und riß die Tür aus —
Luft und Licht strömten herein, cs war wie ein Bad . Der
Mann kam von den Bergen, braun und die Gesundheit
in Person , federnd vor angesammetter Kraft. LuisTrenker
hieß der Mann.

Wie ein Botschafter war er gekommZ », von denen, die es
gelernt hatten , ihre Ideale aus den Bergen zu suchen , hoch
oben über dem Rauch der Städte . Vielleicht wußten viele von
ihnen nicht einmal, daß der unbestimmte Drang in der Brust
mehr war als ein Wunsch nach der Bewährung körperlicher
Kräfte. Sie stiegen nach oben , von einer geheimnisvollen Zehn¬
sucht getrieben, und sie spürten es mit unendllicher Freud« , wie
alle die Unzulänglichkeiten, die unten in der Trägheit satter
Ebenen sich breit machten, hinter ihnen zurückblic-
bcn. Und nun kam einer der ihren, Luis Trenker, und drückte
denen , die ihm zu folgen bereit waren , Teil und Bergstock in
die Hand Zo lernte der Film das Bcrgausgehen und das
Atmen in frischer , freier Lust und — den Blick nach oben.
Bald zeigte sich '

, daß in Trenker mehr steckte als ein nichtiger
Bergführer . Aus der Zchaunummer »Luis und seine
Berge" wurde der Austritt eines Menschen , der seinen Berg¬
blick erweitert — zur Weltanschauung. Mehr und mehr
stand der Künstler in Trenker aus.

Der Künstler, das ist der Mcnschensormer. Jetzt verstand
es Trenker, was er gesucht hatte, als er Jahr um Jahr aus
Gipsclwandcrung ging : Die Ideale , sic leuchteten herrlich wie
am ersten Tag , und ihnen «reu zu bleiben, jetzt , älter , reifer
und mit einer immer größeren Verantwortung im Herzen, das
erforderte den ganzen Einsatz. Heute und morgen und in aller
Ewigkeit ist der Mensch , ist das Menschliche das Maß aller
Tinge.

Es war für die vielen, die in Luis Trenker kaum etwas
mehr gesehen hatten als einen . Sohn der Berge"

, eine erschütternde
Ueberraschung, als er plötzlich den Blick von den leuchtenden
Zinnen riß und ihn tief hinein in das Antlitz des menschlichen
Daseins senkte , einen Blick , so voll noch von den Gesichtern der
Berg« und doch auch so groß in seinem Wissen von den Schluch¬
ten und Lawinenbabncn der Menschcnwclt. . Derverlorene
Sohn" hieß der Film , und ein großer Gegenstand der Kunst
war hier angepackt , indem ein Einzelsall in seiner symbolhasten
Ausdeutung über sich selbst hinauswuchs.

Vom . verlorenen Sohn "
, der wieder heimfindet und dem,

wie jenem sagenhaften Niesen, die Kräste wieder wachsen , so¬
bald er den Boden der Heimat berührt , bis zu dem . Kaiser
von Kalifornien" — was für ein Schritt schon in der
Wahl des Themas ! Immer deutlicher tritt bei Trenker die
Triebkraft seines künstlerischen Zchassens hervor : Ein hohes
Ethos ist cs, das ihn bewegt, und es geht bei ihm immer um
die Auseinandersetzung mit einer Idee und um ein
kämpferisches Ringen, das zuletzt in der Brust des

wird . Hier ossenbart sich in Luis Trenker
>sch , der bäuerische Ritter von Berlichin-

erhtsch«
Trenker ^ .eses ^ Künstlers. 2 » der Glu,

Helden ausgetragen wird . Hier ossenbart sich in Luis Trenker
der deutsche Mensch, der bäuerische Ritter von Berlichin-
gen mit der eisernen Faust und mit der kindlichen Naivität
allem Weltgetricbe gegenüber, der faustische Mensch , dem stets
das Unerreichte mehr gilt als alles Gewonnene, der Michael
Kohlhaas mit dem unbeugsamen Rechtsgesühl im Herzen.

Die Dreieinigkeit dieser Gestalten gibt dem Johann August
Suter, dem . Kaiser von Kalisornicn"

, das Format . Auch
er ist ein Rebell wider alle , die aus Deutschland einen Tunimcl-
platz fremder Willkür machen wollen, auch in Zuter ist die
ewige Wanderschast nach dem Unerreichten, und schließlich , als
ihm Unrecht geschieht , steht er aus wie ein Michael Kohldaas,
der nicht danach fragt , ob Weib und Kind dabei verderben, er
erhebt sich gegen eine ganze Welt, ein einzelner Mann , und
während alle glauben, er sei verloren und am Ende, ist er am
Ansang der Unsterblichkeit.

Dieser Suter wird in der Formgebung des Autors , Regis¬
seurs und Darstellers Luis Trenker zu einem wahrhaftigen
Taimenschcn: zu dem Helden ohne Pose , zu dem Manne , der
Wunder tut , ohne es zu wissen , der immer der reine Tor bleibt,
das große Kind. Und dieser Mann , für den die deutsche Heimat
keinen Platz hat und der deshalb jenseits des Ozeans eine neue
Heimat such» und sie sich erringt mit der zähen Kraft des
Bauern , dieser Suter sitzt nicht des Abenteuers willen monate¬
lang im Sattel und schlägt sich mit Banditen und Rothäuten
^ rum , er ist nicht einfach einer von jenen Rauhreitcrn aus
Wildwest. Nein, die Lust der Gefahr ist es nicht nur , die ihn
lockt, viel mehr ist es die bittersüße Qual einer Zielsehn¬
sucht, die ihm eingeimpst ist, diesem zweiten .verlorenen
Sohn "

, der aber nicht die reuevolle Heimkehr braucht, weil er
auch dort drüben ein Deutscher blieb. Es ist sein Schicksal , daß
er an dieser Größe . zugrunde gebt "

, das Goldsiebcr zerstört
sein Werk wie ein Erdbeben, er verliert alles — nur das eine
nicht : den Drang , immer das Rechte zu tun , immer
einem sittlichen Prinzip , diesem Stern seines
LebenS , zu solgen. Aus dem . Einer für alle " wird , wenn
es sein muß, das . Einer gegen alle" . Und eS muß sein ! Die
W ' t» köme nick» vorwärts , wenn dieser Eine davon ziiiücksck»au-

Trenkerschen Wollens wird der Typ dieser CondotterieSöldnersührer und » riegsmänner , umgeschmolzen und n!Kamps in den Dienst einer großen nationalen Idee aellell,
geh , auch hier um mehr als um männliche Ta , und umSchauspiel eiserner Gestalten, es gehl um den ewigen Kgmwgegen das Chaos .

^ «amps
Immer stehen über jedem Trenkersilm die Sterne und «d..Nachbarn, die Gipfel , die Wohnstätte der °

Schönen. Und eine große Macht zwingt un
oben zu solgen.

Freiheit und derr , dem Blick nach

dern wollte, daß immer aus das Hosianna das . Kreuziget ihn !"
folgt. Zuter erobert sich sein Recht — nicht das Stück Papier
eines formalen richterlichen Entscheids, sondern das einmalig«
Recht , das unwandelbare , das im Gefühl der Menschen zu allen
Zeiten das gleiche bleibt — indem er bis zum letzten Atemzug
an dieses Recht und seinen Triumph glaubt . . . er erobert sich»
im Gedächtnis der Nachwelt. Nach seinem Tode ist er wieder
und vollkommener als zuvor der »Kaiser von Kalifornien".Sein Werk lebt fori . Indem Trenker diesen Mann aus dem
Dämmer der Geschichte in das grelle Licht des Tonfilmateliers

— «.

..Vrei MSdeel um Schubert"
Wie ich den Schubert -Film sehe
Bon E . W . Emo

Der neue Schubert -Film , . Drei Mäderlum ? ck,u.bert " , den ich für die Svndikat -Gesellschas , gedreht habe batnichts Opereiienhastes an sich und jeder noch so leise Anklanaan die Operette ist peinlich vermieden. Niemand erwarte all»
den Darsteller des großen Musikers, Paul Hörbiger etwa
. Ich schnitt es gern in alle Rinden ein . . ." singen zu hören -der Schubert des neuen Films singt überhaupt nicht!

Tie Vorlage für unseren Film ist der bekannte Roman vonRudolf Hans Bartsch, und es ist bekannt, daß er den Ge¬
schehnissen und der Charakterisierung der Personen seinesBuches ein sorgfältiges Studium der Zeitgeschichte zugrundelegte. Wir wollen keine billige Liebesgeschichte zeigen , sondernin di« Eigenart der Schubertschen Welt einsühren, in die er¬träumte und in die wirkliche Welt.

Die Filmhandlung ist eingebettet in eins der schönsten und
ewaltigsten Werke Franz Schuberts , die . Wanderer.
Fantasie "

, die, von ihm sür das Pianosorte geschrieben
reilich erst später, und zwar von Franz Liszt, für das Or^

chester bearbeitet wurde . Alles kam uns darauf an, das ^ j,.
kolorit , u wahren ; diesem Zwecke dienen auch die Bauten von
Fritz Maurischat und Karl Weber. Nirgends haben wir uns
sklavisch genau an die Wirklichkeit gehalten ; der Film ist kein
Werk des Naturalismus , wohl aber des Realismus , der die
Vorkommnisse immer so sieht , wie sie hätten sein können,und nicht danach frag », ob sie nun auch tatsächlich genau so und
nicht anders waren.

Paul Hörbiger ist der Schubert Franzl. Tie drei
Mäderl , die Töchter des Hosglasermeisters Tschöll (Gustav
Waldaus sind Grell Theimer, Else Elster und Maria
Andergast. Um diese fünf scharen sich in harmonischem Zu-
sammenspiel alle die anderen Darsteller : Kammersänger Karl
Braun, Rudolf Fönes, Wolsgang von Schwind, Ivan
Petr ovich, Ariberr Wäscher, Karl Hellmer , Erich
Musil , Fritz Lev, Hans Junkermann, Hans Ba-
schapsko, Julius Brandt. Julia Serda, Hilde Hojer-
Pittschau, Josesine Tora und Toni von Bukowics. In
Alois Melichar fand ich einen prächtigen musikalischen Mit¬
arbeiter und Berater , und aus dem hingebungsvollen Zusam¬
menwirken aller Beteiligten erwuchs die filmische Gestaltung
des Drehbuchs von Arthur Pohl nach dem Manuskript von
Hans Saßmann.

Maria Andergap und Paul Hörbiger

holte, folgte er einer inneren Stimme . Hier war der Stofs , der
ihm gelegen kam ! Hier konnte er Gestalt werden lassen , wasin ihm nach Deutlichmachung drängte . Und dieses Müssen voninnen heraus ist allein die Kraft , die einem Kunstwerk als Le¬
ben mnewohnt . Sie bestimmt die Eriftcnz dieses Films , sie istsein Atem.

Auch der nächste Trenkersilm „Condottiere " hat die

Neue Filme
Toller Glücksfall in Kyoto

. Toller Glücksfall" telegraphiert die F a n ck - Expedition
aus Kvolo, die dort an den Atelieraufnahmen ihres Films
. Tapfere kleine Mitsuko" arbeitet . Gemeint ist ein selten
zu sehender, wunderbarer Vulkanausbruch, den man außer
Programm mitdrehen konnte. Nachdem die Atelicrszcnen —
vierzehn Arbeitsstunden täglich bei Aequatorhitze — größten-
teils sertiggestellt sind , rechnet man mit Außenausnabmcn bis
Ende September , denen sofort die Synchronisierung solgen
wird.

„Ave Maria"
Der soeben aus der Internationalen Filmkunstausstellung

in Venedig vor einem internationalen Publikum mit außer¬
ordentlichem Erfolg gezeigt« Svndikat -Film . Ave Maria"
mir Benjamins Gigli und Käthe von Nagy wurde in Berlin
im festlichen Rahmen uraufgcsührt.
Höchste Prädikate für „Verräter"

Der Ufa-Tonsilm . Verräter" ( Spielleitung Karl Ritter)
wurde ohne Ausschnitte zur öffentlichen Vorführung jret-
gcgeben. Er erhielt die Prädikate . staatspolitisch wert¬
voll ", . künstlerisch wertvoll " und . volksbildend " und
darf an allen Feiertagen vorgefiihrt werden.

„ Standschütze Bruggler " ausgezeichnet
Der Usa -Film . Standschütze Bruggler" wurde ohne

Ausschnitte zensiert. Er erhielt die Anerkennung . künstlerisch
wertvoll " und .Volks bildend" und ist sür alle hoben
Feiertage zugelasscn worden.

Das sind die drei Mädel um
Schubert, jung, hübsch , echte
Wienerinnen . — Wir erken¬
nen Grctcl Theimer , Maria
Andergast und Else Elster.

Auf» . <r) : Lvndtkat -Stl»
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